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Roosevetts Gegner treten an
Stabschef Lutze am Grab Horst Wessels — Lleberschwemmungskaiastrophe in Spanien — Todesurteil im Seeseld -Prozeß

Streiflichter
Der

^Eeburtstag Wiederum versammelt sich die Alte
Garde am 24. Februar im Festsaal

. . des Münchener Hofbräuhauses , um
g, - '^ rlicher Weise den Tag zu begehen , der mit Recht
^ Gründungstag der NSDAP angesehen

®enn vor 16 Jahren hielt die junge Bewegung
» ” er Stätte ihre erste Massenversammlung ab , hier
P/undete der Führer erstmals das Programm der
^

" ei, von hier bahnte sich die junge Bewegung den
&erV n Dessentlichkeit . So ist denn im neuen Reich
u . Februar ein Tag ernsten Gedenkens geworden ,
an r

er,t " cht erinnert man sich am morgigen Montag
ß sechzehn Jahre Kampf und Opfer , die damals mit der
^ ^ Sebung ihren Anfang nahmen . Bon jenem Tage an

« m die Bewegung ihren Lauf , hatte die Deutsche Ar -
. ' erpartei den engen Rahmen eines kleinen und unbe -

Vereins gesprengt , stand Adolf Hitler klar an
^ Spitze der jungen NSDAP , formte er sie nach seinem

und seinem Wesen zu einer harten opferbereiten
j^ vfergemeinschaft , während die zaghaften und Unent -
ftat

'ttten surücktraten . Diese geschichtliche Tatsache ge -
p,

Ekt nicht, etwa die Gründung der Deutschen Arbeiter¬
in h Jahre 1819 als Geburtsstunde der Bewegung
ei

^ trachten . Denn sie in ihrer einzigartigen , ihr allein
Sentümlichen Prägung begann ihr eigentliches Werk

z
» b -r siegreichen Schlacht vom 24. Februar 1920, der

Urid allein als Geburtstag der NSDAP anerkannt
b in würdiger Weise gefeiert wird . Wohl erfuhr der

IgMvolle Aufschwung der Bewegung am 9. November
<£ . durch Verrat eine jähe , grausame Unterbrechung .
Uns

^ arte * wurde aufgelöst , ihr Vermögen beschlagnahmt
der Führer mit seinen Getreuen gefangengesetzt ,os aber in den Jahren 1920 bis 1923 als Fundament

ai/sam in zähem Ringen gelegt worden war , erwies sich
an, Widerstandsfähig und tragfähig , als dann der Führer
z Februar 1925 die Partei neu gründete , um auf
den

°Iten ^ deen und Grundsätzen aufzubauen , unter
Unä

^
»

^ ann die Partei ins neue Reich hineinmarschierte
die Macht eroberte . So zieht sich über 16 Jahre

8ef<6
° om 24- Februar 19“° dis zum heutigen Tag eine

kens
° ssenE ^ ette eines einheitlichen Willens und Kämp -

kstd
' öer ein Glied ins andere greift und die den

0vk6 ^ ^ 9en Sieg verbürgte . Deshalb feiert di« Partei
- H in diesem Jahr den 24. Februar als Geburtstag der

egung in würdigster Weise.

^ "wjetruhlands"Sechige « Rüstung
Rußland war von jeher daS
Paradies der Anal -
phabeten . Zur Zeit der

d^
b"

. Sab es zwar eine ganze Reihe von hervorragen¬
dest

^ isenschaftlichen Instituten und Universitäten , deren
e Lehrkräfte entweder Ausländer waren oder doch

hg, .
avsländischen Hochschulen ihre Ausbildung genossen

^ . en . In hxn Dörfern dieses Riesenreiches waren
^ ulen jedoch eine Seltenheit geblieben . Nur so ist es
^ .

" klären , daß noch kurz vor dem Kriege ein großer
»vch ?er Rekruten der zaristischen Armee weder lesen'^ reiben konnte . Die Entwicklung der russischen
tz . / ^vildung hat mittlerweile keine Wendung zum
ei« ,

£ lt gebracht . Im Gegenteil ! Während auf der
v>Uku

^ " Ee nur wenige Schulen neu errichtet wurden ,
kein » Tausende andere wieder geschloffen werben , weil
v>inz

Se ^ rer für die Schulen zur Verfügung stehen. Nicht
len

" traurig sind die Zustände an den einst berühm¬
te« ^ "^ chiilen. „Prawba " berichtet z . B . aus Saratow
b,skj Edeichnenden Vorfall , daß der dortige Dozent Ba -
Hi 0 fi

n 8 u m Professor ernannt wurde , ob -
ben - . ^ in eigenhändig geschriebener Le -° Clt Ä T 1 H 5
, 6

n älauf nicht
° v his che ?

weniger als 28 grobe or -
SixEt

" ^ " vhische Fehler enthalten hatte . Als
i« e ,..orett von pädagogischen Anstalten und Technikums
W " vielfach „Genossen " bestellt , die sich zwar nach
Gew Parteifunktionäre als Genossenschafts - oder
ab,^ Erkschastsfunktionäre verdient gemacht haben , die

die geringste Vorbildung für einen derartigen
sich

" besitzen . Man hat weder Zeit noch Geld ,
bie. geistige Ausbildung des Volkes zu
^ iel wichtiger ist nach der Auffassung des

Horiö ' die bolschewistische Jugend mit Gewehren ,
tzi »

9ba üaten und Gasmasken umzugehen versteht .
^ Erx ^ ^a" ^^os die „geistige" Rüstung ist , hat ja auch
d?x . H^rriot in der französischen Kammer demonstriert ,
^ Uss

08 Hauptgewicht seiner Verteidigungsrede für den
auf die 13 - Millionen -Armee der Sowjets

E8as will man auch noch Mehr ?

Die Programme der präsidenlfchastskandidaten
Borah der aussichtsreichste Anwärter der Republikaner

lSpezialkabeldie » st deS „Führer ".)

U .P . Washington , 22. Febr . Schon jetzt haben die wich¬
tigsten Präsidentschaftskandidaten den Hauptinhalt ihrer
Programme bekanntgegeben . Während bei den Republi¬
kanern der Kandidat noch nicht feststeht, und man damit
rechnen muß , daß zwischen Senator Borah und Colonel
Knox ein lebhafter Kampf um die Kandidatur ausbrechen
wird , kann man schon jetzt mit fast hundertprozentiger
Sicherheit sagen , daß Roosevelt wieder der
demokratische Kandidat sein wird .

Roosevelt legt in seinem Kampf um Nominierung und
Wiederwahl Wert daraus , den wirtschaftlichen Erfolg der
New -Deal - Maßnahmen zu erweisen . Er will den Be¬
weis dafür erbringen , daß die wirtschaftliche Erholung
und Besserung in den letzten Monaten auf den New Deal
und seine Auswirkungen zurückzuführen sei . Die Frage
der Verfassung und ihre Reform dürste in der Wahl¬
kampagne der Demokraten keine Rolle spielen . Bisher
hat sich Roosevelt auch über Verfaffungsfragen , vor allem
was die Möglichkeit einer Reform anlangt , sehr vorsichtig
ausgedrückt , denn es ist nicht einfach, in Amerika , wo die
Verfassung wie ein Heiligtum verehrt wird , mit Revistons -
sorderungen einen Wahlkamps zu machen.

Der einzige Demokrat , der offenbar versucht, seine
Kandidatur gegen die Roosevelts durchzusetzen, ist bis
jetzt der junge Gouverneur von Georgia , Talmadge ,
der in erster Linie die Rooseveltsschen Verfasiungsver -
letzungen zum Gegenstand seiner Angriffe macht. Tal¬
madge bezeichnet die Regierung des New Deal als zen¬
tralistisch und kommunistisch. Er tritt vor allem für eine
gesunde Währung , ein stabilisiertes Budget und eine
planmäßige Schuldentilgung ein . Talmagde will einen
radikalen Abbau der gesamten Tätigkeit
der Bundesregierung und schlägt daher zur Be¬
lustigung seines Publikums vor , daß die große Anzahl
der Bundesgebäuüe in Washington niedergeriffen und
durch Parks ersetzt werden sollen . Seine Gefolgschaft ist
im Süden ziemlich groß .

Die Programme der republikauischeu Kandidaten
sind ebenfalls einigermaßen bekannt . Man glaubt viel¬
fach, daß Borah der wirkungsvoll st e Repu¬
blikaner sei , der als Kandidat aufgestellt werden
könnte . Allerdings scheinen in der Partei die Chancen
des Zeitungsverlegers Colonel Kvox zur Zeit etwas

günstiger zu liegen , aber es wäre verfrüht , schon jetzt
vorauszusagen , welcher von den beiden aussichtsreichsten
republikanischen Kandidaten nominiert wird .

Senator Borah ist dem amerikanischen Volk schon
seit vielen Jahren als ein Vorkämpfer gegen
Korruption in Staat und Partei bekannt . Er
hat sich in seinen ersten Reden , in denen er seine Kandi¬
datur ankündigte , etwa aus folgende Linie begeben :
Borah empfiehlt eine geregelte Vermehrung des Geld¬
umlaufs bei ausreichender Golddeckung , auf der anderen
Seite aber müsse man eine baldige Stabilisierung des
Budgets anstreben . Die Arbettslosenfürsorge sei eine
Sache des Bundes , nicht der Einzelstaaten . Eine Ar¬
beitslosenversicherung und eine Altersfürsorge -Rente
seien eine nationale Forderung . Das Industrie -Monopol
müsse bekämpft werden , und die Kaufkraft des Farmers
solle wieder eine Steigerung erfahren . Gegenüber
Europa vertritt Borah seine alte These : Keinerlei
Einmischung direkter ober indirekter Art in euro¬
päische Angelegenheiten .

Ein anderer 'Mann , der sich um die republikanische
Kandidatur bewirbt , ist der Zeitungsverleger Frank
Knox . Knox ist in erster Linie ein Mann alter ameri¬
kanischer Prinzipien . Er will die Regierung aus
der Wirtschaft ausschalten und das Indivi¬
duum walten lassen. Knox vertritt das Programm äußer¬
ster Sparsamkeit Und einer balbmöglichsten Budgetstabi¬
lisierung . Knox fordert landwirtsämftliche Hilfsmaßnah¬
men in Höhe von 399 Millionen Dollars jährlich , eine
Summe , die etwa den Zolleinnahmcn je Fiskaljahr ent¬
spricht. Für die Arbeiter will Knox staatliche Arbeits¬
losenversicherung und Alters - Pensionen . Es scheint vor¬
läufig noch der Mann der Parteiführung zu sein.

Ein dritter möglicher Kandidat der republikanischen
Partei ist Gouverneur London aus KansaS . Auch die¬
ser hat ein rigoroses Sparprogramm , er verurteilt die
Ausgabcn - Politik des New Deal und will vor allem bas
Vertrauen des Volkes in die Wirtschaft wiederherstel¬
len . Sollte die Kandidatur Borahs scheitern, so wird
möglicherweise Senator Vandenberg aus Michigan als
Kandidat auftreten . Er würde bann von den Borah -
anhängern unterstützt werben und ein ernsthafter Kon¬
kurrent werden .

Deutschlands Friedenswille unbestreitbar
Verständnisvolle Worte eines Franzosen über das nationalsozialistische Deutschland

* Paris , 22. Febr . „Deutschland wünscht den Krieg
so wenig wie irgend ein anderes Land "

, das ist die
Schlußfolgerung , die Marquis de Polignac , fran¬
zösisches Mitglied des Internationalen Olympiaaus -
schuffes , aus seinen Beobachtungen anläßlich seines letzten
Aufenthaltes in Deutschland bei den Olympischen Winter¬
spielen zieht . Der Marquis erklärt im Journal " , er
habe den Eindruck , daß die deutsche Regierung durch ihre
Politik „Freude durch Sport " ohne Hintergedan¬
ken kein anderes Ziel verfolge , als zu einer star¬
ken , gesunden und sreudeerfüllten Nation zu gelangen .
Das deutsche Volk sei sich bewußt , daß ein moderner Krieg
dem Sieger nicht mehr Gewinn bringen werde als dem
Besiegten . Oberster Wunsch des deutschen Volkes sei , sich
gegen die Verheerungen der zersetzenden
Politik der Sowjets zu schützen . Im übrigen wün¬
sche das deutsche Volk ernsthafteineAnnäherung
an Frankreich . Diejenigen , die den spontanen Be¬
geisterungsausbruch der 199 999 Zuschauer erlebt hätten ,
als die französische Abordnung und die französische Fahne
begrüßt wurden , seien davon tief ergriffen gewesen.

Zu den OlympischenWinterspielen selbst be¬
merkt Marquis de Polignac , daß alle Deutschen mit ganzer
Kraft zusammen gearbeitet und wahreWundervoll -
bracht hätten , um aus dem Fest der Muskeln einen Sieg
des sportlichen Geistes zu machen, einen Sieg deutscher
Organisation und einer guten Aufnahme der Gäste . Nie¬

mals sei der olympische Geist , der durch gegenseitiges
Verständnis und durch gegenseitige Achtung die Völker
einander näher bringe , mit solcher Leidenschaft zum Aus¬
druck gebracht worden . In einem Zeitraum von vier
Jahren hätten die Deutschen mehr für die straffe Or¬
ganisierung des Sports in der Jugend und für die Ver¬
allgemeinerung der olympischen Idee in der Welt geleistet
als irgend ein anderes Volk . Wie immer auch die Ansicht
über das nationalsozialistische Regime sein möge, man
könne sich nur vor einer derartigen Anstren¬
gung verneisen,die von einem solchen Erfolg ge¬
krönt sei .

Der Clemenceau -Attentäter erneut verhaftet
* Parts , 22. Febr . Der Anarchist Cottin , der An¬

fang 1919 mehrere Revolvcrschüsse auf Clemcnceau ab¬
gab , ist am Freitag in Paris wieder verhaftet wor¬
den . Cottin , der 4» Jahre alt ist , war im Frühjahr 1919
wegen seines Anschlages auf Clemcnceau vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt worden . Diese Strafe wurde
dann in 19 Jahre Zuchthaus und 29 Jahre Aufent¬
haltsverbot umgewandelt . Cottin , dem als Zwangs¬
wohnsitz Compisgne zugewiesen worden war , hatte in
Paris unter falschem Namen Wohnung genommen . Er
wurde erkannt und verhaftet . Man fand bei ihm meh¬
rere Militärausweise verdächtigen Ursprungs .

Oie „andere Schweiz"
<Bon einem nationalgesinnten Eidgenossen )

Dr . Sch . Die Schüsse von Davos sind verhallt .
Europa hat ihr Echo in der „ tonangebenden Schweizer
Presse " hören können , die schlußendlich allem rechtlichenDenken zum Hohne forderte — und es auch durchsetzte —
daß nicht die Partei des feigen Mörders , sondern die
Partei des unschuldig Ermordeten bestraft wurde . Die
Landes - und Kreisleitungen der NSDAP in der Schweiz
wurden verboten , von Maßnahmen gegen das üble Trei¬
ben der Juden und Emigranten vernahm man kein Wort .

Man darf von der Schweizer Presse keine bin¬
denden Schlüsse aus das Schweizer Volk ziehen . Die
„Frankfurter Zeitung "

, das „Berliner Tageblatt " und die
vielen Berliner Magazine stellten vor 1933 auch nicht bas
wahre Deutschland dar . Trotzdem glaubten tausende von
Nichtdeutschen beim Lesen dieser Zeitungen , die Stimme
des deutschen Volkes zu hören . Sie vernahmen aber be¬
kanntlich nur die Stimme des internationalen Juden¬
tums und seiner Söldnertruppe . Das „andere Deutsch¬
land " arbeitete damals still hinter Pflug und Schraubstock
oder kämpfte zäh und opferbereit in den Kolonnen der
nationalsozialistischen Bewegung . Davon hörte die Welt
nichts .

Wenn sich der Deutsche an jene Zeiten erinnert , dann
ist er gegen den Irrtum gefeit , das Schweizer Volk mit
seiner Presse gleichzusetzen. Wer die Schweiz liebt , — und
ich weiß , daß Millionen von Deutschen unser Land , unser
Volk und sei es auch nur durch den „Wilhelm Test" lie¬
ben — dem müßte man zurufen : Wenn du deine Zunei¬
gung zur Schweiz bewahren willst , dann lies bitte keine
„ tonangebenden " Schweizer Zeitungen ! Die großen
Schweizer Zeitungen sind genau so wenig
„das Schweizer Volk ", wie die Berliner As¬
phaltpresse ,chas deutsche Volk " darstellte . Man
denke an jene Zeiten zurück ! Freimaurer wie Stresemann
und Rathenau waren die Repräsentanten Deutschlands .
Wer war der „größte deutsche Dichter ?" Emil Ludwig
Cohn . Wer war der „größte deutsche Gelehrte ?" Einstein .
Dies alles konnte man im Ausland durch die „große
deutsche Presse " tagtäglich erfahren .

Die Welt ließ sich damals durch die „große deutsche
Presse " irreführcn . Ter geschulte Nationalsozialist kennt
die Drahtzieher der „großen Presse " und der sogenannten
„öffentlichen Meinung "

, er wird sich deshalb auch nicht
durch den Lärm der „großen Schweizer Presse " in sei¬ner Haltung dem Schweizer Volke gegenüber beeinflussen
lassen.

Was heute in der Schweiz geschieht, ist genau so wenig
schweizerische Geschichte , wie die Machenschaften eines
Erzberzers oder Eisners jemals wirklich deutsche Ge¬
schichte waren . Die heutige schweizerische Regie¬
rung ist eine typisch „bürgerliche "

, an der persönlichen
Rechtschaffenheit der meisten ihrer Mitglieder soll nicht
gezweifelt werden . Solche „bürgerliche Regierungen " hat
Deutschland auch erlebt , sie sind vor allem stets die Op¬fer der marxistischen Drohpolitik , wollen immer „ver¬mitteln ", sehen keine Judenfrage , glauben naiv an die
Tugenden des Völkerbundes , erleben immer für ihre be¬
sten Bemühungen den „Undank der Welt "

, werden vonallen Seiten angegriffen und wissen dann nicht mehr aus
und ein . Solche Regierungen sind — meistens unbewußt— die stärksten Wegbereiter der überstaatlichen Mächte,denen sie ausgeliefert sind, weil sie diese nicht kennen .Sie wollen in guten Treuen den „bürgerlichen Staat "
retten ; treiben ihn aber mit mathematischer Sicherheitin das Chaos und sich selbst in beständige Widersprüche
hinein . So hat der schweizerische Vundesrat zuerst den
Mord in Davos aufrichtig bedauert und Güstloff gegenalle ungerechten Angriffe in Schutz genommen , dann setzteder konzentrische Angriff der jübisch - marxistisch- sreimau -
rerischen geheimen Einheitsfront gegen ihn ein — und
der Bundesrat fiel um . Damit hat er sich nicht etwa die
Sympathien jener Einheitsfront erworben sdicse ver¬
langt heute „zum Danke " bas Abtreten des BundeS -
rates ) , sondern noch jene Sympathien verloren , die er
vorher wegen seiner Zurückhaltung und gerechten Wür¬
digung Gustlofss erworben hatte .

Das schweizerische Staatsschiff treibt in den Strudelnder Parteikämpfe und in den Strömungen überstaatlicher
Mächte gefährlichsten Klippen zu . Denselben Stürmen ist
auch Frankreich ausgesetzt . Die Zeichen stehen auf Sturmund Untergang . Die nächste Zukunft der Schweiz ist dun¬
kel , chaotisch und trübe . Trotzdem bin ich als Schweizer
zuversichtlich. Der bittere und leidvolle Weg ist notwen¬
dig ; er allein führt zur radikalen Umkehr , zur
Neubesinnung , zum Aufbruch der gesunde »
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Kräfte , zur Empörung gegen Sie Herrschaftdes Minöerwertigen und Artfremden . Erst
die geistige und wirtschaftliche Not lehrt beten , denken
und kämpfen . Kein Kind wird schmerzlos geboren, kein
Volk und kein Staat ist je in einer Zeit des Friedens ,des Wohlstandes und der tnnern und äußern Ruhe neu
erstanden. Wer an das Kommen einer Neuen Eidgenos¬
senschaft glaubt , der muß auch die heutigen Geburtswehen
bejahen. Das Neue Deutschland ist erst aus tiefster Not
und Schmach entstanden. Glaubt man etwa, dem Schwei¬
zer Volke werde all dies erspart bleiben? Es wäre ein¬
fältig, anzunehmen, der internationale Jude räume die
Schweiz kampflos. Nein, er wird gerade hier in der
Schweiz auf das erbittertste jede seiner Machtstellungen
verteidigen. Die Schweiz ist der Sitz des Völkerbundes,eine Hochburg des Judentums , eine Festung der Emigra¬tion, eine Zentrale - er internationalen Freimaurerei und
der Hochfinanz , sie ist die Brücke vom Westen nach dem
Balkan usw. Es macht sich bezahlt, für diesen Platz Mil¬
lionen auszugeben.

Der Kampf um die Seele des Schweizer

Volkes hat begonnen. Die äußere, finanzielle und wirt¬
schaftliche Macht ist eindeutig gelagert, Presse , Radio usw .
sind ebenfalls in „guten Händen". Und trotzdem wächst in
aller Heimlichkeit die „andere Schweiz "

. Nichts - ringt von
ihr in die „tonangebende Presse ". Noch ist viel gesunder
Instinkt im Schweizer Volke vorhanden, langsam aber
stetig erobert das völkische Denken und Fühlen die Köpfe
und Herzen der Eidgenossen . Immer mehr Männer und
Frauen spüren, baß sie in ihrer grenzenlosen Gutmütig¬
keit und Gutgläubigkeit betrogen wurden. Mußte nicht
jüngst das jüdisch- marxistische ,,Bolksrecht " vom „zuneh¬
menden Antisemitismus " schreiben? Entstehen nicht über¬
all im Lande herum Gruppen und Grüppchen , die dem
heutigen System den schärfsten Kampf ansagen? Gibt eS
nicht überall schon besonnene Menschen , denen die hyste¬
rische Deutschlandhetze schon längst ein Ekel wurde? Da
und dort gibt es Arbeiter , die es sich nicht verbieten
lasten , in stiller Kammer einen deutschen Sender einzu¬
schalten. Haben es nicht schon hunderte „gewagt ", eine
Deutschlandreise zu machen ? Hat sich nicht die gesunde
schweizerische Sportsjugend keinen Pfifferling um die

Boykott-Hetze gekümmert und sich für die Olympiade an¬
gemeldet ?

Noch halten die internationalen Mächte die Schweizin ihren Krallen. Noch ist eö ihnen möglich, die Stimme
der „andern Schweiz "

, der nationalen und Heimattreuen
Schweiz durch geistigen und wirtschaftlichen Terror zu
unterdrücken. Noch blüht die blutigste Deutschlandhetze .
Noch regnet es Verbote, Bußen und Schikanen auf alles
Positiv-Nationale . Noch sehen Tausende von Schweizern
die Klippen nicht, auf die das schweizerische Staatsschifs
zutretbt . Noch sind Tausende gleichgültig , da ihnen persön¬
lich die Not noch nicht auf den Fingern brennt . Noch
glauben Tausende, daß ein „Wundes der wirtschaftlichen
Krise ein Ende fetze. Noch halten stch Tausnede von anstän¬
digen Schweizern angeekelt von aller Politik zurück und
überlasten damit das Feld dem Gesindel , anstatt sich zum
entschlossenen Kampf auszurassen. Aber trotz alledem
regen sich überall gesunde und zukunftsfreubige Kräfte
im Volke : die „andere Schweiz " ist im Werden .
Sie wird eines Tages entschlossen zum Entscheiöungs -
kamps antreten .

Geefeld zum Tod verurteilt
Das Gericht ist der !leöerze«gung, daß der Angeklagte vorsätzlich und mit lleberlegung getötet hat

stand auf dem Standpunkt , daß , wenn ein Fall nachge¬
wiesen werden konnte , der Angeklagte auch für die an¬
deren Fälle in Frage komme.

Der Vorsitzende geht sodann in großen Zügen kurz
auf die einzelnen Indizien ein und betont, daß in meh¬
reren zur Anklage stehenden Fällen beinahe un¬
mittelbare Tatzeugen vorhanden wären , die den
Angeklagten in der Nähe der späteren Fundorte der Lei¬
chen gesehen haben .

Häufig hat der Angeklagte auch an den Fundstellen
schon vorher an Kindern Sittlichkeitsverbrechen be¬
gangen.

Das verräterische Notizbuch
Ein sehr starkes Indiz gegen Seefelb ist endlich auch

sein Notizbuch . An Hand seiner Auszeichnungen
konnte sestgestellt werden, daß der Angeklagte
überall und gerade zu den Zeiten an den
Orten gewesen ist , an denen sich Sittlich¬
keit s v e r b r e che n und Morde ereignet ha¬
ben . Er hat in einem Falle „Muscheleien " in seinem
Notizbuch gemacht und dort geheimnisvolle Zeichen ein¬
getragen, um zu verbergen, daß er sich zur Zeit der Ta¬
ten in den Orten aufgehalten hat , in denen sich die Ver¬
brechen ereigneten. So bringen diese Indizien den
zwingenden Beweis , daß der Angeklagte
als Täter in Frage kommt .

Schließlich , so erklärte der Vorsitzende , will ich noch
sagen , daß dem Angeklagten nach dem Gutachten von Pro¬
fessor Müller -Heß die Tat durchaus zuzutrauen ist.

Zur Frage der Todesursachen
erklärte der Vorsitzende , daß das Schwurgericht sich nach
reichlicher Ueberlegung entschloffen hat, anzunehmen, daß

Stabschef Lutze am
* Berlin , 22. Febr . Milder Sonnenschein liegt über

dem Grabe Horst Weffels auf dem Nikolai-Friedhof.
Zwischen den Lebensbäumen, die die Grabstätte umge¬
ben , sieht man links und rechts zahlreiche frische Kranz-
und Vlumenspenden, z. T . erst in den letzten Stunden
von Schulklaflen und Jungmädelschafteu niedergelegt.
Kinder kommen in Begleitung der Eltern , um Blumen
zu bringen.

Kurz nach 18 Uhr erscheint mit einem Adjutanten
Stabschef Lutze , der am Sonntag an der Einweihung
des SA -EHrenmals in Magdeburg teilnimmt und daher
bei der Feierstunde für Horst Wessel in Berlin nicht zu-

Hochwasserkatastrophe in Spanien
Zn Sevilla ganze Stadtviertel unter Wasser — Zahlreiche Personen vermißt

der Tod durch Erwürgen eingetreten ist . Die
Indizien , die auf Gift als Todesursache hindeuten könn¬
ten, scheinen nicht ausreichend gegenüber der einfachen
Erklärung , die Profeffor Müller -Heß gegeben hat.

Das Gericht habe sich auch weiter davon überzeugen
lassen, daß die Taten begangen worden sind zur Befrie¬
digung der Geschlechtslust des Angeklagten. Damit ist
auch gleich die Frage nach den Motiven geklärt.

Wir haben weiter gehört, so erklärt der Vorsitzende ,
baß der Angeklagte voll verantwortlich ist , daß er auch
vorsätzlich gehandelt hat, braucht nur erwähnt zuwerben. Das Schwurgericht habe auch die Ucberzeugung
gewonnen, daß der Angeklagte mit Ueberlegung
gehandelt habe . Er sei bei der Erwürgung so vorsich¬
tig gewesen, daß man kaum Spuren gefunden habe . Wäre
er in starker Erregung gewesen , so wäre er kaum so vor¬
sichtig vorgegangen. Auch nach der Tat handelte er voll-
kommen überlegt . Er habe die Leichen in die typische
Schlafstellung gebracht und die Tatspuren verwischt , um
den Verdacht von sich abzulenken und den Eindruck zu
erwecken, als wenn die Knaben einen natürlichen Tod
durch Erfrieren usw . gefunden hätten . So handele aber
nur jemand, der genau weiß , was er getan hat.

Das Schwurgericht hat deshalb, so schloß der Vor¬
sitzende , die volle Ueberzeugung gewouue», daß der An¬
geklagte vorsätzlich uud mit Ueberlegung ge¬tötet hat . Endlich hat das Schwurgericht auch die Ent¬
mannung des Angeklagte« angeordnet ; denn wir müssen
die Volksgemeinschaft vor jeglicher Möglichkeit sichernund halten daher die Entmannnug für erforderlich.

Der Angeklagte , der gefesselt vorgeführt worden war,hörte mit stumpfsinniger Gleichgültigkeit den Worten des
Vorsitzenden zu . Nach den Ausführungen des Vorsitzen¬
den wurde er abgesührt.

Grab Horst Wessels
gegen sein kann . Eine Ehrenwache des Traditions¬
sturmes Horst Wessel hatte vor dem Grabe Aufstellung
genommen. Der Stabschef legte einen großen Kranz
mit roter Schleife nieder, bi« die Aufschrift : „Dem toten
Kameraden — der Stabschef" trägt . Dann widmete der
Stabschef dem Toten ein stilles Gedenken .

Kurz vor 18 Uhr hatte Prinz August Wilhelm
die Grabstätte ausgesucht und einen Kranz aus dunkel -
roten Rosen mit weißer Schleife und der Widmung:
„Dem Andenken meines Freundes Horst Wessel in SA-
Kameradschaft — August Wilhelm, Prinz von Preußen "
gebracht .

^ Schwerin , 22 . Febr . Fm Mordprozeß Seefelb,
der seit dem 21. Januar vor dem Schweriner Schwurge¬
richt verhandelt wurde, verkündete am Samstagmittag der
Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Sarkander , in Ge»
geuwart des Reichsstatthalters von Mecklenburg -Lübeck ,
Hildebrandt , das folgende Urteil :

„Der Angeklagte Seeseld wird wegen Mordes in 12
Fällen zu « Tode und lebenslänglichem Ehrverlust so¬
wie wegen Sittlichkeitsverbrechenzu insgesamt 18 Jahren
Zuchthaus und 18 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die
Entmannung « ud Sicherungsverwahrung
werden angeordnet.

"
Der Angeklagte «ahm bas Urteil ohne Bewegung aus.

Oie Ltrieilsbegründung
* Schwert«, 22 . Febr . In der Urteilsbegründung im

Seefelb- Prozeß ging der Vorsitzende zunächst aus die
allgemeinen Indizien ein und betonte , daß er
sich bei der Begründung dieses Urteils , dem ja ein rie¬
siges Material zugrunde liege , so kurz wie möglich fas¬
sen wolle.

Niemals habe Seeseid ernstlich gearbeitet, so führt
der Vorsitzende aus , er war nur bestrebt , sich die Mit¬
tel zu verdienen, um seinen sexuellen Lüsten frönen zu
können . So kommt er schon
bald auf die schiefe Bahn.

Während seiner Ehe hatte er Verhältnisse mit vielen
Mädchen . Er verläßt seine Frau , weil sie ihm zu an¬
ständig ist . Bald wird er auch straffällig , und eS ist be¬
zeichnend sür ihn, daß seine verbrecherische Laufbahn mit
einer Gewalttat beginnt. Er sticht einen Mann mit
einem Messer nieder. Dann beginnt bald der schauerliche
Weg des Sexualverbrcchers. 28 Jahre hat er währen¬
der letzten 4V Jahre wegen Kinderschändung in Gefäng¬
nissen, Zuchthäusern und Irrenanstalten zubringen
müssen.

Wieviel Unheil nnd wieviel Tränen wären «nS
erspart geblieben , so erklärt der Vorsitzende mit
erhobener Stimme , wenn schon damals die jetzt
bestehende» Gesetze über die Sicherungsverwah¬
rung bestanden hätte«. Da aber Seeseld nicht gei¬
steskrank war , gab es kein Mittel , nm ihn danrrnd

unschädlich zu machen.
Schon die Schändung von so viel Knaben , die hier im

Lause der Hauptverhandlung zur Sprache kamen , sei
ein todeswürbigeS Verbrechen , daß hierdurch die Rein-
heit der Jugend der Nation , um die sich der Führer so
besonder » sorgt , aus» schwerste gefährdet sei . Nun fände
man aber auf dem Wege deS Angeklagten noch zwölf
tote Knaben. Wer habe diese Kinder getötet ? Sei es
Seeseld? Wie habe er die Knaben umgebracht ? Habe er
mit Ueberlegung gehandelt? Ueber diese Fragen hätte
das Gericht zu entscheiden gehabt .

Der Indizienbeweis
Es war nicht leicht für uns , so bemerkte der Vor¬

sitzende , ein klares Bild zu schassen . Aber es ist uns
doch gelungen. Der Oberstaatsanwalt war gezwungen ,
einen Indizienbeweis zu führen , da der Angeklagte
hartnäckig geleugnet hat. Dieser Indizienbeweis ist ihm
geglückt. DaS muß jeder zugeben , der seine von über¬
zeugender Logik getragenen Ausführungen am Don¬
nerstag mit angehört hat.

Was die Täterschaft anbelangt , so weisen fol¬
gende Anzeichen auf Seefelb hin : Die Kinder sind zwei¬
fellos von fremder Hand umgebracht worden. Das er¬
gibt sich daraus , daß mehrere Leichen vergra¬
ben waren . Es kommt nur ein Sexualverbrecher als
Täter in Frage ; denn ein anderes Motiv bei so vielen
gleichaltrigen Fällen ist unmöglich . Dann muß der Tä¬
ter ein Wandersmann gewesen sein, der aus seinen Wan¬
derungen alle diese Orte , in denen Knaben verschwun¬
den waren , berührte . Ferner muß der Täter ein alter
Mann gewesen sein ; das ergibt sich aus vielen Zeugen¬
aussagen, die einen älteren Mann in Begleitung der
verschwundenen Kinder gesehen haben . Ferner muß er
«in peinlicher Pedant gewesen sein . Das ist ans der Lage
der Leichen zu schließen. Wir wissen, daß Seeseld ein
solcher Pedant ist.

Hinzu kommt weiter der bemerkenswerte Umstand ,
daß in der Zeit , in der Seeseld in Strafhast war , die
Kette der Morde und Sittlichkettsverbrechen unter¬
brochen wurde. Alle Kinder sind in den Jahren 1838 bis
1985 in den Gaugebteten Mecklenburg - Lübeck und Kur¬
mark verschwunden , während in allen anderen Gebie¬
ten deS Reiches keine Kinder verschwunden sind . Die
Gebiete Mecklenburg -Lübeck nnd Kurmark waren aber
die Wandergebiete deS Angeklagten . Alle Kinder sind
au » Städten verschwunden . Hier war Seefeld unbekann¬
ter al» auf dem Lande .

In allen Fällen lag für die Knaben kein Anlaß vor,
auS dem Elternhaus zu entlaufen, und in allen Fällen ,
so betonte der Vorsitzende , handelte es sich um artige und
gesunde Kinder.

Daß der Täter in allen Fällen der gleiche sein
» uß, ergibt sich schon daraus , daß die Leichen alle in
Lichten Schonungen gesunden wurden. Das Gericht

* Madrid , 22 . Febr . Aus den spanischen Provinzen
laufen fortgesetzt neue alarmierende Nachrich¬
ten über die Ueberschwemmungskatastrophe , besonders
in Sevilla , Zamora und Valladolid ein. Zahlreiche Per¬
sonen werden als vermißt gemeldet . Man nimmt an,
daß sie von dem Hochwasser, das zahlreiche Straßen der
in Mitleidenschaft gezogenen Orte in reißende Flüsse und
die Plätze in Seen verwandelt hat, fortgerissen wurden.

In Sevilla sind ganze Stadtviertel unter
Wasser gesetzt worden. Das Wasser erreicht in den
Straßen eine Höhe bis zu mehreren Metern . Zahlreiche
abseits gelegene Bauernhöfe sind von jeder Verbindung
abgeschnitten . Die Bewohner , soweit sie nicht schon von
den fieberhaft arbeitenden Rettungsabteilungen der Poli -
zei und des Militärs in Sicherheit gebracht worden sind ,
werden durch Flugzeuge mit Lebensmitteln versehen . Die
RettungSarbeiten werden erschwert durch wölken -
bruchartige Regengüsse , die fortgesetzt über die
überschwemmten Gebiete niedergehen. In Sevilla sollen
bis jetzt 10 bis 12 000 Personen in Notquartieren unter¬
gebracht worden sein . Die telephonischen Verbindungen
in der Stadt sind zum größten Teil zerstört. Der Stra -
ßenbahnverkehr ist lahmgelegt. Von den Behörden und
von privater Seite werden erhebliche Geldbeträge als
erste Hilfe für die Hochwassergeschädigten zur Verfügung
gestellt, doch reichen sie bei weitem nicht aus , der Not zu
steuern. Der Sachschaden ist außerordentlich groß und
kann vorläufig noch nicht übersehen werden.

In Valladolid trat der Esgueva aus seinen Ufern und
setzte unter anderem auch das CeroanteS - HauS
unter Wasser . Allein in den Bibliothekszimmern er¬

reichte daS Wasser eine Höhe von zwei Metern . Ueber
2 000 Bände sowie wertvolles Mobiliar aus der Zeit des
Dichters Cervantes sind vernichtet worden.

Die Ueberschwemmungen in Zamora sind die größten»
die man seit dem Jahre 1860 erlebt hat. Der Duero führt
4 ' /, Meter Wasser über dem normalen Wasserstand . Der
Verkehr auf den Landstraßen ist größtenteils lahmgelegt.
Bei Sardo wurde eine 40 Meter lange Brücke von den
reißenden Fluten fortgerissen.

Die Opfer des japanischen Erdbebens
* Tokio, 22. Febr . Nach den letzten Angaben über die

Zahl der Opfer des Erdbebens vom 21 . Februar sind in
den vier betroffenen Präfekturen 11 Personen ge¬
tötet und 34 schwer verletzt worden. Ueber 50
Häuser wurden zerstört. In einem Dorfe ereignete sich
infolge des Erdbebens ein Felssturz , bei dem ein Mann
erschlagen und 14 verletzt wurden.

Oettankdampfer an der amerikanischen Küste
in Flammen

Nenyork, 22 . Febr . Der Oeltankdampfer „Albert Hill"
geriet etwa 400 Kilometer östlich von Charleston (Süd -
Karolina ) in Brand . Das Schiff sandte SOS -Rufe aus
und teilte mit, baß nach Explosion des Vordertanks
Feuer auSgebrochen sei , das von der 32 - köpfigen Be¬
satzung bekämpft wurde. Dem Dampfer , der 7000 Ton¬
nen groß ist, und der der Atlantic Refining Co . gehört,
eilten mehrere Schiffe , darunter drei Küstenwachtschiffe
nu ? Jacksonville (Florida ) zu Hilfe.

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
19. Februar auf 108,6 ( 1913 - 100) ; sie hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 103,5) wenig verändert . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,7 (unverändert),
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 98,7 (plus 0,1) un-
industrielle Fertigwaren 119, 9 (unverändert ) .

Im Kieler Rathaus , von dessen Turm seit einigen Ta¬
gen neben der Hakenkreuzflagge die schwedische Flaggt
grüßte , fand am Samstagmittag ein Empfang de »
Kommandanten und eines Teiles der Besatzung des
zum Besuch im Kieler Hafen liegenden schwedischen Flug¬
zeugkreuzers „Gotland" statt.

Der Präsident der Sauktiouskoufereuz , BaSconcello »
yat den 18er Ausschuß auf den 2. März einberufen. Am
der Tagesordnung steht der Bericht der Sachverständigen
über die Durchführung der bestehenden Sanktionen und
als zweiter Punkt die Beschlußfassung über die Ausdeh¬
nung der Ausfuhrverbote auf Petroleum , Eisen , Stahl
und Kohle .

Das italienisch -ungarische Kulturinstitut , das auf Grund
des in Rom Unterzeichneten italienisch -ungarischen Kul¬
turabkommens in Budapest gegründet wurde, ist gestern
feierlich eröffnet worden.

Der tschechoslowakische Ministerpräsident nnd Außen¬
minister Dr . Hodza traf am Samstag um 9 Uhr in Bel¬
grad ein.

Der tschechoslowakischen Gendarmerie gelang es, in der
Nähe von Rumburg eine Falschmünzerwerkstätte auszu¬
heben , in der Werkzeuge zur Herstellung falscher Ein-
und Fünf -Reichsmarkstücke aufgefunden wurden.

Oie große Sammelaktion - er OAT
Auch in de» Einzelhaudelsgeschästenwird am

29. Februar gesammelt
* Berlin , 22. Febr . Am 29. Februar und 1 . Mär¬

führt die Deutsche Arbeitsfront mit der gewerblicheu
Wirtschaft und der Industrie die letzte
Sammelaktion des Winterhilfswerks 1935/36 durw-
Wie in den Betrieben und den DAF -Dienststellen , so wird
sie, wie bas Presseamt der Deutschen Arbeitsfront mit¬
teilt , auch in allen Geschäften des Einzeha " *
d e l S am Samstag , den 29. Februar , vormittags , von den
Inhabern eröffnet. DaS gute Beispiel des Chefs ist da»
Vorbild für seine Angestellten . Die Sammelbüchsenwer¬
den in den Geschäften des Einzelhandels den Kunden
mahnen, bei seinen Einkäufen auch der Not vieler seiner
Volksgenossen zu gedenken . An diesem Tage wird der
Käufer besonders aufgefordert, und man darf von alle »
Volksgenossen , die jederzeit ihre Opferbereitschaftbewiese "
haben , erwarten , baß sie auch hier ihre Scherfletn Übrig
haben.

In den Veranstaltungen der NSG „Kraft d^
Freude " am Samstag wird ebenfalls an die Parole „W"
kennen die Not ; wir helfen mit" durch Sammlungen er¬
innert werden. Ohne Frage wirb jeder hier an dem Orr ,
wo er Freude findet, gern sein kleines Opfer bringen , den »
diese Freude beschert ihm die Deutsche Arbeitsfront , die
ihn an diesem Tag auch besonders auffordert , selbst .
Freude für die beizutragen, von deren Türen die Not now
nicht gebannt werden könnt " ' '

Bremslichter und Fahrtrichtungsanzeiger
* Berlin , 22. Febr . Nach der Reichs -Straßenver¬

kehrsordnung müssen die Brems - ( Stop - ) lichter de
Kraftfahrzeugen und ihren Anhängern „gelbrot" fet®’
Bisher wurde bei der Beurteilung der Farbe d«
Bremslichter Nachsicht geübt. Nachdem die neuen ®o
schriften fast 1 y» Jahre in Kraft sind , sollen sie uunwev
voll durchgeführt werden. Es werden desha
vom 1 . Oktober 1936 alle Bremslichter beanstandet we
den, die den Vorschriften der Reichsstraßenverkehrdok

'
nung nicht entsprechen.

Vielfach bestehen Zweifel, ob Fahrtrichtungsanzeiö^und Bremslichter vorgeschrieben sind . Deshalb ml
darauf hingewiesen , daß nach der Reichsstraßenverkehr
orbnung der Führer eines Fahrzeuges oder ° u0

eIanderen Verkehrsteilnehmern anzuzeigen hat, menN
seine Richtung ändern oder anhalten will . Die Art »
Zeichengebung ist̂ freigestellt : ein Zwang zur
gung von Fahrtrichtungsanzeigern und Bremslicht
besteht mithin nicht ; sie müssen aber gefordert mero '
wenn eine eindeutige Zeichengebung ohne solche v > '
mittel nicht möglich ist . Werden sie verwendet, "
müssen sie der Retchsstrahenverkehrsorbnung *
sprechen.
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Seile 3

Gwe Unterredung mit Sepp Allgeier - Uraufführung des Olympia -Films in zwei Monaten
« -iä »Ä ^ ^ ' E-nri -ch-u wurde unter der künstlerischen Oberleitung des Vizepräsidenten derdr

'
ZÄ, »nwiet $ «ns Weidemann der Film der IV . Olympischen Winterspiele ge -BartenliÄ ' wird em wertvolles Zeitdokument der unvergeblichen Tage von Garmisch -mitali -n Herstellung des Films war an hervorragender Stelle das badische Senats -unlerem ^ ^ ^ k

^ " " ^ ° mmer . der Freiburger Kameramann Sepp Allgeier , beteiligt , der
erzählt

" ^ ^ 'ktlertungsmltgUed interessante Einzelheiten über die Entstehung des Olympia -Films

Bas i k
10 Garmisch-Partenkirchen, im Februar .

kirch -« Olympiatrubel von Garmisch - Parten
dem war, bas gelang uns am Tage
konnte» &er IV* Olympischen Win
Kam ^ mit

am Tage nach
Olympischen Winterspiele. Wir. . - epp Allgeier , dem bekannten

ihm ei»iV" "
c^ " Einer Tasse Kaffee verabreden, um von

Binter sv ^ ^ ereffante . über das Zustandekommendes
terson». rzu erfahren . Die prächtige Win,»e tag über der Olympiastadt, in der man sich

^ it btt Kamera an der Brust fSbrl E r t l den Fahrern ausStier » nach

ihm
* en anstrengenden Tagen in der „Post " in Garmisch

d«r gemütlichen Nachmittagskaffee traf . Ta sahen auf
d«r

^Erraffe die Leute vom Film , Operateure mit von
iij. ^onne gebräunten Gesichtern und atmeten auf, daß
ftte

' -Hagd nach dem Bild " vorbei war . Es waren an-
stiilt

^ " de Tage , täglich bei tiefem Schnee und großer
SjB

* hinaus ins Gelände zu fahren und die schweren"»rate mitzuschleppen .
»5000 Meier wurden gedreht

Allgeier, der als einstiger Schwarzwald-Skimei-
dez ^ den Jahren 1924/25 mit Stolz den silbernen Ski
der « Eiclubs Schwarzwald trägt , kann man als einen
>nit des Wintersportsilms bezeichnen. Er hat
foonn Freiburger Tr . Fanck zusammen die ersten ski-
lxtzt

" ichen Filme gedreht, hat die ganze Entwicklung im
ouf z

" Fahrzehnt mitgemacht und zählt gerade deshalb
r,l ° 'osem Gebiete mit zu einem der erfahrensten Kame -
°uf m e

: war im Mont Blanc -Gebiet, hat im Polareis
. röttlanb mit der Kamera ge»

in den Alpen die schön»
ijz. ^ ' -Gebiete durchstreift und
"er trächtige Bilder mit sei-
sitz Camera eingefangen. Nun
4en

lt’
.
’r du einem Plauderstünd-

kahr
'" 'E ihm zusammen und er-

»ul/ " ' " ie schwer und nerven-
densE^ ad diese Wochen im Wer -
^

'slser Land für die Filmleute
H^ n. Insgesamt waren 130
ierv?" d" r Herstellung des Win¬
de» ^ "pia -FilmS eingesetzt wor»
tat

'® arun teT als die Hauptope -
tz. eure Sepp Allgeier , Ertl und

die rund 85 000 Meter
j,

01 ausgenommen haben , aus
!i>r z

' ^ wa 80» bis 1000 Meter
Wtt.v

” Eigentlichen Winterolym-
ijj

'
.
®*1'm Verwendung finden" n . Dem Vizepräsidenten

tz . . ^ Eichssilmkammer, Hans
lerji^" e m a n n , der die künst-
«i»

^ Oberleitung hatte, stund
txx^

"anzer Stab von Mitarbei -
>»Ü ^ r Verfügung. Ta wurde

schmal- und Stummfilm-
"erch - ^ «earbeitet, die Zeitlupe

Filme angefertigt". ESwird ein neuer Stil desSki - Films entstehen , der hauptsächlich mit derHandkamera gedreht wurde. Außer dem einen Satz , indem der Führer die IV . Olympischen Winterspiele inGarmisch - Partenkirchen für eröffnet erklärte und außerdem olympischen Eid wird kaum noch in dem Film ge¬sprochen. Die Bilder dieses Filmes sollen für sich spre¬chen . „Das schwierigste bei diesem Film "
, so erzählte unsSepp Allgeier, „war die Tatsache , daß alle Gescheh¬nisse nur einmalig waren und nicht gestellt wer¬den konnten . Die größte Nervenprobe waren die Föhn¬tage im Januar . Da saßen wir untätig herum, und als dieProbespringen auf der Olympiaschanze stattfanden, dastanden wir mit unseren Apparaten mit Regenschirmenbewaffnet an der Schanze , um Aufnahmen zu machen. Eswar wirklich eine Erlösung von

schwerster Nervenprobe, als bei
prächtigstem Winterwetter die ei¬
gentlichen Aufnahmen beginnen
konnten ."

Der Film wird ein
Hymnus auf den olym -
pischen Sport werden . Das
entnehmen wir unserem Gespräch
mit dem begeisterten Ski-Läufer
Sepp Allgeier , der immer wieder
aus den Schwarzwal> mit seinem
herrlichen Ski - Gelände zu spre¬
chen kommt, in dem er sich jeweils
von seiner aufreibenden Arbeit
an der Kamera erholt. WalterG r o n o st a y , der die Musik zu
«F r t e s e n n v t" geschrieben hat ,wurde die Vertonung zu diesem
Sportfilm übertragen . Der Ab¬
schluß dieses Films wird sehr ein¬
drucksvoll . Die Teilnehmer an
den Olympischen Winterspielen
marschieren Schulter an Schulter
unter dem Abspielen eines hnm -

' sartigen Marsches vor dem Zu¬
schauer vorbei. Es ist der Aufmarsch der Jugend derWelt, die zehn Tage lang in ritterlichem Geiste in Gar¬
misch -Partenkirchen gekämpft hat.

Mit der Kamera über die Olympia -Schanze
Recht interessant erzählt uns Sepp Allgeicr, unter

welch schwierigen Verhältnissen die Aufnahmen zu diesemOlympia- Film zustande kamen . Tie Ski- Läufer unter den
Operateuren , Allgeier, Ertl und Frenz , mußten mit auf¬montierten Apparaten auf den Skiern in der Spur des
Sanglaufes den Konkurrenten folgen , um die Teilnehmeran diesem Wettkampf an mehreren Stellen auf den Film

Allgeicr und sein Mitarbeiter Sepp Kelterer an der Kamera Ausnahmen : Olympiasilm (3)
man sie bisher wohl kaum gesehen haben dürfte. Beson¬dere Fahrwagen auf Schienen ermöglichten interessante
Ausnahmen , und wenn man draußen im Skistadion bei der
Ankunft der Läufer war , da konnte man die Kamera¬leute täglich bei der Arbeit sehen.

Frcntz mit seiner aus den Schlitten montierten Kamera

A

„Mit Schrecken denke ich"
, so erzählt lachend Sepp All¬

geier bet einem erwärmenden Himbeergeist , ,,an die Eis¬
aufnahmen bei einer Kälte , daß manchesMal die Apparatur gefror . Das waren schwereTage für uns , aber nun sind sie glücklich vorbei, und wir
hoffen , gut gearbeitet zu haben"

. Er plaudert dann über
die Schwierigkeit der Aufnahmen bei der Schlußfeierin der Dämmerung , die nur mit Unterstützung von Mag¬
nesiumfackeln und künstlichem Licht möglich waren . „Bet
den Ski - Filmen , die bisher fertiggestellt wurden"

, er¬klärte uns Sepp Allgeicr, „konnte man immer das gün¬
stigste Wetter abwarten , und wir mußten auch oft wochen¬

lang im '
Gebirge herumsitzen . Bei diesen Aktualitäts¬aufnahmen konnte man das Wetter begreiflicherweisenicht abwarten , sondern mußte natürlich die Geschehnissebei jeder Witterung und Tageszeit drehen. Wir wer¬den noch einige Tage bis Ende des Monats im Werden-

felser Land zu tun haben , um einige Landschastsausnah -
men , nachzuholen , dann sind wir fertig, und wir hoffen ,in zwei Monaten der Welt unsere Arbeit präsentieren
zu können ".

Aufnahmen nach Rhythmus
Der olympische Hymnus wird durch diesen ganzenFilm wie ein roter Faden ziehen . Die Musik und derRhythmus spielen eine große Rolle bei diesem Olympia-

Film . So wurden die Aufnahmen zum Teil mit einem
Taktmesser , einem ^ genannten Metronom , gemacht. EineSki-Gruppe wurde aufgebaut und dann bas Zeichen zumBeginn der Aufnahme nach dem Taktmesser gegeben , umAufnahme und Tempo der Schlußmusik in Einklang zubringen . Nach dem Takt der Hymne zog man vor derKamera vorüber , und so entstanden Aufnahmen von ein¬drucksvoller Wirkung. Sehr viel Kopfzerbrechen machten
Spezialaufnahmen auf der Bobbahn , diedie rasende Fahrt zeigen sollten . Nach den Rennen wurdedie Kamera auf einen Schlitten montiert , und dann ginges mit dem Aufnahmegerät hinter einer Mannschaft her,um so auf der Leinwand etwas von der Waghalsigkeitunserer Bobfahrer zu vermitteln . Voll Lob ist Sepp All¬geier über die Olympiateilnehmer , die sich jederzeit fürdie Aufnahmen zur Verfügung gestellt haben , ganz egal ,welcher Nation .

Wir unterhalten uns schließlich mit Sepp Allgeier nochüber seine nächsten Aufgaben . Er wird wieder hinauf indie Berge ziehen , um einen neuen Bergkriegs ,film „Standschütze Bruckler " zu drehen, dessenAufnahmen im Zugspitzgebiet , am Predigtstuhl und amNebelhorn gemacht werden. Mit großer Liebe haben dieKameraleute hier im Werdenfelser Land an dem Olym¬pia -Film gearbeitet, und als wir uns von Tepp Allgeierverabschieden , da nehmen wir die Gewißheit mit aus derOlympiastadt, daß der Film der IV . Olympischen Winter ,spiele sich würdig in den großartigen Verlauf der Tagevon Garmisch -Partenkirchen anreihcn wird.
Richard Volderauer .

Flugzeuge hatten am überdeckten Flugsteig

i *

\ 1 / 4
fi[^ ni>et, und neben vier Ton¬

sgen außerdem noch sahr-5,
agen eingesetzt, um

alles auf der Lein

. . . .

Die £ cttenmannf $ aften im Kunftlaus werden gefilmt
Ausnahme : Presse-Photo

hj , £ " igen zu können , was diese unvergeßlichen Olym-°^ sge im Werdenselser Land gebracht haben .

neuer Siil des Ski -Films
^ "Dieser Winter -Olympia -Film wird, wie Sepp All-
O erklärt« , „nicht im Stil der Dr . Fanckschen Ski-

zu bekommen . Das war nur bei hervorragendem skiläu -
serischem Können möglich, über das ja der einstige
Schwarzwaldmeister sowie Ertl und Frenz verfügen.
Fantastisch waren die Sprünge des Münchners
Ertl auf der Olympia - Schanze mit einer
Kamera an der Brust fe st geschnallt , um da¬
durch Aufnahmen während des Sprungs zu erhalten , wie

In England geht der neue riesige Flughafen von
Gatwick, einer der modernsten der ganzen Welt , seiner
Vollendung entgegen . Dieser Flughasen ist mit allen
nur erdenklichen technischen Neuerungen ausgerüstet und
bietet besonders den Fluggästen die weitestgehenden An -
nehmlichkeiten .

Die sensationelle Neuerung gegenüber allen anderen
bisher geschaffenen Anlagen dieser Art besteht darin , daß
die Flugzeuge unmittelbar vor großen Flugsteigen hal¬
ten , die, genau wie die Bahnsteige der Bahnhöfe, über¬
dacht sind . Aus diese Weise sind die Fluggäste, die bei
schlechtem Wetter ankommen oder absliegen , nicht mehr
gezwungen , ein Stück über den freien Flugplatz zu gehen ,
sondern steigen unmittelbar vom Flugsteig aus in die
Kabine des Flugzeuges.

Der Riesenslugplatz umfaßt 196 Morgen. Große Ka¬
bel sorgen hier für die Zuleitung einer Lichtslut von 1,5
Millionen Kerzenstärken . Dadurch wird es möglich sein,
den Flugplatz auch während der Nachtstunden in Tages-
hclle zu tauchen und damit einen 24 -Ttuudendienst durch -
zusühren. Inzwischen sind die Ingenieure bei der Arbeit,
um hier erstmalig das neue Marconi -Blindlandungs -
systcm einzurichtcn , das bisher einzig dastcht. Dazu ge¬
hören drei hohe Funktürme , deren einer übrigens zwei
Meilen vom Flughasen entfernt steht. Von hier aus wird
der Pilot sicher zum Hasen geleitet und kann selbst in
starkem Nebel unbeschadet landen.

Die Flugstation selbst ist ein Wunderwerk. Es i,t
eine Rundanlage in drei Stockwerken , die aus der Ferne
gesehen fast wie ein englischer Hochzeitskuchen wirkt . In
der Mitte erhebt sich ein hoher Beobachtungsturin, und
von diesem Zentrum aus laufen sechs Flugsteige sür die
ankommenden Flugzeuge aus , die sämtlich überdacht sind .
Jeder ankommende Apparat läuft einen dieser Flugsteige
an , aus dem die Passagiere unmittelbar ausstcigcn können .

Die Station enthält für die Reisenden sonst noch allenerdenklichen Komsort „ Dazu gehört ein Postamt und einegrößere Zahl von Telephon -Kabinen. Selbstverständlichein Restaurant mit offener Terasse sür schöne Tage, bannein Rauchsalon , Schreib - und Spielzimmer, Baderäumeund ein Friseur . Eine Reihe von kleineren Läden in denWaudclgängen ermöglicht sofortige Einkäuse . Und na¬türlich ist auch eine Pvlizeistation vorhanden . . . . Hochoben im Turm aber, über all diesen verschiedenen Räum¬lichkeiten, befindet sich der Kontrollraum . Er hat rings¬um Glaswände und ermöglicht dem diensthabenden Be-amten eine Sicht aus vier Meilen in die Runde , soferndas Wetter klar ist . Die riesigen Scheinwerfer, die vomTurm aus in die Nacht strahlen, können von den ankom -mcndcn Piloten bei klarem Wetter schon in einer Entfer -nung von 50 Meilen wahrgenommen werden.

Schwierigkeiten für Neuyorker Zudenpremiere
Tie Aufführung des von der gesamten jüdisch beein¬flußten Presse als sensationelles Kunstereignis angekün¬digten Theaterstückes von Franz Wersel „Der Weg derVerheißung"

, mutzte infolge plötzlich ausgetretener, nichtnäher bezcichneter Schwierigkeiten verschoben werden . Be¬kanntlich hatte man eigens sür diese Ausführung einTheater in Manhattan mit ungeheurem Kostenaufwandumgcbaut, und der alte Theaterzaubcrer Max Reinhardt -Goldmann beabsichtigte mit dieser Inszenierung , die dieJuden der ganzen Welt als die Apotheose ihrer Rasse er¬warteten , sein Meisterstück zu schassen . Vorläufig ist esalso nichts mit dem „Bibelspiel", und Juda muß sich biszum Herbst getröstcn . Werfel selbst ist bereits aus Am« ,rika abgereist .

Schon fiic Um. 215 -
erhalten Sie einen echten MENDE und noch
dazu den modernen, leistungsstarken im Klang
vollkommen naturwahren 2 - Kreis - Empfänger fllENDE 2 ' ISN

der Empfänger für höchste Ansprüche
Bezugsquellen weist nach : Generalvertretung Dr. Werner Krebs, Mannheim-Feudenheim , Am Bogen 8.
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Mangel an Motiven ?
Antwort auf eine vielgebrauchte Redensart

Dez öfteren kann man heute von Künstlern diese etwas
vorwurfsvoll ausgesprochene Rede vom „Mangel an Mo¬
tiven" hören, hinter der sie aber gewöhnlich nur ihre
Hilflosigkeit der Zeit gegenüber zu verbergen suchen . Man
versucht in solchen Kreisen immer wieder die Gelegenheit
nachzuweisen , daß durch die Nationalsozialistische Revolu¬
tion ein bestimmter Motivkreis jede Art der Kunst¬
äußerung genommen worden sei , ohne daß man etwas
anderes an die Stelle gesetzt habe . Wir werden niemals
abstreiten , daß wir der Kunst ganz bestimmte Motive ge¬
nommen haben , und zwar jene , die leicht in Handel ka¬
men, weil sie sich an den niederen Instinkt jedes Einzel¬
nen wandten, und dadurch das Volk systematisch demora¬
lisierte . Neben diesen abnormen und schlüpfrigen Moti¬
ven — sie sind uns wohl noch in Erinnerung — pflegte
man dann weiter Darstellungen, die an die Tränendrüsen
oder die sentimentale Ader des Bürgers ihren Appell
richteten . Da hingen Bilder wie „Badende Mädchen " ne¬
ben dem für das Eßzimmer des Bürgers bestimmten
Stilleben und auf dem Bücherbord fand man Courths -
Mahler nnb die Fuchs' sche Sittengeschichte .

Mit einem Schlag waren diese Dinge weggeblasen .
Die Verantwortung , das getan zu haben , tragen wir
gern. Die Künstler aber sollen nun nicht meinen, daß wir
auch für die entstandene Lücke in die Bresche springen.
Das eine war eine politische Aktion , die Reinigung , daS
andere ist eine künstlerische , die Schöpfung . Alle Künst¬
ler , die damals die Produkte aufkommen ließen, müssen
sich darüber klar sein , daß sie die Folgen dieser Arbeit
ihrer damaligen Kollegen mittragen müsien . Man ist
nicht nur verantwortlich für da8 , was man
tart , sondern auch für bas , was man ver¬
säumt hat.

Wir stehen nust heute im Begriff , die Lücke langsam
aufzufüllen und müsse « dabet streng auf die Einhaltung
der Linie sehen. Die Zeit haben wir schon hinter uns , in
der hochqualifizierter Kitsch mit vielen Fähnchen , Haken¬
kreuzen, marschierenden armerhobenen Kolonnen als d t e
neue Kunst auf den Markt kamen . Der Kampf gegen den
Kktsch hatte Erfolg .

Jetzt aber stehen viele Künstler ratloS
beiseite und warten auf den großen Auf¬
trag . Diesen aber kann dem Künstler nicht eine Partei¬
stelle, eine Organisation oder der Staat geben . Sie kön¬
nen vielmehr nur die wirtschaftlichen Mittel zur Aus¬
führung einer Idee zur Verfügung stellen . Die Idee
aber muß der Künstler aus der Zeit empfangen. Sie ist
immer aus der Zeit gekommen , hat den Künstler erfaßt
und zum Schaffen getrieben, llnd zur Verwirklichung hat
man bann ja oder nein gesagt .

Aber hier rührt man gerade wieder an eine wunde
Stelle . Der Künstler muß den Auftrag , den die Zeit ihm
gibt , sehen, hören und . . . gestalten können . Das hat er
aber nicht getan, wenn er meint, unsere Zeit in einer
Blumenvase mit den bekannten Aepfeln , dem verrutschten
Tischtuch und dem umpefallenen Weinglas darstellen zu
können . Selbstverständlich kann und wird ihn niemand
davon abhaltcn solche Motive zu wählen, aber er darf
sich dann nicht wundern , wenn ihm sein Werk als zeitlich
überholt zurückgestellt wird.

, 9 « , was sollen wir denn dann tun ? ist oft die Frage .
Wer heute noch nicht gemerkt hat , daß im
Dritten Reich das Jahr nach einem ganz
bestimmten Rhythmus verläuft , dem fehlt
eben der Blick für b i e Z e i t . Man soll doch nicht
glauben, baß die Madonnendarstellungen, die Totentänze,
die Teufel - , Höllen - und Engeldarstellungen nicht auch
auS einem ganz bestimmten Lebensgeftthl entstanden sind !

Wir feiern heute Jahr für Jahr den Heldengedenktag ,
den 1 . Mai , den Erntetag , den S. November u . a . m . ES
hat doch sonst nicht an Darstellungen christlicher Nächsten- '

liebe gefehlt . Wo ist die Kunst , die die Idee beS WHW
darstellte ? Meint man zu gut dafür zu sein, einen Ge -
danken in der Kunst Gestalt werden zu kaffen , der ein
ganzes Volk ergriffen hat? Hunderttausenbe von Volks¬
genoffen helfen hier und Hunberttausenben wird gehol¬
fen . Und dieses Werk sollte kein Motiv für die Kunst
geben !

Nein , es mangelt nicht an Anregungen ,
wohl aber an dem rechten lebensnahen Lebensgefühl man¬
gelt es, diese Motive zu sehen und zu hören. Von Auf¬
trägen zu reden, ist sehr anerkennenswert . Zuerst aber
muß die Idee da sein und im Künstler bestimmte Form
gewonnen haben, die zur Gestaltung drängt.

Es braucht nicht jeder gleich den Mut zu verlieren ,
wenn er im Augenblick noch nicht erfüllt und gepackt ist.
Kunst will wachsen, und stilles Arbeiten ist auch hier viel,
sehr viel wert . Jedenfalls tausendmal mehr wert , als
wenn einer glaubt , nun unbedingt seine Zeitgemäßheit
Nachweisen zu müssen. Meistens werden das dann Halb¬
heiten. Sie sehen dann ungefähr so auS :

DaS Hitlermädel
Schon Hab ich viel gesehen von Schönheit allerwärts ,
Doch jetzt — ich muß gestehen — brennt lichterloh mein

Herz.

Es gibt Einzelbildniffe von Jakob und Wilhelm
Grimm , von der Hand ihres jüngsten Bruders Ludwig ,
der ein angesehener Radierer und Kupferstecher war ,
gibt auch von ihm meüaillenartig die beiden Profile zu¬
sammen . In der Regel aber steht man die beiden dar¬
gestellt in dem schönen Stahlstich von Sichling, der nach
einer wohlgelungenen Daguerrotypie angefertigt wurde,
Wilhelm sitzend und Jakob neben ihm stehend. Ihre Ver¬
einigung im Bildnis wird nahegelegt durch die Tatsache ,
daß das Biographische von Beiden so gut wie dasselbe
ist , bei dem Vorsprung von einem Jahr , welches Jakob
im Alter voraus hatte. Nach dem Vorgang des früh ver¬
storbenen Vaters , der in dem Städtchen Steinau kur¬
hessischer Amtmann gewesen war , studierten sie in Mar¬
burg Rechtswissenschaft , um bei der Armut der Familie
bald in eine Anstellung zu kommen , nach damaligen Ver¬
hältnissen . Aber schon als Studenten wurden sie durch
die Richtung einzelner Professoren — Savigny , Mächler
— mehr noch durch die deutsche Beseelung der jungen
Romantik den Neigungen zugeführt, die sie zu den Be¬
gründern einer volksgestnnten, deutsch - germanischen Wik -
senschast machen sollten . Keiner der Vorläufer , wie Her¬
ber , die beiden Schlegel , GörreS , Arnim und Brentano ,
könnte schon so im umfassenden richtigen Sinn als Ger¬
manist bezeichnet werden. Und „Klopstocks verschrobene
Kunde von unserm Altertum "

, wie von dieser Odin- und
Barbenkttndung Jakob Grimm mit Fug hat sagen kön¬
nen, hat bet allem Verdienst um die Hinlenkung der
Deutschen auf die Germanen und den Norden doch auch
arg zu einer Aussaat von Scharlatanerien geführt.
Eigentlichst stand die Wiege der Germanistik in Däne¬
mark . Jakob Grimm als Bahnbrecher der deutschen
Sprachwiffenschaft halte Wesentliches dem Dänen Rask
zu danken , und Wilhelms erstes Buch, 1811, war die

' Uebersetzung ausgewählter altbänischer „Kämpeviser ",

Jetzt reitet es Attacke und kann nicht ruhig sein,
: : Denn es liebt in brauner Jacke ein Httlermägdelein : :

Vallerie — vallera — ein Hitlermägdeleinl

Mit Edelweiß am Mieder tritt so ein Mädel an,
Die schönen schlanken Glieder zieh 'n jedes Herz in Bann
Aus meins macht „ticke- tacke"

, weiß weder aus noch ein
: : Denn es liebt in brauner Jacke ein Hitlermägdelein : :

Vallerie — vallera — ein Hitlermägdelein !

Nun Hab ich mir errungen solch frische deutsche Maid,
Und halt sie fest umschlungen für alle Ewigkeit.
Mein Glück ganz fest ich packe und bitt den Herrgott mein :
„Schütze du in brauner Jacke mein Hitlermägdelein".

Vallerie — vallera — mein Hitlermägdelein.

Jeden wird ein kaltes Grauen überkommen, wenn er
das liest. Das ist aber nicht nur „gelichtet", das ist auch
gedruckt, und zwar in „Deutsche Volks- und Kampflieder
für die HI und das Jungvolk . (Verlag Hermann Roesler ,
Berlin W 50 ) . Das sind Verirrungen , die wir leider
immer wieder feststellen müssen.

Mangel an Motiven für jede Kunstform
haben wir nicht . Das beweisen so und soviele aus¬
gezeichnete schon aus dem neuen Geist gewachsene Kunst¬
werke , die ohne das neue Deutschland nicht denkbar wä¬
ren. Wir haben aber leider auch noch Künstler, die ihre
Unproduktivität hinter dem angeblichen Mangel der Zeit
an Motiven verbergen. Es ist heute jedem die Möglich¬
keit gegeben , zu zeigen , was er kann . Ueber Deutschland
ist eine politische Umwälzung gegangen, die alles aufrüt¬
telte und von der die ganze Welt sprach . Und da sollte
es nicht auch sür Kunst genügend Motive geben !

Nicht möglich. Röhr .

jener balladischen Volkslieder, die der grüßte poetische
Schatz des ganzen mittelalterlichen Nordens sind.

In Kassel, wohin di« verwitwete Mutter gezogen
war , gelangten die Brüder nach sonstigen Anläufen
schließlich in Btbliothekämter , dann 1829 und 1830 in
ebensolche an der Göttinger Universität, wo sie, zuerst
Jakob , nebenbei auch Profefforen wurden . Als Biblio¬
thekare waren sie in den günstigsten und mindest abge¬
lenkten Verhältniffen sür ihre deutschen Arbeiten, die
diese Ehrgeizlosen und materiell Anspruchslosen ganz be¬
seelten : aus dem „Legationsrat "

, was Jakob 1818 gewor¬
den war , wünschte und verstand er keine Laufbahn zu
gestalten . 1837 wurden sie aber der Göttinger Aemter
entsetzt und des Landes verwiesen , wegen ihrer Beteili¬
gung an der berühmten Erklärung der „Göttinger Sie¬
ben" gegen den Verfaffungsbruch des hannoverschen Kö¬
nigs . Nicht zu wenigst , um den brotlos Gewordenen, seit
den „Märchen " in ganz Deutschland geliebten, einen Ar¬
beitslohn zu bieten, regte in dieser Zeit der aus Zürich
stammende Verleger S . Hirzel , im Einverständnis mit
dem treudeutschen Philologen Moritz Haupt, bei ihnen
die Bearbeitung des Deutschen Wörterbuches an, dieses
gewaltigste Unternehmen, welches sie in Führung Jakobs
gemeinsam auf sich genommen haben. Dann berief 1840
Friedrich Wilhelm IV ., alsbald nach seiner Thronbestei¬
gung. die Beiden nach Berlin an die preußische Akademie
der Wissenschaften, waS der Notzeit ein End« machte und
ihnen auch hier die liebsten Arbeitsbedingungen wieder¬
schenkte .

Am 16. Dezember 1859 ist Wilhelm gestorben . Jakob ,
nach seiner Art auch zur Oeffentlichkeit oder in hochaka¬
demischer Sitzung auf eine offene und familiäre Weise
zu sprechen, hat in seiner Gedenkrede auf Wilhelm die
enge Lebensgemeinschaft mit ihm erzählt, die ihm jetzt
nach einem halben Jahr seit Wilhelms Tode , nachts der

Wilhelm Grimm und die Grimmschen Märchen
Zum 150. Geburtstag am 24 . Februar / Von Prof . Dr . Eduard Heyck

Covvrig» « d» Deutsch « » erla -r -rlnstm, Stuttgart.

(1*)
„Vater , sapristi , mais vous ne me flattez pas , par

exemple ! Ich habe achtundvierzig Jahre , das ist ein
junges Alter !"

„Dann habe ich halt einen jungen Vater "
, versetzte

da» ThereSle.
Da stand er verblüfft . Er schob die Kappe auf dem

geschorenen Kopf hin und her und wußte keine Antwort ,
biS er plötzlich losbrach :

„Fiche-moi la paix et va t « coucher ! In dein « Bett ,
dumme Frauensimmer !"

„Merci , Monsieur . Charles "
, antwortete das The¬

resle lächelnd und knickste und lief mit der Laterne vor¬
an . Er sah die weißen Strümpfe an der Treppenkehre
aufschimmern , dann beugte sie den Kopf über das Ge¬
länder und hielt die Laterne, baß ihr Gesicht , hell be¬
leuchtet , in vollem Lichte strahlte, und Monsieur Charles
stieg langsam, gewichtig die Füße setzend , die Stufen em¬
por, und so kamen sie, eins um das andere, bis in den
Mansardenstock .

„WaS heißt gute Nacht , Monsieur Charles ?" fragte
das Theresle , und ein gespannter Ausdruck trat in sein
Gesicht . Die schwarzen Brauen schoben sich zusammen im
scharfen Denken .

„Bonne nuit , du dumme Frauensimmex."
„Ich bin kein dummes Frauenzimmer , und franzö¬

sisch ist das auch nicht. Aber das andere kann ich schon .
Bonne nuit . Monsieur Charles ."

„CrS nom de pipe !" fluchte der Chef verwundert , da
war das Theresle schon mit dem Schlüssel in die Tür
gefahren, hinter der es mit zwei Kameradinnen schlief ,
und nun stand er allein im Finstern .

Bei dem letzten Schimmer seines abgetropften Kerzen¬
stümpfchens ist das Theresle zu Bett gegangen. Die rote
Lina schlief mit offenem Mund und ließ die vollen nack¬
ten Arme rechts und links über das schmale eiserne Bett -
gestell herunterhängen . Das Theresle legte sie ihr über
die Brust . Da grub sie den mit Papilloten besteckten
Kopf noch tiefer in die Kiffen . Die schwarzhaarige Leni
lag wie eine Kranke, blaß, mit umränderten Augen,

flüchtig atmend, Schweiß auf der Stirn , einen gequälten,
übermüdeten Zug um den großen Mund.

Es war eine wüste Unordnung in der Kammer, tn der
sich das ThereSle kaum wenden konnte , um sich auszuklei-
ben . Sein Bett stand dicht unter dem kleinen Fenster, wo
es den anderen zu sehr gezogen hatte.

'Nun lag es und
blinzelte noch einmal tn den schwarzen Himmel, der schon
grau abblaßte, dann schloß es die Augen. Der Geruch heiß
gewordenen Blechs und verglühten Dochtes zog langsam
durch die Kammer und über sein Bett ins Freie .

Das Theresle hatte daS Beten nicht verlernt und be¬
wegte die Lippen im Vaterunser : zuletzt sagte es noch so
laut , daß die Leni einen Augenblick mit dem hastigen
Atem aussetzte : „DaS bringt mich nicht um ." Es meinte
den Brand und die ziehenden Schmerzen in den überan¬
strengten Füßen . Tann drückte es sich in das harte Kissen
mit dem Entschluß , französisch zu lernen und den Tafel¬
dienst zu lernen und Wäschemamsell zu werden un " im
Winter nicht heimzugehcn , und als es so weit war und
plötzlich die Säge schnarchen hörte und die Hozze rauschen ,
da schlief es ein.

Am nächsten Sonntag war das Theresle Strohecker
um zwanzig Franken reicher , di« ihm sein französischer
Quälgeist als Trinkgeld hinterlasscn hatte. Es hatte sie
mit seiner ruhigen , stolzen Haltung angenommen, und
die Pariserin neigte unwillkürlich den Kopf etwas tie¬
fer, als sie ihm Adieu sagte.

„Quelle jolie ftlle", hatte ihr Mann gesagt , der ge¬
kommen war , um sie abzuholen.

„Plus que ca : une brave fille"
, antwortete Madame

maliziös und stieg in den Omnibus .
Das Theresle hatte seine Worte verstanden, denn

Monsieur Charles war in seiner Lektion gerade von die¬
sem Beispiel ausgegangen, ohne aber ihre Unbefangen¬
heit zu erschüttern.

AlS es vier Uhr geworben war , schlenkerte daS The¬
resle hinter dem Park durch die Wiesen . ES hatte drei
Freistunden und ging unter den dickköpfigen Weiden -
bäumcn am Ufer des Rheines langsam stromaufwärts .

Ueber dem Gchwarzwalb türmte sich eine silberweiße
Wolkenburg, betäubend zirpten die Grillen.

Nach einer Weile blickte das Mädchen zurück, und da
kam der Chef de Cuisine in einem schneeweißen Jackett,
ein rotes Setdentuch um den Hals geschlungen, in schwar¬
zen Beinkleidern, die oben ganz faltig , an den Knien
eng und unten ganz weit waren , so daß sie trichterförmig
über die Schuhe fielen, einen kleinen Strohhut auf dem
Kopfe, durch die Felder gewandelt. Pünktlich erschien er
zu dem seltsamen Stelldichein.

Zwischen zwei Pappeln , die dicht nebeneinander, viel¬
leicht aus einer einzigen Wurzel aufgestiegen waren,
hatte sich ein Sitz gebildet , breit und ausgerundet , beinahe
ein bequemer Sessel . Mit dem Rücken gegen die Wiese
und den Wald, der hier hart an den Strom herantrat ,
saß Monsieur Charles stattlich aufgerichtet tn dem
„fauteuil naturel " und vor ihm hockte auf einem Weiben -
knorren, der schon schräg über die Böschung hing , daS
Theresle . Wenn es sich bewegte , schoß eine Eidechse
durch daS Gestäube ober ein Stein sprang den Hang
hinunter und hüpfte mit einem übermütigen „Gluck" in
den grünen Rhein . Am anderen Ufer gehen die Kühe
über die Weide und eine Salmenwage wiegt sich leer
über dem Strom .

Was heißt „plus que — ga ?" fragte daS Mädchen .
Er hatte bas Hütchen abgenommen und die Sonne

glitzerte im geschorenen grauen Haar .
„Wenn einer sagt Mademoiselle Rest une jolie fille ,

und ich sage plus que ca , so sag ' ich mehr als das — par
exemple : tres jolie fille ."

Da zog das Theresle die Brauen zusammen , und ein
abweisender Zug trat in ihr Gesicht .

„Wenn Sie gesagt hätten , ein braves Mädchen , hätt 's
mir besser gefallen von Ihnen , aber ich weiß jetzt, was
es heißt ."

„Rest , voyonS Rest , ich weiß , daß du bist eine brave
fille , plus que ca . une belle nature . Du wirst machen
deinen Weg , si tu sais te garder . Aber ich bin sehr un¬
glücklich ."

DaS Theresle lächelte.
„Vous , Monsieur Charles !" antwortete es französisch,

und da es noch nicht viel mehr konnte , fuhr es deutsch
fort :

„Die Gesinbeköchin hat heute die Suppe versalzen.
Seid Ihr daran schuld ?"

„Ah , la cruelle, elle ne veut pas me comprendre,"
rief er und riß das rote Seidentuch ab , um sich die Stirn
zu kühlen .

Da legte ihm das Theresle die Hand aufs Knie und
sagte ernst:

„Aber jetzt unsere Lektion , ftt vous platt."

Traum noch stetig wiederbringe, „ohne alle Ahnung
nes Abscheidens". Er schildert die beiden Knaben, gleich
gekleidet , in einem Bett , an einem Arbeitstisch zusam¬
men für die Schulaufgaben: die Studenten in einer
Stube mit zwei Betten : auch in der Amtszeit noch i*"’
mer haben sie bas eine Arbeitszimmer . Und wenn auch,
1825 , Wilhelm Heiratete , so waren sie bis zuletzt dom
unter einem Dach vereint geblieben , „in gänzlicher , un¬
angefochten und ungestört beibehaltener Gemeinschaft un¬
serer Habe und unserer Bücher ". An der um 1807 bego ""
nenen Sammlung der Märchen und der Sagen , sow>e
an den ersten Ausgaben, hatte Jakob mit dem Bruder
gleichen Anteil. Nachmals, als ihn die sprachgrammat «'
schen Arbeiten, die Mythologie, die Rechtsaltertümer z"
sehr in Anspruch nahmen, hat er Wilhelm allein &ie
neuen erweiterten Ausgaben der Märchen überlassem
Die Vorreden und die Widmungen an Bettina v . Arnim
sind von Wilhelm, und von ihm allein der dritte, wisse""
schaftltche Band der Märchen , mit den Anmerkunge "-
Varianten und Vergleichen . Ferner hat Wilhelm ss^
frühzeitig mit den Runen beschäftigt, er hat Textaus¬
gaben mittelalterlicher Dichtungen veranstaltet , und seine
Untersuchungen über „die deutsche Heldensage "

, 1829, nah¬
nahmen den Stoff der vormals gemeinsam gesammelte"
örtlichen und epischen Sagen ( erschienen 1816—1818) wie "
der auf. Auch die seither so gewaltig angewachsene Sa¬
genforschung ist durch die Brüder angestoßen worben.

Unmittelbar mit ihrem Erscheinen , 1812 und 1815,
schlugen die Märchen mächtig ein, erregten auch schon &ie
Aufmerksamkeit des Auslands , warben den Deutsche"
der Befreiungskriege neue Achtung und Zuneigung , bik"
sem Volks-Deutschland , von dem ein Späterer , ei"
Schweizer, gesagt hat, Jakob Burckharbt: „Da sitzt
Waldesdunkel die ewig junge Germania . .

Die zwiefache Auswirkung der Märchensammlu" S,
als Anstoß der Forschung , und als Erbschatz für 6ie
deutsche Art und Poesie , war von den Brüdern S ""^
bewußt erstrebt worden. Die Vorrede spricht barüber-
Es hätten aber auch die Wenigsten so wie sie getaugt f#*
diese Aufgabe : methodische Klarheit in Verbindung m>
dem persönlichen Takt für die stilistische Fassung. Keine
Gelehrtenpedanterie wird hier zum Schaben , kein 0 e"e*
ralisierendeS Prinzip . Wird im Ganzen die natürlich*
schriftdeutsche Familiensprache durchgeführt, so wird sek
Dialekt doch beibehalten, wo er organisch bazugeMl '
wie in der kostbaren Waterkant-Erzählung mit dem

Manntje Manntje Timpete,
Bubdje Buddje in de See :

und so ehrbarlich und zartstnnig diese Herausgeber ga"^
gewiß es in allem meinen, hier lassen sie es stehn, daß
anfangs de Fischer un sien Fru tn 'n Pissputt wahne"'
Durch das Wort wird auch kein Kindergemüt verborbe "-
sondcrn es fühlt mit, daß ohne diesen Ausgangspunkt die
Erzählung nicht halb so schön wäre. Und wenn ei "
neuere buchhänblerische Gesamtausgabe der Märchen
prüde Verballhornung dieses Textes erlaubt hat, so 9""
den sich die Käufer betrogen, die uügewarnt ihr ®*
dafür gegeben haben .

'Jmmek CehHeüdip
&vfiahAiing: IS'iei aub
NESTLE
KINDER NAHRUNG

Deutsches Erzeugnis

Er sah einen Augenblick mit angehaltenem Atem
die schlanke feste Mädchenhand , bis sie leise wegged^ z
wurde, dann begannen sie ihre tägliche Stunde .

üf
Theresle nestelte ein Heftlein hervor, das es
Mieder geschoben hatte, und dann beutete der C
küchenmeister mit seinem dicken glatten Zeigefinger .
einen Schmetterling, der ziellos vorübertaumelte
last- - . Nicht

„Un papillon", und das Theresle schrieb es auf. "
immer richtig , aVer deutlich.

Einmal , als sie wieder am Rhein gesessen waren
drüben der Laubwald an den Hügeln des Schwarz ^
des schon goldene Kronen trug , da begegnete ^
dem Heimweg ein Huhn, das irgendwo aufgeiw
worden war und wild über die Herbstzeitlosen £U«

„Boilä un pouletI" rief das Theresle stolz und i
big.

Da schüttelte Monsieur Charles den Kopf und t/
daran , daß in vierzehn Tagen die Saison zu Ende
und seufzte :

„Non, non, mon enfant, c 'est une poule."
Das Theresle sah verwundert drein, und er kam

einer Erklärung nur schlecht zurecht.
Auf einmal nickte es. ,et<
»Ah . jetzt Hab' ich

's . Im „Adler" zu
viert ist

' s eine Poule , und im Badhotel zu Rhemi
ein Poulet .

" .
Als Therese Strohecker ein Jahr fpätet «n* «

Hotel zu Konstanz zum erstenmal die Masthuv"
richten half, die an GrotzherzogS Geburtstag ^
Festtafeln kamen , da fiel ihr dieses Gespräch * » . jge«r
sie erinnerte sich an Monsieur Charles ' fd»|" ? r .
Seufzer , und sie hörte seine ' klanglose , fette Strm
die unausgesprochene Liebeserklärung zwi !«
resigniert fallenden Worten : „Non, non, mon
c 'est une poule." a, rheit. ***

Das Jahr ist ihr vergangen mit harter , za
es hat auch im Februar und im März Tage ge»
sie ohne Stelle war und in Basel bei einer
saß, in einem engen Gäßlein , durch das ein B« mit
gerade gehen konnte , indem er sich rechts uns
den Händen an den Häusern stützte, und sie v
von ihrem Ersparten wieder zugesetzt. j

Das Theresle hat dann einen schlimmen ®a
bet ihr"

habt in einem Hotel, weil cs dem Oberkelln - Fgust
schweren spanischen Wein aufgenötigt hatbe, Wäsche'
ins Gesicht schlug , als er ihm nachschlichtn ««>
kammer und es auf die gebündelten Lern
Kiffenbezüge legen wollte.

(Fortsetzung folgt-1



Arbeitsdienst im Tann
80 Kilometer Holzabfuhrwege werden gebaut — Besuch im Arbeitslager Rippoldsau

^ ägeinühlen die Straßen entlang
sich der

^
Nr

" bewaldeten Bergkuppen hindurch zieht
kelbr » , t *c ®‘ ens nusammengerückt , dräuen dun-
sikb p,

auf den dunklen Paß des Tales , durch den
sicb die Straße hinzieht. Wo ein Wasserlauf
Sonn

6l , schäumend und funkelnd und glitzernd im hellen
Säo>>̂ >

""
k

' das schon mehr Frühling kündet , reiht sich
»,1 . Qn Tagewerk, das typische Wahrzeichen derwaldreichen Landschaft.
8infPY

tr
o®a6en Renchtal bald hinter uns , aber schon

Wall-
^ bpenau hat die Reihe der Sägemühlen begonnen.

7- '
; huscht tosend über Mühlenräder , sprühende

sinn^ E" slirrcn durch die Luft , das Blatt der Sägen8 unaufhörlich sein Lied von der Arbeit. In hohen

« r

Eine Holzriese

5tat>eln säumt Holz den Weg , mächtige Stämme und
geschnittene Bretter . Herber Harzruch erfüllt die^ et Reichtum dieses Landstrichs ist der Wald,seinem Wert richtet sich die Wohlhabenheit der

®ier* sab Zeiten , da die Stämme , welche die
G)m tt Hänge hier verließen, prall und gewichtig die
«0* a^ e füllten. Es gab aber auch Tage, und die sind
„ !? gar nicht so lange vorbei, da war durch falsche Maß-
^

«Men der Wert des Holzes stark gesunken . Das umso
,^ 1, als man das heimische Holz nicht mehr achtete, alsa « Erzeugnisse vom Ausland den heimischen vorzog.
, 'Jöt Zug der Zeit beginnt man auch hier sich wieder
sn r

.egen, der schwarze Wald erhält wieder seinen Wert,
geschiedene Maßnahmen sind bereits getroffen worden,
hek,

Rentabilität der Holzwirtschaft im Schwarzwald zu
. ben . Und nun baut der badische Staat zusammen mit
sek

" Arbeitsdienst Holzabfuhrwege, die , wie wir noch« en werden, für die Holz - und Forstwirtschaft u " ^ wein'4tig sind.
Johann - Peter - Hebel - Lager

n, . erreichen das Arbeitslager Rippoldsau . Noch
„ . kräftig an seinem Aufbau, mit dem man im Oktober
^ kigen Jahres begonnen hat, gearbeitet. Tachartig sich
h ^ 4ende Balken bilden den Toreingang . Ein Ouer -
p

£ken trägt die Inschrift : „Johann - Peter - Hebel -
^ ? 8er " . Wir sind im Kreis Wolfach, einem Gebiet das

tausend Fäden mit Werk und Leben des Alemannen-
n^^ ers verknüpft ist . Johann Peter Hebel , der Sänger
»

"" Künder von Land und Menschen hier , vom Geist der
^ «dschaft , lxiht seinen Namen dem Lager dieser Arbeits¬
geber , deren Arbeit dem gilt, was seines Lebens Odem

^ dem Schwarzwald.
an

*"er dlatz zwischen den Baracken wird noch planiert ,
a », verschiedene Baracken selbst wird noch letzte Hand an-
t -jkegt . Es herrscht ein Ameisenbetricb, Kommandos er¬ben, die Arbeit geht wie am Schnürchen ,
i- ^ wische« zwei Berggipfeln liegt das Lager, die in

Verschiedenheit zu einem wunderbaren Farben -° eb zusammenklingen. Braun , gelb , fahlgrün leuchtet
8)rti?rötfem ^ icht der Hang gegenüber dem Eingangstor ,
n

” et|S entgegengesetzt jenseits eines Wasserlaufs Tan -
i^

"wald heruntcrrauscht bis an den Fuß des Berges . Und
Hintergrund die alte Klosterkirche Rippoldsau , der

lj, ? «in Vogelnest an der Steilwand hängende Bergfried-
xj

dem eine Reihe von abseits stehenden hohen Tannen
besonders düsteren Hintergrund verleihen. Wie

di .? kins „Toteninsel" in die Bergwelt übertragen mutet^ "kenfeld an .
hier unten in der Talmulde tont der kräftige

g b8 der Arbeit, helle, jugendfrohe Stimmen , Arbetts -^«nex werken .
^ ^ Holzriese

.
^ g ^dern das Tal entlang , an den wenigen zer -

tz
b£ liegenden Häusern von Rippoldsau vorbei, die

^ i^ kelle einer Abteilung aufzusuchen . Tann kletternden Hang hinauf, bis eine endlose lange Bahn aus
^ Märnmen uns den Weg versperrt , eine Holzriese .
8e,

’ ‘ hinauf zieht sie sich , bis in Gipfelnühe. Zwei eng»gbte Wände aus Holzstämmcn, die, wie Uferdämme

das Flußbett , eine Passage abgrenzen, bas Flußbett für
zu Tal fahrendes Holz . Im Winter , deckt Schnee und
Eis den Berg , ist diese Riese , in der die Stämme wie auf
einer Rutschbahn zu Tal sausen , der einzige Transport¬
weg . Man findet sie überall im Schwarzwald, wo von
steilen unzugänglichen Hängen Holz geschlagen wird.
Seltener werden sie im Sommer benutzt , wo die Glätte
der Eisbahn fehlt . Dann müssen die Stämme mit Bu¬
chenknüppeln unterlegt werden, auf denen sie wie auf
Schlittenkufen bergab rutschen .
80 Kilometer Holzwege werden gebaut

Nun hat der badische Staat in der Gegend von Rip¬
poldsau zweitausendfünfhundert Hektar Wald aus ehe¬

maligem Besitz des Fürsten von
Fürstenberg übernommen und ,
zur Hebung der Wirtschaftlichkeit ,
mit dem Bau von 8 0 Kilo¬
metern Waldwegen begon¬
nen . Diese 80 Kilometer würden
unter normalen Bauverhältnisscn
80 Jahre Arbeitszeit bis zur
Fertigstellung des Wegnetzcs er¬
fordern. Eine Zeit also, in der
ein Baum wieder durch einen
neuen ersetzt wird. Durch den
Einsatz des Arbeitsdienstes wird
das Projekt in etwa 30 Jahren
vollendet sein. Nach der Fertig¬
stellung des Baues wird man
mit dem Aushauen von etwa
35 000 Festmetern Holz jährlich
rechnen können .

Die Kosten des Transporte ?
zu Tal auf Wagen werden um
ungefähr eine Mark sür den
Festmeter sich verbilligen. Man
wird also nach Fertigstellung der
Waldwege allein an Trans¬
portkosten eine Ersparnis von
etwa 35 000 Mark jährlich er¬
zielen. Dazu kommt die Erspar¬
nis aus der Verkürzung der

Bauzeit , mit der zusammen der badische Staat in fünfzig
Jahren 1,75 Millionen Mark ersparen kann .

In diesem Zusammenhang dürfte noch die Tatsache
interessant sein , daß der Arbeitsdienst im Gau Baden
insgesamt 160 Kilometer Wege baut , eine Strecke , die
in der Luftlinie etwa von Karlsruhe bis Basel reicht.
AnderBaustelle

Die Abteilung, die wir aufsuchen, arbeitet an einem
Riesweg Im Gewann „Althaus " . Hier soll eine Neuan-

. ; y "€t

Lücrsörstcr und Oberscldmeister im „Palaver"

läge von ungefähr 1050 Metern geschaffen werden, die
in einigen Wochen beendet sein wird. Der Weg zur Ar¬
beitsstelle ist steil und mühsam . Eigentlich ist es gar kein
richtiger Weg , wir keuchen direkt den Hang hinauf, aus
Zeitersparnis selbstverständlich . Oberfeldmeister Teitz ,unser freundlicher Begleiter und Erklärer , geht uns auch
hier voran .

Dann erreichen wir den neuerbauten Weg . Er hat
schon eine ziemliche Höhe des Berges erreicht . Das helle
Klingen der Pickel ertönt , Stein poltert auf Stein —
die Arbeitsstelle der Männer im braungrauen Arbeits¬
kleid.

Der erste Blick fällt auf ein wun¬
derliches Etwas , das stramm wie Sol¬
daten in drei Gliedern ausgerichtet
auf dem Boden liegt , die Brotbeutel .
Wirklich , es sind die Brotbeutel , die da
fein säuberlich , meist noch auf Tannen¬
reis gelagert, in Reih und Glied am
Ende der Arbeitsstätte liegen. Das
erste also , das sich zeigt , verrät schon
die stramme Disziplin , die hier herrscht .
Die Tagesarbeit
umfaßt mit An - und Abmarsch und einer
^ kündigen Arbeitspause 7 Arbeits¬
stunden . Nach der Ankunft der Abtei¬
lung auf der Baustelle erfolgt zunächst
die Befehlsausgabe an die Baustelle
durch die Zugführer . Diese rufen ihre
Truppführer zusammen und geben die
entsprechenden Befehle weiter. Tie Ar¬
beit wird also trupp - und zugweise
eingeleitet, das heißt , ein Trupp löst
Material und Steine , der andere för¬
dert sie an die Verwendungsstelle.

Der Führer der Baustelle hat be¬
sonders darauf zu achten, daß die Ar¬
beitsmänner auch mit der richtigen
Technik arbeiten . Zur Unfallverhütung
ist auf jeder Baustelle mindestens ein
Krankenträger vorhanden mit dem not¬
wendigsten Verbandszeug , um schnelle
Hilfe leisten zu können .
Die Arbeitsmänner
meist Württemberger , lassen sich durch
unser Erscheinen in keiner Weise stören .
Da wird geklopft , gegraben und ge¬
hämmert . Wir kommen mit einigen ins
Gespräch . Einer , ein Kaufmann aus
Stuttgart , versichert uns , daß die Ar¬
beit und der Aufenthalt im Lager riesig
Spaß machen. Allerdings , man müsse
sich an die körperliche Anstrengung erst
gewöhnen , aber dann sei das Leben
hier doch etwas anderes, als den ganzen Tag über in der
Büroluft zu sitzen . Er ist mittelgroß und schmächtig , derMann , sieht nicht allzu kräftig aus und doch schwingt er
seine Schippe , daß es nur so eine Art hat. Ja , und nachder halbjährigen Arüeitsüienstpflicht wird er sich wieder
seinem Geschäft widmen , denn er ist selbständiger Kauf¬mann und hat allerhand vor. Bauern , Handwerker undArbeiter werken hier Seite an Seite , alle mit dem glei¬
chen zufriedenen Gesicht und dem frohen Willen der Ju¬gend . Kein einziger, den wir antreffen, der unzufrieden
zupackt.

Inzwischen taucht aus einer Wegbiegung der Forstratvon Rippoldsau auf. Und nun hebt eine ausgiebige Be¬
ratung an über allerlei wichtige Dinge zwischen Arbeits¬
führung und dem Forstmann . Ueber Arbeitsgeräte , Bau¬
stelle , Beförderungsmöglichkeiten und mancherlei drin¬
gende Fragen . Das Forstamt nämlich ist als Vertreter
des Staates Träger der Arbeit, der Forstrat führt die
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Hart wird der Weg der Bergwand abgetrotzt.

Aulnahmen : Schweizer.

technische Aufsicht über den Arbeitsfortgang , soweit sie
nicht durch den Arbeitsdienst selbst geführt wird.

Zum Schluß zeigt uns auch noch ein Rundgang durchdas Lager verschiedene Einrichtungen, als da sind Unter-
kunftsräume , Küche , Tagesraum , Waschraum usw . Neu ist
für uns die Gerätekammer. Von hier werden täglich die
Arbeitsgeräte zur Baustelle mitgeholt — das Lager besitzt
eigenes Gerät — und nachmittags fein säuberlich gerei¬nigt wieder zurückgebracht . Ter Mann auf der Kammer
prüft jedes einzelne eingehende Gerät mit Argusaugen .
„ Sauberkeit erzieht den Menschen und schont das Mate¬rial "

, sagt er . Eine Behauptung , gegen die sich nichts ein¬
wenden läßt . Weiter sehen wir noch in das Revier , das
Ordinationszimmer für den Arzt , das allerdings erst im
Werden begriffen ist . Ueberall regen sich fleißige Hände,eine würdige Unterkunft zu schaffen, für die Männer vom
Spaten . —ler.

Herkeos Trabanten ziehen ein
Lieber 40 Wagen und Gruppen im Heidelberger Zastnachtszug

(Eigener Bericht des „Führer ")
* Heidelberg , 22. Febr . Der Heidelberger Karneval

nähert sich mit dem Festzug am Fastnachts -
dienstag seinem Höhepunkt . Ueber 40 Wagen und
Gruppen versinnbildlichen den Schalk des Pfälzers und
nehmen gar ironisch die jüngsten Begebenheiten in der
kurpfälzischen Musenstadt unter die Lupe . Wir werden
uns hüten, nachdem wir hinter den Vorhang sahen und
uns gerade von unsren Ueberraschungen erhol¬
ten, allzuviel zu verraten , denn es wäre schade darum,
die grotesk heiteren Effekte der Wagen und Gruppen
schon vorher durch Ausplaudern farbloser zu machen.

Gerade die Ideen sind es diesmal, und die Ueber -
raschung bringt ja erst den Fastnachtsnarren die große
Freude am Heidelberger Faschingszug . Die Fremden¬
werbung marschiert natürlich an der Spitze , aber fragt
mich bitte nicht, wie ! Natürlich ist der Negus mit seinem
Hofstaat auch dabei , ebenso der Tiergarten , man verrät
nur nicht welcher ! Die „Alte Burschenherrlichkeit " kommt
auch im Karnevalszug zu ihrem angestammten Recht und
dann beginnt das Raten um die köstlichste Heidelberger
Nippsache. Sollte das gar der Götz von Bcrlichingcn
sein ? Oder aber unser Ururgroßvatcr im Urquadrat , der
Homo heidelbergensis? Perkeo, der in Heidelberg die
Stelle des Prinzen Karneval einnimmt, und die anderen
Heidelberger Originale , was wissen wir , wer sich sonst
noch beteiligt. Vielleicht sogar die Städtischen Werke ,es fragt sich nur noch , wie sie die betr. Leitungen auf
den Wagen legen. Drei Musikkapellen sorgen für ordent¬

lichen Krach und Schnedderängtängtäng mit Bumdraras -
sassa , die Fußgruppen sind alle auf eigene Ideologie ein¬gestellt. Wir haben wirklich nur einmal um die Ecke derVorbereitungen geguckt : es ist genau solche Geheimnis¬tuerei um den Karnevalszug wie bei der Schatzgräbereiam Heidenloch , die ja übrigens auch im Festzug nichtvom Karikierteufel verschont bleibt. Deshalb ladet dieMuscnstadt die Karnevalsfreunde von nah und fern ein,sie an diesem obernärrischen Tag aufzusuchen , um ihr denDoktorgrad narrensis zuzuerkennen. Die Sonntagskartewird den Entschluß zur Reise nach dem närrischen Hei¬delberg erleichtern.

Heidelberger Schloßbeleuchtungen 4936
*

^Heidelberg , 22. Febr . Das Kultur - und Presseamtder >Ltadt Heidelberg teilt mit, daß die überaus volks-tümliche Veranstaltung einer Schloßbeleuchtung mitFeuerwerk auch im Jahre 1936 mindestens viermal gebo¬ten werden wird . Als Termine sind in Aussicht genom¬men : 17. Mai , 7. Juni , 5 . Juli und 6. September . Durchdiese Einteilung ist dafür Sorge getragen, daß in jedemder fünf Hauptreisemonate, mit Ausnahme des August ,wenigstens eine Schloßbeleuchtung stattfindet. In derZeit von Mitte Juli bis Ende August können keine« chloßbcleuchtungen durchgeführt werden, da vom 12.Juli bis 30. August täglich Aufführungen der Reichs¬festspiele im Schloßhof stattfinden.

I »
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Fafinachtsbrauch im Hanauerland
Der Schnurtig und andere lu stige Dinge im Fasching

Der „Schuurtig" für viele ein gänzlich unbekanntes
Wort , bei dem sie sich nichts denken können , für die
Hanauer Buben aber früher der Inbegriff einer rich¬
tigen Viecherei . Hetz und Gaudi , die mit dem Schuurti
verbunden war .

Wenn auch die heutige Jugend von dem „Schuurti "
als solchem nichts mehr weiß , so weiß aber doch auch heute
noch im Hanauerlanb jedermann, daß mit Schnuren, -
Spritzen gemeint ist . Tatsache ist , daß im Hanauerland
am Mittwoch nach dem Küchelsonntag , an welchem auch
hier fleißig nach den altbekannten Reimen ums Küchel
gesungen wurde, der „Schuurtig" stattfand, beide Sitten
zweifellos mit Fastnacht zusammenhängend. Obwohl im
Hanauerland Fastnacht fast ohne jede Bedeutung war ,
hat sich insbesondere das Küchelsingen bis heute erhalten,
während vom Schuurtig nicht mehr viel zu sehen oder
zu hören ist.

Wie ist e8 nun so in den 80er Jahren am Schuurtig
zugegangen? Da mußten vor allem die Schuurbüchsen ,
d . h . Spritzen aus Holz oder Blech für den bevorstehen¬
den Kampf in Stand gesetzt werden. Nicht ein HauS, in
dem nicht für jeden Buben eine solche Schuurbüchse vor¬
handen gewesen wäre . Da wurden nun die Stöpsel mit
Werg umwickelt und mit Unschlitt etngefettet, damit die
Schuurbüchsen dicht schloffen . Die kleineren Buben benütz¬
ten Schuurbüchsen auS Holz , welche nicht so viel Waffer
faßten, die älteren aber solche aus Blech mit ein bis zwei
Liter Inhalt , welche abzudrücken , immerhin schon ziem¬
lich Kraft erforderte. In jedem Dorf bildeten sich nun an
diesem Tage zwei Parteien und der Kampf wurde gegen¬
seitig mit der größten Hartnäckigkeit und Erbitterung
ausgefochten .

Aber nicht nur die Schulbuben betätigten sich hier,nein, selbst Erwachsene , Männer oder Frauen halfen
nicht selten durch Beischaffen von Waffer den Sieg ent¬
scheiden . Morgens so gegen 11 Uhr begann der Aufmarsch
der beiden feindlichen Kolonnen. Jeder erschien in seiner
ältesten Kluft, während sonstige alte Kleider zum Wech¬
seln schon bereit lagen. Waren bann alle Garnituren im
Laufe des TageS, waS fast immer der Fall war , patsch¬
naß, so ging« auf dem schnellsten Wege zu Bett , wobei
einige Taffen heißer Fliedertee als Vorbeugung gegen
Erkältung genommen wurden, und merkwürdigerweise
sind kaum ernstliche Krankheiten trotz der sehr oft starken
Kälte vorgekommen .

Hier in unserem Dorfe, welches durch die Kinzig in
zwei Hälften geteilt wird, war der Besitz der Kinzig-
brücke immer ausschlaggebend für den Sieg der einen
oder anderen Partei . Da wurden vor Beginn der Feind¬
seligkeiten Eimer , Zuber und Waschbütten beigeschafftund mit Waffer gefüllt in gewiffen Abständen beiderseitsder Brücke aufgestellt . Genau wie im Kriege wurde zu¬
nächst hüben und drüben mit einem kleinen Geplänkel
begonnen. Man reizte sich durch Zurufe aller Art , wer
sich zu weit vorwagte kam in die Gefahr von seiner Par¬tei abgeschnitten zu werden und mußte schließlich bis zur
Nacht Unterschlupf in irgend einem Hause oder Schuppen
suchen , bis es ihm gelang unbemerkt zu entwischen . In¬
dessen hatten sich die Formationen gebildet und waren
aufmarschiert. Ein jeder suchte sich nun einen ebenbürti¬
gen Gegner auS , d . h . einen solchen , der mit einer Schuur¬
büchse gleichen Kalibers ausgerüstet war . Da ging es nun
hart auf hart . Aus allernächster Nähe wurden die Schuur¬
büchsen aufeinander losgedrückt und daß es am meisten
Spaß machte, dem Gegner die ganze Ladung direkt ins
Gesicht zu spritzen , versteht sich von selbst. Nachdem ab-
geürückt war , hieß es so rasch als möglich wieder nach¬
zufüllen, denn gerade diese Momente wurden gegenseitig
zu überraschenden Angriffen ausgenützt. Hatte aber ein¬
mal eine Partei den Vorteil auf ihrer Seite , bann gings
mit Hurra auf den Feind , dem nichts als schleunigste
Flucht helfen konnte . Da wurden vor allem die Wasser-
gefäße des Gegner ausgeleert oder mitgenommen und
nicht selten mußte, wenn kein Waffer mehr vorhanden
war , der Stöpsel der Schuurbüchse als Verteidigungs¬
waffe dienen. So wogte der Kampf mit oft wechselndem
Glück stundenlang hin und her, bis Näffe , Erschöpfung
und Kälte den einen oder andern zwangen, das Schlacht¬
feld zu verlassen . Die Unterlegenen wurden aber noch
lange von den Siegern geneckt und gehänselt, was oft
die Austragung erbitterter Faustkämpfe zur Folge hatte.
Mit dem Einbruch der Nacht, trat alsdann die bereits
schulentlassene Jugend in Aktion und es war am Schuur¬
tig niemanden, sei es Mann oder Frau , anzuraten , sich
abends ohne triftigen Grund auf der Straße blicken zu
lassen. I . I .

§ 54 schützt ihn vor gerichtlicher Strafe
Freiburg i. Br „ 22. Febr . Ein manchmal unbedacht

hingeworfenes Wort oder eine unvorsichtige Redensart
kann dem Menschen oft große Unannehmlichkeiten brin¬

gen . So erging es auch dem Angeklagten Wilhelm Volk
auS Ettenheim, der am Donnerstag unter dem Verdacht
der Brandstiftung vor der Großen Strafkammer
stand . Volk hatte sich vor Jahren in Ettenheim für 1600
RM . ein Haus gekauft , das sich in einem schlechten Zu¬
stande befand und ihm wenig Freude bereitete. Er ließ
es für 1800 RM . umbauen . Am 2. Dezember 1035 ging
das HauS in Flammen auf, wobei auch Nachbarhäuser
in Mitleidenschaftgezogen wurden. Unbedachte Aeußerun-
gen nach dem Brand und andere Momente ließen den
Verdacht aufkommen , daß Volk sein Haus selbst in Brand
gesteckt habe . Der krankhaft veranlagte Mann kam zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in eine Heilanstalt.

In der Verhandlung trugen 18 Zeugen die Indi¬
zienbeweise zusammen; das ärztliche Gutachten aber
bezeichnete den Angeklagten als einen leicht erreg¬
baren Psychopathen , bei dem die Zurechnungs¬
fähigkeit und bas Erinnerungsvermögen zeitweilig völlig
fehlen . Vor , während und nach dem Brand befand er sich
nachgewiesenermaßen in einer so hochgradig abnormen
Verfaffung und Erregung , daß eine bewußte verbreche¬
rische Willenstat nicht angenommen werden konnte . So
mutzte ihm der 8 51 des Reichsstrafgesetzbuches zuzebilligt
werden, wonach keine Verurteilung des Angeklagten
möglich ist . Das Gericht war jedoch der festen Ueber-
zeugung, daß er der T ä t e r ist.

Dem Antrag des Staatsanwalts aus Unterbringung
des Angeklagten in eine Heilanstalt wurde vom Ge¬
richt nicht stattgegeben, da der Angeklagte keineswegs als
gemeingefährlich zu betrachten sei und er auch sonst ein
guter Leumund besitzt .

Der Heimatatlas der Südwestmark
im Ausland

Wie sehr der von Ministerialrat Pg . Karl Gärt¬
ner bearbeitete und im Auftrag des Kultusministe¬
riums herausgegebene HetmatatlaS auch über die
Grenzen des engeren Landes hinaus Beachtung fand ,
zeigt ein Schreiben der Zeitschrift der Geographica!
Association von Groß -Britannien „Geography"

, nach
welchem die Geographische Vereinigung einiger Tausend
Profefforen der Universitäten und Anstalten den At¬
las anfordert und sich sehr anerkennend auS -
spricht.

Diese Tatsache ehrt Verfaffer und Ministerium . Sie
gibt uns erneut einen Beweis , wie sehr man auch im
Ausland dem Schaffen deutscher Erzieher Beachtung
schenkt .

Wetterbericht
b«l Relchswetterdlenstes . Ausgadeort Stuttgart

Die Wetterlage ist infolge der insbesondere über
Norddeutschland bestehenden Luftmaffenunterschiede äu¬
ßerst unausgeglichen. Die fast ganz Nordbeutschland über¬
deckende Kaltluft bet Temperaturen bis zu minus 20
Grab wird jedoch nicht nach Süddeutschland gelangen, da
sich der Schwerpunkt des über Polen und Rußland ge¬
legenen Hochdruckgebietes in südlicher Richtung verlagert .
Vielmehr bleibt unser Gebiet in der Einflußzone der
über Westeuropa liegenden Tiefdruckgebiete .

So werden jetzt wieder unter der Einwirkung einer
mit ihrem Kern über dem westlichen Kanalausgang lie¬
genden Strömung wärmere Luftmassen herangeführt , de¬
nen später wieder etwas kühlere folgen . Im ganzen
dauert somit der milde Witterungscharakter an, wobei es
später auch wieder zu leichten Niederschlägen kommen
wird.

Voraussichtliche Witterung : Südliche bis südöstliche
Winde, zunächst aufheiternd, dann vorübergehend stärker
bewölkt und nur leichte Regensälle, nachts höchstens stel¬
lenweise noch leichter Frost, tagsüber ziemlich mild .

Stationen
Luft¬

drude
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm Schnee

-J

lmcehöh7 Uhr höchste ! tiefste
gesternjh .nach

Wertheim heiter 0 7 1 , _
Känigstuhl 756 .3 heiter 3 7 3
Karlsruhe 755.7 heiter 3 13 3
Baden -Baden 756,3 heiter 1 11 0
Bad Dürrheim bedeckt 4 11 2
8t - Blasien bedeckt 1 8 — 0
Badenweiler 754.8 bedeckt 7 0 6
Schauinsland 654,0 bedeckt 2 9 1 —
Feldberg 630,1 bedeckt 0 3 — 0 — S

Rhei«wafferstä «de vo« 6 Uhr morgens :
Rheinfelden 252 — 4
Breisach 164 —11
Kehl 283 + —0
Karlsruhe 459 + 7
Mannheim 879 + 5
Caub 257 + 9

Qtm diadi denSpwd
Der Falsche fest genommen

Eine selten schöne Sportkameradschaft vereinigte wäh¬rend der 4. Olympischen Winterspiele die Sportler ausaller Welt. Davon waren auch die tschechischen Sport¬freunde nicht ausgeschloffen , so daß jetzt zu hoffen steht,daß in der Tschechoslowakei in Zukunft Zwischenfälle ver¬
mieden werden, wie sie wieder zu melden sind . Nachdemeine offizielle Werbetafel für die Olympischen Spiele in
Prag verschiedentlich mit schwarzer Farbe beschmiert wor¬den ist, wollte man dies nun beim letzten Mal durch eine
Photographie festhalten . Eine erregte Menschenmenge die
sich aber um den Kameramann scharte, drohte tätlich zuwerben und so sah sich die Polizei gezwungen, den . . .Photographen festzunehmen und . . . den Apparat zu be¬
schlagnahmen . Nun , vielleicht war das unter den gegebe¬nen Umständen, polizeilich gesehen , bas Beste . Aber viel¬
leicht erfährt man auch einmal davon, daß der betreffende
Schmutzfink , der den Zwischenfall provozierte, festgenom¬men wurde und die schwarze Farbe rechtzeitig der Be¬
schlagnahme verfiel.
„Erster gymnastischer Schritt "

Unter diesem Titel sollten in Polen Turnwettkämpfe
zwischen den deutschen Turnern in Polen und den pol¬
nischen Sokoln stattfinben. Sie wurden aber abgesagt .Das benutzt eine Zeitung zu einem Ausfall gegen die
deutschen Turner , die sich geweigert hätten, an der Ver¬
anstaltung teilzunehmen, weil sich auch Juden beteiligen.Der wahre Tatbestand liegt allerdings etwa» anders . Die
polnischen Sokoln weigerten sich, den Kampf auszutragen ,weil auch der jüdische Verband Makkabi zur Teilnahmeaufgesordert war , während di« deutschen Turner nichts
von der Einladung der Makkabi wußten und auch keine
Erklärung der Absage erhielten . Eine kleine Verdrehung
also, nur um gegen die Deutschen zu Hetzen. Im übrigenaber ist die Tatsache der Stellungsnahme der Sokoln gegenMakkabi für uns nicht uninteressant.
24 Millionen Reichsmark wert

Der deutsche Ruderverband ist der größte Ruder¬
verband der Welt mit einem Mitgliederbestand von mehrals 100 000. Daß ein derartiger Verband auch ein großerWirtschaftsfaktor ist. zeigt schon ein kurzer Blick auf fol¬
gende Zahlen . Bei einem Bestand von 662 Rudervereincn
verfügen diese über 610 Bootshäuser , von denen 510 Eigen-
besitz der Vereine sind. Im Winter werden 140 künstlicheRuderbecken zum Training benutzt . Die BootSflotte derRuderer umfaßt 2706 Rennboote und 8111 Uebungsboote.Die Zahl der Riemen und Skulls kommt schon auf die
achtungsgebietende Höhe von 42161. Nach vorsichtiger
Schätzung kommt der Deutsche Ruderverband auf einen

Wert von etwa 24 Millionen Reichsmark, der durch obige
Zahlen erhärtet wird. Sicher können andere Sportver¬
bände mit ähnlichen und wahrscheinlich auch höhere"
Summen aufwarten . Die Zusammenstellung des Ruder -
verbandS soll keinen Rekord bedeuten, sondern nur eine»
kurzen Hinweis, welche Vermögenswerte in jahrelanger
Arbeit im Sport zusammengetragen und erhalten werden.

Ein „Bart " wird immer kürzer
Wie oft haben wir uns doch gefragt, weshalb eigent-

lich die Turner ihre Leibesübungen in langer Hose zeige".
Sicher sieht das äußerst elegant aus , wenn die Bc>ne
einigermaßen gerade sind , doch dürften kurze Hosen be¬
deutend praktischer sein . In Deutschland sieht man smo"
seit langem die kurze Hose im Vormarsch . Nun melde «
auch die Schweiz einen Fortschritt , da sie für die allge¬
meinen Freiübungen des im Juli stattfindenden etd-
genöffischen Turnfestes sich, nach langem Hin und H.

ee«
endgültig für die kurze Hose entschieden hat. Um ein ein¬
heitliches Bild zu schaffen, wurde zunächst noch ein Ver¬
such mit kurzer Hose und langen weißen Strümpfen ge¬
macht. Aber nun verzichtet man auch auf die lange"
Strümpfe . Ein wirklich gut zu heißender Beschluß , w»
dem auch zugleich die „Hosenträgerfrage" aufs Beste 8C*
löst zu fein scheint, denn zu kurzer Hose benötigt ma "
diese nicht mehr .

Hockeyolympiaganzgrotz !
Ein fanatischer Fußballanhänger könnte schon neidislh

werben auf die „Brüder vom krummen Stock"
, wenn er

von der Beteiligung exotischer Völker bei den sommer¬
lichen Olympischen Spielen hört . Da ist zunächst Indien ,
die die besten Spieler der Welt schicken und schon olym¬
pische Ehren gewöhnt sind . Auch Japan wird sich M"
einer spielstärkeren Mannschaft stellen , als 1032 in Los
Angeles. Nun kommt auch Afghanistan dazu , die eine an¬
sehnliche Spielstärke versprechen . Vielleicht meldet
auch sonst noch ein Land fern im Osten , von deffen Hockey-
können man in der „Alten Welt" wenig weiß . Rech ""
man aber zu diesen Genannten noch die europäische"
Vertreter Frankreich, Schweiz , Spanten , Belgien , Hol¬
land . Ungarn , Dänemark, Oesterreich , vielleicht auch v0?
len und Tschechen , von jenseits des großen TeicheS «o«
Amerika und unsere deutsche Vertretung , so kommt ein
Feld zusammen , das sich in jeder olympischen Gesellichâ
sehen laffen kann . Nur ein Land steht abseits. Das La "^bas den Hockeysport schuf — England . Daran läßt ff®
nichts ändern , denn einstweilen hält man hier an dem dow
schon etwas stur gewordenen, konservativen Standpunkt
fest, daß nach Ostern kein vernünftiger Mensch
Hockey spiele . Dagegen sind auch Olympische Spiele einst '
weilen noch machtlos . cwg.

& uß tUf

N. -leimlagtk (Schweiz) und Lveltm Piuching (England) Abfadrtsfieger
Die FJS -Skirennen bei Innsbruck nahmen am Frei¬

tag ihren Anfang.
Der Lauf der Männer verzSgerte sich stark, da die

Strecke in schlechtem Zustand war . Das Wetter war gut,was den Besuch günstig beeinflußte, aber die Strecke war
völlig vereist und stellte an die 56 Teilnehmer ungeheure
Anforderungen. Gleich zu Beginn gab es einen bedauer¬
lichen Unfall, als der bekannte Schweizer Willy S t e u r i
aus der Eisbahn zu Fall kam und sich einen Fußbruch
zuzog . In Abwesenheit der besten österreichischen Ab¬
fahrtsläufer kam der Schweizer Rudolf Renninger in
4 :20,8 Minuten zu einem überlegenen Sieg vor dem
Italiener Sertorelli ( 4 : 48,2 ) und dem Schweizer v . All¬
men (4 :48,6) . Der Norweger Birger Ruub belegte in 4 : 45
den 4. Platz, bann kamen mit Kneißl, Matt und Walch
drei Oesterreicher aus die nächsten Plätze.

Bei den Frauen war die Engländerin Evelyn
P i n ch i n g mit einer Zeit von 4 :46 Minuten die
Schnellste . Zwei Schweizerinnen, Elvira Osirnig und
Mimi Arx-Zogg . belegten die nächsten Plätze. Die ge¬
nauen Ergebnisse des Abfahrtsrennens :

Männer : 1 . Rudolf Renninger (Schweiz ) 4 :20,8
Min ., 2 . Giacinto Sertorelli (Italien ) 4 : 43,2 Min ., 3.
Heinz von Allmen (Schweiz ) 4 :43,6 Min ., 4 . Birger Ruud
(Norwegen) 4 :45,0 Min ., 5 . Eberhard Kneißl (Oesterreich )
4 :52,8 Min ., 6. Rudi Matt (Oesterreich ) 4 : 56 Min ., 7.
Willy Walch (Oesterreich ) und Emile Allais (Frankreich)
je 4 : 50 Min ., 0. Peter Lunn ( England ) 5 : 04 Min .» 10.
Hans Schlenegger (Schweiz ) 5 :00,0 Min .

Frauen : 1. E. Pinching (England ) 4 :45 Min ., 2. E.
Osirnig (Schweiz ) 4 :55,5 Min ., 8. Mimi Arx-Zogg
( Schweiz ) 4 : 55,8 Min ., 4. Frau Dr . Ripper (Oesterreich )
5 :02 Min . , 5. Frieda Clara (Italien ) 5 :06,6 Min ., 6. G .
Paumgarten (Oesterreich ) 5 :06,8 Min ., 7. H. Rosmini
(Oesterreich ) 5 : 25,2 Min ., 8. E. Steuri (Schweiz ) 6 :26,4

Min ., 9. I . Keßler (England ) 5 :20,6 Min ., 10. E . Dave»-
port -Woolsey (USA ) 5 :81,9 Min .

Sonja ßifat wiadüi
Eiskunstlauf -Weltmeisterschaften i« Paris

Der glanzvolle Verlauf der 4 . Olympischen Winter¬
spiele hat auch den Weltmeisterschaften im Eiskunstläu¬
fen, die am Wochenende in Paris ausgetragen werde"'
ihren Reiz genommen. Der Pariser Sportpalast war ""
recht spärlich besucht , als die Frauen zum Pflichtlaufe
antraten . Nach Abschluß der ersten Figuren führte o >
neunfache Weltmeisterin Sonja H e n i e (Norwegen) °°
der Engländerin Taylor und der schwedischen Eistänzer «
Vivi -Ann Hultön , der Engländerin Butler , sowie »e
deutschen Meisterin Viktoria Lindpaintner . Das Erge"
nis des Pflichtlaufens :

I . Sonja Henie (Norwegen ) 237 .65 P . ; 2. Taylor (England «
228,72 : 3 . « ivtanne Hultön ( Schweden ) 222,581 : 4 . Butler
lanb ) 217,42 ; 5 . Viktoria Lindpaintner (Deutschland ) 215,91 ' .
Emmi , Putzinger (Oesterreich ) 212,82 Punkte . Tie übrigen Tciin °"
merinnen ltegen hier bereits zum grüßten Teil auSflchtSloS 3»™

Sie deutsche EiShockevmrtsterschast
begann in Nürnberg mit den Vorrundenspielen . - ,tEV Füssen schlug den Hindenburger EB mit nicht won
ger als 18 :0 (7 :0, 5 :0, 6 :0) . Aber auch der Berlin - «
Schliitschuhklub war dem Stuttgarter SuRSC ntit •
( 1 :0 , 2 :0 , 4 :0) eindeutiger überlegen, als aus dem

-SC Brandenburggebnis hervorgeht. — Rastenburg-
Rießersee—Nürnberg 3 :0.

Einen neuen T >cg feierten die Westfalen Kilian/Vopel In Ncuv ^
Sie gewannen ein Achtstunden -Rennen mit Rundenvorfprung
Pedcn/Lepag « , Bartell/Hill und Grimm/Walker .

ülllmger faftnadlt 193 G OrcheWokWeUmlage
HOTT « :

Foftnattit- Dlontag und Mtnaflit - Dienstag 0ttiiiöbürgerftreidie einst und jetzt !
Sportplatz

■

Sonntag , 23 . » . y2 3 Uhr
Gauverbandsspiel *ttx»

OfB .mühlburg

s . ( . Pforjheim

• Das gute B̂esteck •
vom Fachgeschäft 10470

Karl Hnmmel. Werderstr. 11/13
Hbonnievt den „Führer

« r . , hell « « erkftillt«
»der Lagerraum

m . Krasianschl., Bai ,
Wasser ». Om. (41199
Moltkestr. 81, II .
« chi>» . I . Ai.,Kachgl.
A. C. Riipp . , a . geb .
sol . Dame Ü. allst .
Dame zu v . Ang . u .
5475 an b . Führer .

Sr ., leer . Zimmer ,
Kapellcnftr. . Part .,
m . Llektr . u . Wall ,
sof zu beim . Näh .
Lesstngftr. 3, III .

<54301

Mbl -Mmer
dir . am Bahnhof ,
per sof . »d. 1. März
zu verm . Angeb . u .
5427 an d . Führer

Achtln mlblierteS
Zimmer

billig zu vermieien
« rauerftr . 23 . II -

(5420 )

Zu vermieten
$efit Mm Bohnung

6 8 -, in stweifam .-Sau ». 2. Si . . , . Om.
Bann auch all 5 oder 4 stiimner -Wohng .
abgegeben werden . Bunsenftr . 13. (43713

Wohn . u . Schlaf, ,
m . 2 Beit ., am Kai -
serplatz, zu oermiet ,
evtl . Pension . ( 5438
Amalienftr . 93, III

BerusStüt . Ehepaar
sucht

I Oh. 2 3.-» .
Angcb . uni . 5411
an den Führer .

Sehr schönen, bes .
Wohnraum

el . L ., Gas u . Koch¬
gel für alleinsteh ,
äli .

'
Pers . sehr gut

geeign . , zu dermiet .
Erfr . Brenner , Lui>
sealtratze 23, II .

( 5408)

Junges Ehep . sucht
23 ..

"

PreiSang . u . Ü4S5
an den Führer .

Freundlich m >bl.
Zimmer

zu Oermiei. (54181
Lachnersir. 8. III .

Lagerraum
( 75 am) im genir .
der «kladt , m. Ein¬
fahrt , edtl . a . Werk-
siüiie auf 1. April
oder sof . zu verm .
Näh . « oftenft . 21 , 6 .
Rlischerle. ( 43452

Mietgesuche
« chöu möbl . stimm .
(Weftstadt ) 0 . ruh .
Mieter gesucht .
Angeb . uni . 5414
an den Führer .

Nach hier versetzt.
Beamt , ( jung der ,
heir . ) . sucht sosorl
oder später
2 Zimmer

und Küche
mögl . mit Bad , in
giilem Hause ob .
Neubau . Preisang .
u .43324 a .d .Führer

Berufst . Frl . sucht
auf i . April
23 .»2BoIinung
stuschr. unter 5458
an den Führer .

Zn Knielingen
3 Zimmer -

Wohnung
0 . ReichSongefi. auf
1 . 5 . oder spät . ges .
Angeb . unter 5451
an den Führer .

Suche
2 st immermohnung
mit Bad u . Zentral ,
heizg. bis zu 70M ,
zum 1. Avril . An-
geböte unter 5413
an den Führer .

Beamter sucht
3 Od . 4 Zilll .-

Wohnung
in nur gut . Sause
auf 1. Juli oder 1.
Oktober. Preisang «.
bote unter 43332 an
den Führer .

3—4 stim . .Wohnung
sof . od . auf 1. Avril
0. pünktlich. Zahler
gesucht , auch Tiadst
rand . Angeb . uni .
5429 an d . Führer .

Verbreilei
den Führer

itytinungstaulcl)
Beamt , würde sein«
3 stim .-Wohn . geg.
schöne 2 Z .. -Wohn.
tauschen. 3 . Stock
bedorz . Ang . uni .
5418 an d. Führer .

ESSESZH
Schreitnnaich.
Oigo Privat

neuest. Mod ., billig
zu verls. Ang . u .
5372 an d. Führer .

Eis . Flaschenschranl ,
sow . Sitzbadewannc
zu verkauf . Richard ,
Wagnerstr . 14. An-
zus. von 1— 4 Uhr.

(5422

Grudeherd ,
Frühst .Heber, «eher,
neu . billigst abzug .
» örnerftr . 48 . 2. St .

(5433 )

Oflene Steilen

3ung . Mann
für Milchgeschäft u.
kleine Landwirtsch .

k»f. »es. Suschr. u.
5432 an d . Führer

Weg. Umz. , « verk. :
Gasbadeofen ,

Funk . Gasbadeofen ,
ferner 1 llutawah .
Gras -RSena -SIir .14 .
3 . Stock . ( 5425

Mimichine
bek. Mark , der-
lenkb . wen . gebr . ,
Rähmaschinenh . Kel¬
ler , Weingarten Bd .

(5423 )

Lest den
.Führer " !

mmm
Fernnerketns -
genelanigung
zu kaufen gesucht.

Angeb . uni . 43329
an den Führer .

Krafflahr/euge
an und vci'üaul

Auto
Limousine

mit Trennwand ,
erstklassig. Fabrikat ,

6/7 -Siher
in sehr gut . gustd .
von Privat zu ok.
Angeb . unter 5459
an den Führer ,

IVa To.
Lieferwag .

5f. bereist , fahr»er .,
verkauft bill . Karl -
Wilhelmstr . 44—48.

(5383 )

Mädchen, ehrt . n .
ftcifc .. auf 1. März
gesucht . Bann zu
Sause Ichlasen. Lor -
zustellen Reureuier .
graste 11, vanspach .

(5423)
Alleinmädchen

evgl., zu 2 Erw .
u . 2 Kindern , 8 u.
12 I ., auf 1. S. od .
später gesucht. Bor .
zust. d . 10—4 Uhr
bei Ttr . WIetanpi ,
Bahnhossiratze 40.

(5399 )

Utiathängigc
jüngere Frau

zur Führung de »
SauShalts für tag»,
über sofort gesucht.
Angeb. unter 5471
an den Führer .

Tüchtige
Gdweiöerin

gesucht.
dt« auch , Knaben¬
kleider anfert . kann.
Angeb . unter 5438
an den Führer .

Gut etugeführte

äranMafle
sucht

Werber
für Karlsruhe , geg.
Fixum u . Provision .
Zuberläss .. gewis¬
senhafte Personen

mit gut . Umgangs -
formen wollen Be-
Werbungen (mögl .
mit Lichtbild) uni .
43334 an d . Führer
einreichen .

Limousine
»der llabri - tei .

von 8—8 PL , nicht
steuersr .. gut erh .,
»um LchätzungSpr.
gesucht. Preisange¬
bote unt . 5473 an
den Führer .

iknergiicher
3ung -

lehrer (in)
zu llsährtgeut Schü-
l»r nachm, von 2—5
Uhr gesucht . Gest.
Angebote u . 43378
an den Führer .

Müdltzea
nicht unter 20 Iah .
ren . welch , z. Sans «
schlafen kann, nur
für SauShalt . d . «u.
tem Sohn auf I . 3.
gesucht . Stlfe vor.
Hand . Lichtenberger,
Welsenftrast« 1« .

(43308 )

Immobilien

Neubau
bei« Albiakbahnhof , 3 mal 4 u . 1 mal
2 Zimmcrwohn ., einger . Bäder . Etagen¬
heizung , seit!. Eins . u . Garten , günstig

zu »ertauseu . (43351 )
Gg . Fleischmann , « ugustagr . 9.

«1978

[Otto Harder ]Konstanz . I O frJeHfg.
[BainMatRS. 1* 7871 ‘IXE

0 *srtin4 «M91O. ju :
? Bäte Referenzen ^ verK^

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

achernLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis 1 40317

- Verschiedene
kleine Anzeigen

Schneiderin
empiichlt sich in
Damen , u . Kinder ,
Neider. (5457 )
Garienftr . 42 , III .

WM-
schnell , billig u
zuverlässig Be¬
sorgung einzeln.
Dokumente

S. M
Karlsruhe ,

Rabert -Ivagiier .
Allee Rr . 17.
Telefon 2092 .

Rückporto tut -
lenden . (43342)

Kapitalien

i . Hypotheken
Beamten oarieftj ;
O . Bohr , Karlsruhe
Robert - Wagner - Al1* "

,e„
Telefon 2092 ROckspr. <‘ro' _

Unterricht

Inseriert im
„Führer " .

Frtnksmter ^ tenerf
^

.
^

unD ScmerlehrMli >
Franlsurt a . M -, xic>>4>-

bildet jung « Leute ge«

Diener -üh - usseure, Die

und Ticuer -Koch aus e
(,34S”

monaet l « rokp.
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Reichsstatthatter Robert Wagner
im Bruchfaler Erdölgebiet

Besuch in Kislau — Die Besichtigung der neuen Erdöltürme
(© i ö e n e t Bericht des „Führe r")

21. Febr . Am Freitagnachmittag traf
ei» Robert Wagner im Bruhrain
arf

' um nach einem kurzen Besuch in Kislau üie Erd-
ieiöer bei Forst in Augenschein zu nehmen . Von der
eisleitung Bruchsal waren KreiSleiter Epp und

»mmunalreferent Bauer erschienen .Unter der Führung des in Vertretung von Major
» „Sr .

1 "" wesenden Regierungsrats Metzinger be -
« o sich hxx Reichsstatthalter zuerst zu den Insassen des
? ""öentrationslagers . In kurzer Unterhaltung mit

e» Häftlingen konnte sich der Gauleiter von deren
?uten Unterbringung überzeugen. Gegenüber der letz¬en Besichtigung ist ein st a r k e r R ü ck g a n g der Zahler sich in Haft Befindlichen festzustellen . Anschließend

urüen die übrigen Räume des Konzentrationslagers
besichtigt .

Ebenso wie das Lager ließ auch das Arbeitshaus
fea

810 u ' bas in den Räumen des ehemaligen Schlos-
»j untergebracht ist, in bezug auf Unterbringung und
^ rrpflegung der Insassen nichts zu wünschen Übrig .^ Menschen, die auf keine andere Weise der Arbeit
»ugängig gemacht werden können , haben hier in Werk -
el tfa *1 ’ rote Weberei, Schusterei , Korbflechterei usw.,w Betätigungsfeld gefunden , bas einen wesentlichen

* Bei der Erziehung dieser arbeitsscheuen Menschen

„ . Anschließend an den Besuch in Kislau fand eine De -
Tilgung der immer fündiger werdenden Erdöl -
E l d e r hei F o r st statt . eNben Herrn v . Rauten -

. "nz von der Jtag - Eclle hatten sich hierzu Bürgermeister* *• FeeS -Bruchsal, OrtSgruppenleiter Hund und Bür -
° rmeister Huber von Forst eingefnnden. In erfchöpfen-rn Worten gab Herr v . Rautenkranz einen Einblick in
j . augenblickliche Lage der Bohrungen im Bruhrain ,
^ heute bereits zu einem wesentlichen Faktor der
-

^Urschen Oelgcwinnung geworden sind , schon allein des-
. "w, weil das hier gewonnene Oel nicht so sehr durch
. " k Menge als durch seine Güte für die weitere Ber -
^ beitung außerordentlich wertvoll ist . Hier in Forst
, wb das spezifisch beste deutsche Oel gewonnen, auS dem
- .^ nigen Arbeitsprozessen in der Raffinerie LuüwigS -
"sen wertvolle Bestandteile gewonnen werden. Die bei

«
' Sinn in die Bohrungen gesetzten Hoffnungen habenbis heute bereits zum größten Teil erfüllt ,n» die tägliche Produktion von Tonnen wird durch
* Fündigkeit der letzten Wochen sich immer mehr stei-
k», so daß mit Zuversicht den weiteren in Arbeit

, Nommenen Bohrversuchen entgegengesehen werben
. 5" - Bis in die letzten Einzelheiten des Arbeitspro -
^ >!es ließ sich der Reichsstatthalter die Vorgänge an den
stürmen erklären , die für das Brnchsaler Notstands

gebiet von außerordentlicher Bedeutung sind , da sie die
Möglichkeit geben , wiederum eine Anzahl Arbeitslos»
dem Arbeitsprozeß zuzuführen.

Mit besonderem Interesse ließ sich der Gauleiter von
den geplanten Bohrversuchen , die sich über
den ganzen Rheingraben erstrecken werden, unterrichten.
So plant die Gesellschaft in absehbarer Zeit sowohl
nördlich von Forst als auch südlich in der Nähe von
Grötzingen und Durlach Bohrtürme zu errichten , da
man von fachmännischer Seite aus auch in dieser Ge¬
gend das Vorkommen von Oel vermutet.

Mit dem Dank an Herrn v . Rautenkranz verband Gau¬
leiter Robert Wagner seine Wünsche für die weitere er¬
folgreiche Arbeit, die dazu beitragen wird, hier in der
Grenzmark eine neue Industrie ins Leben zu rufen,
zum Vesten der badischen und damit der deutschen Wirt¬
schaft.

Auch 1936 Serenaden-Konzerie im Heidelberger
Gchloßhof

Heidelberg, 22. Febr . Zu den schönsten künstlerischen
Veranstaltungen in Heidelberg gehören die vor einigen
Jahren eingeführten Serenadenkonzerte im Schlotzhof.
Eine solche Nachtmusik unter freiem Himmel ist schon
vielen Zuhörern zum unvergeßlichen Erlebnis geworden.
Das Städt . Orchester Heidelberg wird daher auch in die¬
sem Frühjahr wieder eine Anzahl dieser Serenaden¬
konzerte veranstalten , die für 8„ 14., 21 „ 25 . und 30. Mai
sowie für 5. und 9. Juni vorgesehen sind .

In der zweiten Junihälfte und in den Monaten Juli
und August können wegen der Vorbereitung und Auf¬
führungen der Reichsfestspiele keine weiteren Serenaden
gespielt werden. ES ist aber beabsichtigt, von Mitte Juni
bis Mitte Juli an anderer Stelle des Schloßgartens zu
musizieren. Im Monat September werden Kammermuflk -
abende im Königsaal und der Kapelle des Schlosses an
üie Stelle der Serenaden treten.

Schwer verunglückt
* Eimcldiugen, 22 . Febr . Ein Einwohner au» Binzen

verlor auf der Heimfahrt zwischen Kirchen und Eimel»
üingen das Auspuffrohr feines Motorrades . Lr streifte
dabei einen Baum und wurde in den Straßengraben
geschleudert . Straßenpaffanten fanden den Bewußtlosen
auf, und verbrachten ihn nach Hause .

Die schönen Tage auf dem Ratschert find vorüber
Oie vierzig auslandsdeutscheu Jungen und Mädel nehmen Abschied

(Eigener Bericht des „Führer "

Karlsruhe , 22 . Febr . Drei volle Wochen „hausen " nun
schon die vierzig auslandsdeutschen Jungen
und Mädel aus Paris , über deren Ankunft in un¬
serem Lande wir seiner Zeit berichteten , im „Michael -
Fleiner -Haus " auf dem Ratschert oberhalb Todtnauberg.
Sie haben unseren schönen Schwarzwald sehr lieb gewon¬
nen. die vierzig ; denn bereits das brittemal in drei Jah¬
ren haben sie die Seinestadt, in der ihre Väter tätig sind
und wo sie eine deutsche Schule besuchen , ver¬
lassen, um in der reinen Luft unserer Schwarzwaldberge
Erholung zu finden . Und insbesondere das Feldberg¬
gebiet hat es ihnen angetan . Dort hält sich der Schnee am
längsten, und das Skifahren ist ihnen doch die Hauptsache .
JedeSmal , wenn sie in unser Land kommen , ist ihre erste
Frage , wie hoch der Schnee am Feldberg liege .

So eine große Stadt , wie die, aus der sie kommen - zer¬
mürbt und macht müde . Hier oben aber, in Sonne und
Schnee , da röten sich die Wangen,' und jedeSmal, wenn
unsere auslanösdeutschen Kameraden und Kameradinnen
uns wieder verlassen , sind sie braun gebrannt und sehen
gesund aus .

Kein Wunder auch ! Jeden Morgen — so war es dies¬
mal — wurde Frühsport getrieben, ein frischer Lauf durch

den Schnee . Dann , nach ein paar Unterrichtsstunden, ging
es wiederum ins Freie , auf den Brettern zumeist .

Der StabSleiter der badischen Hitlerjugend , Kamerad
Egen lauf , besuchte die Jungen und verbrachte einen
schönen Tag mit ihnen. Eine besondere Freude war eS für
sie, den Sttdwestmarkfilm der badischen Hitlerjugend „Die
Stadt der weißen Zelte" sehen zu dürfen, zumal ja einige
von ihnen im letzten Jahre die groß« Zeltstadt an der
Murg mit eigenen Augen gesehen hatten.

Nun sind die schönen Tage wieder vorbei und unsere
auslandsdeutschen Jungen und Mädel verlaflen uns wie¬
der. Am Freitagabend werben sie über Bafel wieder
nach Hause fahren.

Kischreichtum im Titisee
* Titisee, 21. Febr . ES dürfte im allgemeinen wenig

bekannt sein, daß der Titisee über einen ansehnlichen
Fi sch bestand verfügt. Hechte , Barsche, Weißfische und
Maränen halten sich in dem großen See auf. In den letz¬
ten zwei Jahren wurden neu eingesetzt : 1000 Seesatb-
ltnge, 1000 Zander , 1000 Regenbogenforellen, 4 000 Aale,
2 000 Hechte , 8 000 Flußkrebse.

ja ,
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Dankschreiben des Gauleiters
an pg . Or. Rehm, Emmendingen

* Karlsruhe , 22 . Febr . Der Gauleiter hat an Pg . Dr .
Rehm , Emmendingen, folgendes Schreiben ge¬
richtet :

Sehr geehrter Pg . Dr . Rehm!
Sie haben mich wegen anderweitiger Verwendung in

der Partei «m Enthebung von Ihre » Aemter« als Kreis-
bzw. Ortsgruppenleiter gebeten . Ich entspreche hierdurch
Ihrem Wunsche und danke Ihne » zugleich für
die jahrelange erfolgreiche und treue Ar »
beit , di« Sie für de« Führer und die Partei geleistet
habe «. Es ist Ihr Verdienst, wen« der Kreis Emmen«
dingen schon »or der nationalsozialistischen Revolution
zn den besten und stärkste« Kreise » des Gaues Baden ge,
zählt werden konnte . Ihre fleißige Arbeit » nd
Ihre stete Opferwilligkeit haben Adolf
Hitler viele tapfere und zuverlässige
Kämpfer zugeführt . Dafür Ihne » im Augenblick»in welchem Sie andere Aufgaben in der Partei in An¬
griff nehmen, die Anerkennung des Gaues auszusprechen,
ist mir ei» herzliches Bedürfnis .

Heil Hitler !
Ihr ergebener:

gez. Robert Wagner .

Kleine Rachrichten
- Eschelbron « (Amt Sinsheim ) , 21 . Febr . (Selbst ,

m o r d .) Aus unbekanntem Grunde hat sich der in den
70er Jahren stehende Landwirt Heinrich Valentin Ben¬
der von hier durch Erhängen das Leben genommen.

* Kronau bei Bruchsal, 21 . Febr . sDurch Huf¬
schlag getötet .) Der verheiratete 29 Jahre alte
Luis Dämmert von hier, Vater von zwei Kindern,
wurde durch ein Pferd des Nachbarn, bas dieser erst ge¬
kauft hatte, derart gegen den Unterleib geschlagen, daß
er nach kurzer Zeit an den erlittenen schweren Verle¬
tzungen starb.

* Schellbron», bei Pforzheim, 21. Febr . (Scheunen -
b r a n d . ) In der Scheune des Gasthofes zum „Adler"
brach am Donnerstagabend gegen 9 Uhr Feuer aus , das
an den Heu - und Strohvorräten reiche Nahrung fand .
Der Dachstuhl ist vollständig ausgebrannt . Der Schaden
beziffert sich auf etwa 4 bis 5000 RM . Die Brandursache
konnte noch nicht ermittelt werden.

* Neumühl, 22. Febr . sH o h e s Alter .) Unsere
älteste Mitbürgerin Frau Barbara Müll , geb. Wund,
früher in Kehl wohnhaft, konnte gestern in erfreulicher
Rüstigkeit ihren 93. Geburtstag feiern. Sie kann noch
bet kleineren Arbeiten im Haushalt ihren Verwandten
behilflich sein.

--- Offnadingen, 22. Febr . (Selbstmord .) Auf der
Strecke zwischen Offnadingen und Norsingen ließ sich am
Frettagmittag ein Landwirt au» Offnadingen vom Zug
überfahren .

V\ V* I B

IltUERBURG

GÜLDENRINC
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>as lebt braucht Messer ! Auch der Orient -
Tabak lebt und muss noch in der Zigarette ei¬
nen bestimmten Gehalt an Feuchtigkeithaben,
um sein Aroma entfalten zukönnen .Wenn eine
sonst milde Zigarette plötzlich beissend
schmeckt und keinen Duft mehr entwickelt ,

.dann ist fast immer eine zu starke Austrock¬
nung die Ursache . SJie Zigaretten von

HAUS NEUERBURG
haben deshalb « TROPEN »

1Packungen erhalten ,die durch einen
öVerschluss - Streifen abgedichtet
sind . So bleiben ihre hochwertigen
Tabake lebendig und vorVerlusten

an Feuchtigkeit und Stroma bewahrt
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Sturm im roten Men
Eine Erinnerung zum heutigen sechsjährigen Todestag Horst Wessels

Don einem seiner Kampskameraden

i
i

Im Berliner Osten feierte der rote Terror seine
Triumphe . Er glaubte , hier seine Schreckensherrschaft
verewigen zu können . Wer SA - Mann im Sturm 5 war ,
stand in der ersten Reihe der Bewegung und mußte da¬
mit rechnen , daß er morgen schon ein Opfer der Bol¬
schewisten sein konnte .

Horst war in keiner Weise gewillt , seine Leute wehr¬
los Niederschlagen zu lassen, sondern ging gleich in der
ersten Zeit zur Abwehr über . Je länger Horst den
Sturm führte , um so zackiger wurde dieser . Bald führten
wir die ersten Aktionen durch, mit denen sich
unser Sturm und vor allem H o r st Wessel den nöti¬
gen Respekt bei der roten Front verschafften . Oft wur¬
den Verkehrslokale der KPD mit nur wenigen , aber zu¬
verlässigen Leuten besucht und dem Wirt und den An¬
wesenden energisch der Standpunkt klargemacht .

Und nicht nur im Osten trat Horst der roten Front
entgegen , sondern auch in anderen Berliner Stadtteilen .
Im Südosten der Stadt trieben rote Terroristen ihr
grausames Spiel und setzten die Bevölkerung in Angst
und Schrecken. Kein Tag verging , an dem - nicht Natio¬
nalsozialisten auf offener Straße niedergeschlagen wur¬
den. Ucberfälle auf das Lokal „W iener Garten "
waren an der Tagesordnung .

So wurden wir eines Tages herangezogen und soll¬
ten dem Spuk ein Ende machen. Ter Sturmabend wurde
der Aktion wegen ziemlich schnell zu Ende geführt , nur
das Notwendigste besprochen. Horst gab allgemeine An¬
weisungen über die geplante Aktion , berief die Unter¬
führer zu sich und erteilte ihnen nähere Instruktionen .
Dann hieß es , genau die Uhr st eilen .

In Gruppen von zwei bis drei Mann bewegte sich der

Sturm nach dem Südosten . Ein Lokal , das als Z e n -
trat stelle der Terroraktionen anzusehen
war , sollte von uns überraschend besetzt werden . Der
Sturm wurde in verschiedene Trupps geteilt , die sich
an bestimmten Punkten sammelten .

Es war kein vertrauenerweckendes Bild , das sich dem
Beschauer bot . Wüst erscheinende Gestalten drückten sich
im Dunkel der Nacht herum . Auf den Bänken der An¬
lagen , hinter Bäirlnen und Sträuchern , überall standen
die Leute des Sturmes und warteten auf das Kom¬
mando . Es war schon ziemlich spät. Von einer nahen
Kirche schlug es mehrmals , da kam plötzlich ein Melde¬
fahrer : Fertigmachen !

Wie durch eine Zaubermacht kam Ordnung in den zu¬
sammengewürfelten Haufen und lautlos bewegte sich
alles nach einer bestimmten Richtung . In einer dunklen
Straße sammelte sich alles .

Ein kurzes Komma n/do , und im Sturm¬
schritt ging es vorwärts . Wir bogen in eine
Seitenstraße ein . Auch von den anderen Seiten stürmten
unsere Trupps heran , und im Nu waren wir in das

berüchtigte Lokal eingedrungen . Es war berstend voll ,
und noch immer mehr Leute kamen herein . Der Gegner
versuchte , ans Telephon zu gelangen . Vergeblich , denn
hier standen schon lange Zeit vorher hünenhafte Gestal¬
ten , die es besetzt hielten . Der Wirt und die anwesenden
Kommunisten waren bleich geworden vor Schreck und
brachten kein Wort hervor . Was hatte das zu bedeuten ?

Da sprang Horst Wessel auf das noch eben benutzte
Billard und hielt Abrechnung mit dem roten Morö -
terror . Seine Rede war eine furchtbare Anklage .

„Seit Jahren terrorisiert die Mordkommune in die¬
ser Gegend die anständige Bevölkerung . Wir warnen
euch , nationalsozialistische Arbeiter zu überfallen . Ge¬
schieht noch einmal ein Ueberfall , dann Gnade euch Gott !
Auge um Auge ! Zahn um Zahn !" Keiner der
anwesenden Roten dachte an Gegenwehr . Sie ließen
alles über sich ergehen .

Dann verließ der Sturm das Lokal und trat auf dem
Fahrdamm in zwei Gliedern an . Eine Hundert¬
schaft v e r w e g e/n e r G e st a l t e n ! Die ganze
Straße war in Aufregung geraten . An den erleuchteten
Fenstern standen die Menschen und staunten . Das hat¬
ten sie denn doch nicht für möglich gehalten , daß die Na¬
zis das wagten . Kein Schimpfwort , kein Zuruf ertönte ,
die bloße Anwesenheit dieser Kompagnie flößte ihnen
Furcht ein .

Stumm wie eine drohende Wolke marschierte der
Sturm im Gleichschritt durch die dunklen Straßen des
roten Südostens . Ueber das Pflaster dröhnte der Marsch¬
tritt von Hitlers Soldaten . . .

Der Diskussionsredner
Mit 56 Versammlungen im Jahre IMS stand Horst

Wessel hinter dem Berliner Gausührer Dr . Goeb¬
bels an zweiter Stelle in der Reihe der Berliner Red¬
ner . Er gehörte mit zur ersten Rcdnergarnitur und
wurde überall gern gesehen . Fast Abend für Abend
stand er in rauchgeschwüngerten Versammlungssälen in
Berlin und in den Dörsern der Mark Brandenburg .
Sein ungeheures Temperament , die ihm eigene Ueber -
zeugungskraft , rissen alles mit sich fort und führten
Tausende deutscher Volksgenossen ins Lager der deut¬
schen Revolution . Wie kam ihm seine große Redegabe
als Sturmführer zugute , wenn er seine Kameraden mit
zündenden Worten begeisterte . Wenn er Zeit und Ge¬
legenheit hatte , suchte er gegnerische Versammlungen
aus und stellte sich hier zur Diskussion . Für den Refe¬
renten des Abends war es dann nicht leicht und eine
verdammt undankbare Aufgabe , das Schlußwort zu er¬
halten . An manchem Sturmabend brachen wir auf , um
eine gegnerische Versammlung mit unserem Besuch zu
beehren . Es wurde da keine Ausnahme gemacht. Wir
nahmen uns vor , was unter die Finger kam , ob es nun
marxistische oder bürgerliche Parteien waren . H o r st
sah in den bürgerlichen Parteien eine eben -
so große Gefahr wie in den m a r x i st i schon .
— An einem Tturmabend hatten wir zufällig erfahren ,
daß ganz in der Nähe , in „Heinrichs Festsälen " die
Deutsche Bolkspartei eine sogenannte Versammlung ab¬
hielt .

Gerade diese Diskussionen waren im großen und gan¬
zen durchaus fruchtbar und kamen den SA -Leuten gut
zustatten . Sie lernten die Gegner aller Schattierungen
kennen , hörten auch genügend über ihre Ziele und wur¬
den so gegen alle Angriffe gewappnet . Da diese Dis¬
kussionen dank dem Können Horst Wessels immer mit
einer furchtbaren Niederlage des Gegners endeten , wur¬
den die Leute mit der Zeit immer mehr in ihrer Ueber -
zeugung gestärkt . Ein mächtiges Siegesbewußtsein hielt
in ihren Herzen Einzug . Diese Auseinandersetzungen
bewiesen den Leuten stets aufs neue die Ueberlegenheit
und Richtigkeit der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung . Das war praktischer Anschauungsunterricht , der
mehr nützte als trockene, langweilige Belehrung .

Als an jenem Abend der Sturm sich in kleinen Grup¬
pen auf den Weg machte und die ersten Leute ohne Kra¬

gen und gebügelte Hose den Raum betraten , da war es
ein ergötzliches Bild , zu sehen, wie die „verehrten " An¬
wesenden ganz empört über den unerwünschten Besuch
waren . Zuerst kamen einige Leute , dann immer mehr ,
bis der ganze Raum knackend voll war .

Hier sahen die SA - Leute die Reaktion vor sich. Die
Ewig -Gestrigen , die nicht oft genug auf sie mit Fingern
zeigen konnten . Diese bürgerliche Dekadenz machte sonst
um Leute , wie sie hier plötzlich austraten , im täglichen
Leben einen großen Bogen . Zunächst entstand ein gro¬
ßes Stuhlrücken . Die Regenschirme wurden herbei¬
gesucht , und die tapfersten der Helden verließen mit
einer furchtbaren Gänsehaut fluchtartig den Saal . Wer
sollte das weiter sein als Kommunisten , die die Ver¬
sammlung sprengen wollten ?

Wenn man nur wüßte , welcher politischen Richtung
die Leute angehörten , dann könnte man sich immerhin
ein wenig danach richten und sich notfalls umstellen .
Solche Gedanken mochten dem Redner durch den Kopf
gejagt sein, der noch kurz vorher seine Weisheiten in
pathetischer Art und großer Pose in die Versammlung
schleuderte. Im ersten Moment blieb ihm die Sprache
im Halse stecken. Als er sich wieder langsam erholt hatte ,
wechselten die Kraftworte , mit denen er sich der Ver¬
sammlung vorher als Kämpfer aufspielte , in sehr ge¬
schickter Weise in ein vornehmes , schmalziges , nichts¬
sagendes Kauderwelsch über .

Vorne am Vorstandstisch faßen die Repräsentanten
der „Volkspartei "

, charakteristische Exemplare ihrer
Art . Sie waren kurz vorher in einen gesunden Halbschlaf
gesunken . Doch jetzt wurden sie munter , steckten die Köpfe
zusammen und tuschelten vorsichtig. Der Redner hörte
etwas sehr plötzlich auf , wie uns schien , mitten im Re¬
ferat . Etliche alte Tanten klatschten in ihre dürren Hände ,
und die anwesenden Herren räusperten sich verlegen . Eine
Pause trat ein . Horst Wessel trat nach vorn und meldete
sich zur Diskussion . Wieder taten sich etliche Köpfe zusam¬
men , raunten miteinander und überlegten , was sie tun
sollten .

Plötzlich stand einkleinerMops mit riesigem
Schnauzbart auf , warf sich in die Brust und ver¬
kündete mit öliger , hastiger Stimme : „Eine Diskussion
kann infolge der vorgeschrittenen Zeit nicht mehr statt¬
finden . Die Versammlung ist geschlossen ." Darob große Er -

Kameraö wcssel
Ein Gedicht , entstanden am Bcisctzungstag p.cs gefallenen Aktivist

Von Hans Flut

Kamerad Weffel , wir trauern um dich . . •
Unsere Augen verlernten das Weinen ,
Unsere Augen wollen versteiueu ,
Da uns das Leuchten der deinen verblich —
Kamerad Weffel » wir trauern um dich !

Kamerad Weffel , wir ehren dich . . .
Ties zur Erde die Fahnen wir senken ,
Hoch » ach Walhall die Blicke wir lenken ,
Schaudernd , als wenn ein Adler entwich —
Kamerad Weffel , wir ehre « dich !

Kamerad Weffel , wir denken an dich . . .
Wenn für Deutschlands Zukunft wir streiten ,
Soll dein heldischer Geist uns begleiten
Brausend wie Lenzwiud , der wild » ns umstrich - -
Kamerad Weffel , wir denken au dich !

Kamerad Weffel wir rächen dich . . .
Schwelend genährt von Elend und Schmerze »,
Bricht einst der Haß aus gemarterten Herzen ,
Lodernde Flamme , die » immer verblich —
Kamerad Weffel , wir rächen dich !

regunz . Horst Wessel stürmte nach vorn und verlanS^
Ruhe . Tann begann er mit der Abrechnung . Blay it>d>

schlotternd standen die Herren Volksparteiler da. Ten » de
Saal konnten sie nicht verlassen , da die SA -Leute de
Ausgang versperrt hatten . Dreimal wuchtete das Heil a«
den deutschen Arbeiterführer Adolf Hitler durch d
Saal , und stehend mußten sich die Bürger unser sponta
erklingendes Kampflied anhören .

Wir hatten diesen geistigen Urhebern des Klassenkavsp
'

fes gezeigt , daß wir mit ihnen nichts gemein haben . 4”
sah man die alte zusammenbrechende , sich kaum noch ° e _
teidigende Front des Liberalismus und die Front d
anstürmenden , kompromißlosen Nationalsozialismus -

Als die inzwischen alarmierte Polizei eintraf ,
Horst Weffel und sein Sturm längst verschwunden .

Ein andermal hatte sich Horst eine Versammlung der
Deutschnationalen in den Prachtsälen am Märchenbru ^
nen ausgesucht , um hier mit dem Redner des Abends d
geistigen Klingen zu kreuzen . Auch hier fielen wir du
unsere Aufmachung den anderen Leuten unangenehm a '

Nachdem wir uns in aller Ruhe das Geplauder des
ners angehört hatten , gewährte man Horst Redefreive ■
M i t einem Satz schwang er sich auf d >
Bühne . Schon das empörte etliche der Anwesende
Konnte er nicht schön sittsam wie andere die Trepp
heraufgehen ?

Dann stand er wieder da, dieHänöeinöie H ^ ^
ten gestemmt , und zerpflückte das Referat seines
redners . Er zeigte den Volksgenossen die Nutzlosigk
ihres Kampfes in einer Klassenpartei , die durch ihre *
tigkeit bewiesen hat , daß sie nicht in der Lage sit' ^Sklavenketten zu zerreißen . Etwa eine halbe Stu >u
lang rang er um noch wertvollere Kräfte für den
nalsozialismus und zeigte den Weg zur Freiheit .

uuuuc iym , m » ei grenoek yanc ,
pulsiv verließen die Leute mit einem trotzigen Kampfs
auf den Lippen den Saal , alles mit sich hinausreißc "

^
was noch Mark in den Knochen hatte . Gähnend
war der Saal , als die letzten von uns durch die 2 .
schritten . Wir hatten unser Ziel erreicht . Nun konnte "
Versammlung ihren Fortgang nehmen . . .

Wir haben die Schilderung „ Sturm in rötend !* c
„ j

dem lesenswerten Buch „ Horst Wessel , L e b e n u
{iI,

Sterben ' lStcubcn -Verlag , Berlin ) entnommen , das
alter Mitkämpfer schrieb , um die Gestalt Horst Weisel Ä , ,
tuenden Generationen so zu zeigen , wie sie war : 3Ä 1 '
wahrhaft und revolutionär . _

Zu vermieten
Auto -, Bahn - und

Stadt .

Umzüge
Karl Schöner ,
Amatienstraste 65 ,

T- les , 8514 . (36044

Lagerraum
( 75 am ) im Zenlr .
der Stadt , m , Ein¬
fahrt , evtl , a . Werk,
statte auf 1 . April
oder sof , zu derm .
Näh , Sofienst , 21 , b ,
Rltscherle. ( 43452

Werkstatt «
auch o. Lagerr . , bell
groß , Licht , Wasser,
Kraftstr , darb, , mit
od , ohne 2 Büror ,
zu verm , Köhrer ,
Schillerstrabe 33,

( 5519)

Geräumige . Helle
UMstätte

Nähe Durlacher Tor ,
per sofort billig zu
vermieten. Angeb. u .
36424 an d. Führer .

Laden
erste Lage in Orl
m 5009 Einwohn ,
(bisb , floiigeh , Le-
bensmilielg . ) sof , z,
verm , Zuschr, unter
5488 an d , Führer ,

mmerel
masch. einger., bei
Karlsruhe , sofort für
Mk . 50 .— einschließl .
Wohng. zu verpacht.

O t t o R » s .
Immobilien ,

Kaiierstrahe 119.
(433371

Laden
auf d. Werderplatz ,
mit oder ohne Ne-
bcnräume , sofort od .
später zu vermieten .

Knno Guthmann ,
Karlsrühe , ( 43053
Klauprechtstratze 41 .

Gute

Existenz !
Neu hcrgcr , Wirt¬
schaft in Ettlingen

>günst , zu verpacht.
Zuschr. unter 5248
an den Führer ,

3n
Baden-Boden

in Hauptverkehrsftr .
kleiner , moderner

Laden
billigst zu vermiet .
Gefl . Aust , zu rich .
ten an Otto Hurte ,

Baden -Baben ,
Rheinstraße 2V,

( 1571

Laden
mit Nebenraum

Kakserstrafte (Nähe Hauptpost) ,
auf 1. April zu vermieten .
Angebote u . Nr . 43352 an den Mhrer .

Bruchtal
Au , I . FullKolomaiwarengeschäft
mit 2 Schaufenster , schöner 3 Z .-Wobug.
u . sämtlichem Zubehör , zu vermieten .
Ladeneinrichtung vorhanden . Angebote
unter Rr . 43392 an den Führer .

Grobes , leeres

Zimmer
auch für Büro geeig -
net. mit Telefonan¬
schluß , sofort oder 1.
April 36 zu vermiet.
Hirschstr . 35a , pt .. l .

(43382 )

l nr. Mnnsd .-
Zimmer

3 . St ., dazu ein kl.
als Küche benützb. ,
an Einzelperson zu
Perm , AngeS , unt .
44957 an d . Führer .

Möbl . MllW .
(Neubau , Oftstadt)
sof . zu verm . Gras ,
Buntcftr . 15. II

(5441 )

Grob ., sonn . , möbl .
Zimmer , auch als
Büro zu vermieten .
Stefanienstr .5 !),III .

(5450 )

Zimmer
bef. Eilig ., zu Perm .
Lindenvlatz 3, pt . . l .

( 5444 )

2 Zimmer m. Küche
u . kl. Keller, a . 1. 4 .
z. Perm . Pr . 42 Mk.
Angebote » . Nr . 5470
an den Führer .

Schöne, sonnige
2 >.) Zim .--Wohnung
nebst Zubehör , im
Göhrenbiert . ( Stabt ,
teil Rüppurr ) , aus
1. April , evtl , frü
her zu verm . AuSk.
Ratbaus Karlsruhe ,
2 . St . , Zimmer 78.

( 6340)

Ideale Landwohnune
(Weubaui , geräum . . 3 Z .. Küche , ar . Eck¬
fenster. herrl . Fernsicht, ruh . Laae . Wasch¬
küche. Keller u . Gartenanteil . Tauerauf¬
enthalt für Rubestandsbeamte . (55241
M . Weift , Witwe . Zentern bei Bruchsal .

Hofäcker .
Kronenstraße 18 20 ,

im 3. Stock , Neubau
(Schloßplatznähe) ist
eine moderne
3 Zimmer -
Wohnuna

mit eingericht. Bad.
Warmwafferanlage ,Balkon, Mans ., weg .

Wegzug sofort zn
vermieten. Näher , im
2. Stock bei E . Brei -
ning . (43386 )

4 Zimmer -
Wohnungen

33 -Mnung
neu herg ., m . Zen-
tralhzg . , Daderaum .
V. sof . od . 1. April
i . .House Kaiserstr .26
zu verm . Näh . bei
A . Relmann , Kat-
serstr . 211 . Tel .2280

( 43930)

Gemeinnützige Baugenoffenschaft
Kardtwaldsiedlung

Karlsruhe . e .G .m .b.H.

4 limmcMBofinuM
mit Baderaum . Mansarde , Keller- und
Spcichcrräume . Waschküche und grofter
Hausgartcn . zum l . 4. zu verm . Näberes :
Tamaschkeftr. 14. Rus 701/702 . (43325

Freundliche
2 od . 3 ZiM .-

Wohnung
m . Mgnsarde , Kost ,
u . Garten in Ot -
terswcier zu verin .
Für Beamt , t . Ruhe
besonders geeignet .
Zn ersr . u . 4333!«
im Führer .

1- 2 leere 3.
auf 1. 4., Akademie
str ., 3 . St ., zu verm. «adcn sof . zu vm.

Herrenolb .
Sonn . 3 Z . Wohn .
mit Bad . Ballon .
Garten sowie groß .

Zu erfrag . Waldstr. c . Henne, Grabe » .
Nr . 44, II . (5177 ) 1 (5485 )

4 Zimmer -
Wohnung

graste Räume , in
bester Lage ( 2Beft-
endstr . 57, II .) mit
Bad , Mld u . sonst.
Zubeh . sof . od . 1 .
4 zn vermiet . An -
zus . ab Montag v .
10—18 Uhr . ( 5492

4 und 5
3 -Wm .

per 1 . April
zu vermieten .

Näher . Adlerstr . 2a
im Laden . ( 44101

4-6 Zimmer
Wohnung ,

eine Treppe hoch ,
unweit Karlstor ,
auf 1. April zu
vermieten . Nähe¬
res durch (43933

Hamitfarth ,
Sofienstr . 19. I . j

Herrschaftliche
5- 8 Zimmer
Wohnung

Stadtmitte , sonnig ,
hell . m . Bad , Warm ,
wasserhzg., Balkone,
per 1. 7 . od . früh
z» verm . Ang , unt
5322 an d . Führer

Hochhcrrschafiliche
geräumige

8 3immer=

mit Wintergarten ,
Diele, Bad , große
Terrasse, Mädchen¬
zimmer, Zentralhei¬
zung usw ., vollkom¬
men neu hergerich-
tet. vornehme, ruhige
Wohnlage, mit Aus¬
blick aufs Gebirge.

zu vermieten.
Zuschriften seriöser

Mietinteressentcn
erbet, unt . Nr . 5466
an den Führer .

J /

Zum 1. April oder
später , ebil , 1 . Fuli
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge¬
räumige ( 43251 )

63 .-
1 Tr, , Veranda u .
Gärten , Badezimm . ,
reichl. Zubeh . , evtl .
Etagenh ., in gutem
Haufe zu vermieten .
Näd . : Hirschstr. 51 ,
2 . Stock

63 .-
Nähe Hahdnvl ., f.
1. 4. zu vm. Ang .u .
43544 an d. Führer

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstraße , mit
reichlich . Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu ersr . b . Eigent .
Dieb , Rkademie-
ftr. 40, II . ( 39678

7 Zimmer -
Wohnung

Hardtwaldstadtteil
I Tr ., Etghz ., auf
1. Juli evtl . früh ,
zu »erm . Zuichr . u .
5506 an d. Führex .

7 Zim .-Wohnung
mit reichlichem Zubehör und Zentralhei¬
zung , im 1. Obergeschoß, am Bahnbos ,
Platz , aus 1. April zu vermieten .

Anfragen beim Ttädt . Hochbauamt.
Rathaus , Zimmer 118. (43464)

Es ist durchaus nicht so , daß alle Mütter ihre kleinen Kinder
auf die gleiche Weise behüten . Tie Eskimofrau legt sie in
eine schmale , aus „Rcnntierrivvcn " gefertigte und mit Fellen
bezogene Wiege , die an den Stangen des Zeltes hängt . Zn
manchen Ländern trägt die Frau ihr Babv im Reitsitz auf
der Hüfte . Frauen anderer Bölkcrstämme tragen ihr kleines
Kind wiederum mit einem Tuch vor die Brust gebunden . Die
originellste Art . ein Baby zu tragen , findet sich bei den
Negern . Bei ihnen hängen sich die Frauen >br Füngstes mit
einem sackartig zusammciiaclcgten Tuch ans den Rücken . Ans
diese Weise hat die Mutter ihr Kind bei jeder Arbeit bei sich,
sie spart sich die Wiege , i » der es außerdem beaufsichtigt wer¬
den müßte . Das kleine Mcnschenbündcl auf dem Rücken der
Mutter gewährt einen drolligen Anblick , zumal wenn ein
kleiner Kopf mit wolligem Kraushaar die großen schwarzen
Augen so weit verdreht , daß das Weiße zn sehen ist und über
die Schrecknisse einer unverständlichen Welt dicke Tränen -
iropfcn weint .
Bei uns würde cs keiner Frau einfallcn . sich ihr Kind auf den
Rücken zu binden , cs ist auch früher bei uns nicht Sitte ge¬
wesen , das bezeugen uralte Wiegen in unseren Museen .
Heute zieht man der Wiege den Kinderwagen vor , weil man
möglichst frühzeitig dem Kinde Lust und Sonne zugute kom¬
men lassen will . Einen gebrauchten Kinderwagen erhält man
stets preiswert durch eine Kleinanzeige im „ Führer " , neue
Wagen in den Fachgeschäften der Stadt .

Mietgesuche

Morimine
zwei bi- drei , mittl . Größe , mögl . 1. S1. ,
zwischen Norck- . Körner - , Eisenlohrstraße
und Kaiserallee, auf I . April gesucht .
Angebote N .S .B . West II , Kriegsstrafte
Nr . 103 E .

Helle

Werkställe
mit Eins ., in d. Ge-
gend Karl -, Schiller-
str ., sof. od . 1. April
zu mieten gesucht .

Angebote » gier 5099
an den Führer .

Gesucht Nähe West,
end / Moltkcstr . ein
( 2 ) sonniges

leeres
Zimmer

mit Bad in gutem
Hause , Preisung ,

j unter Nr , 5074 an
den Führer .

Zwei elegant
möblierte
Zimmer

Kiichenbenüh. , Bad ,
Telef .. evtl , leere
Atelierwohnung , ab
15 . 3 . oder 1. 4 .
gesucht . Zuschr. u .
5597 an d. Führer .

Schwerkriegsbesch,
sucht sof . o . 1 . April
2- 3 Zimmer -

Wohnung
Angeb . unt . 5426
an den Führer .

33 .°Wohnung
von Beamten ank
1. April gesucht .
Preisang . u . 5368
an den Führer .
Schöne, sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

lWeststadt) . auf 1 .
April evtl , später
gef. Preisang . unt .
5364 an d . Führer

Suche auf 1, April

2 -3 Z .-WM .
Slnaebote tn . Preis ,
anaabe unter 548)
an den Führer ,

2- 3 Z .-Wodn.
i . Karlsr . od . Umg.
a . 1. Apr . z. m . ges .
Miete w . a . W . im
voraus bez . Ang. u .
»447 an d . Führer .

Pens . Eisenbahner
sucht in d . Umgeb.
v . Karlsruhe

33 .-WMmg
Angeb . m . Prs . u .
5415 an d . FührerBeamter sucht auf

1. 4 . sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Ang , unt ,5493 an d. Führer ,

3 ob . 4 Z .-Wohng.
auch pari . , a , 1 . 4 .
v, pktl . Zahler zu
mieten gesucht. An>
geb . mit Preis u .
5439 an d . Führer

Schöne 3 Z .-
Wohnung

don Beamten -Ebcp
( 2 Perl . ) in ruh,
Lage sof , od , spät ,
ges . Neubau nicht
ausgeschl, Weststadt
bedorz. Zuschr, uni ,
5511 an d . Führer

Beamter i . R ., 3
Pers . , sucht z. 1. 7 .
1936 in Naggenau
evtl . Gernsbach
3-1 Zimmer -

Mmiiig
m . Bad od . Raum
dafür od . Einsam .-
Häuschen . Ang . m .
Preis unter 41790
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , von jung ,
Ehep ( Beamter ) z,
1. 4 , 36 gesucht .
Preis bis 75 RM .
Zuschrift an Lauser ,
Pistoriastr , 1 , bei
Mühlberger . ( 5350

3- 1 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Garage od .
Werkstätte, von klein .
Familie (2 Pers .) ge¬
sucht. Angebote imrcr
Nr . 43458 an den
Führer .

2 Zimmer -Wohnung
v iuna . Ebep . sof .
od . spät, zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
5443 an d . Führer .

2 Zimmer -
Wohnung

zu mieten gesucht.
Angeb , unter 5431
an den Führer .

Neue Klavier «
sind längst wieder eb ®nsa

gut wie vor dem Krieg ®u

heute nicht wesen*1'®

teurer wie vor dem ^ r'8
^ r

Gadie en © Pianinos «
^

^ gute Hausmusik

D empfiehlt *. RM 600 >*

Ludwig Schweisd 11*

D Pianolager , Karls rU^®

Erbprinzenstraö®
beim Romieiipb>tz
_ 41831 ^

Moderne
3- 4 ZiiniM-

'JEoliniiiifi
in sonnig . Lage , m .
Zentral - od . Etag .-
Heizung , Bad und
Mansarde , von höh.
Beiam ^ n auf 1 .
Apr . , evtl . 15 . März
gesucht . Angeb . u.
43341 an d. Führer

, » ( «•
sU

Moderne
(433' -

t>>
mit Bad und allem Zuvebör
Lage, sosart oder I . April an - j,
gesucht , Aussübrli « - ^ »gock« ' ^

K. Heer, Karlsruhe .

MÖBEL - KARREB
richtet auch S

Altbekannt fllr preiswert
u . gut bei groBer Auswahl

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Katalog «

e behagll ° h

KARLSRUJ
1
!!

PhillpP s * raB
(Straßenbahn 1. r . un 'd7>

BÜRO : DEGENFELDST .13
‘ RÜf : 4518/19

' ' ARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884

Aast , s« 1'
,* »»«/ ;

ihre 3 i ' ”1. 2 i
3. St ., geh' „9. *
Wohnung , - ■ E
St zu 'gus^ '

l A

erst , Augarbu ^
4, Stock .
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AUS KARKMIHE

{Karlsruhes erster {Karneval
Wie anno 1843 die ganze Stadt Capolspuhe näppiseh wupde

Es ziemt sich wohl , baß wir heute , da wir selbst nun¬
mehr uns nach Kräften närrisch zu benehmen gesonnen> no , uns zu eigener Stärkung und erbaulicher Kräfti -
»unz unseres närrischen Wollens einmal der Taten un -
^ rer Vorväter erinnern , um aus der Tollität ferner' lahre neuen Mut zu schöpfen für die nunmehr begin -

enden drei tatenreichen Tage . Karlsruhe ist eine junge
n * > außerdem als steife Stadt . Um so erfreu -
>cher scheint uns in unserem Bemühen , den rheinischen« arneval hier auf unsere Art zu feiern und die alte ale¬

mannische Fastnacht neu erstehen zu lasten , das gute Bei¬

spiel, daS schon auS dem Jahre 1843 ein getreuer , unge¬
nannt sein wollender Chronist uns vermeldet hat . Damals
also, vor nunmehr S3 Jahren , hat die junge Stadt Ca -
rolsruhe zweifellos ihren bisher größten Karneval er¬
lebt , und wir werben uns schon anstrengen müssen, um
es unseren Vorfahren in soviel sinniger Narretei gleich¬
zutun .

*

In jenen ersten Wochen des jungen Jahres 1843
herrschte in Karlsruhe ein seltsam geheimnisvolles un¬
geschäftiges Treiben . In der sogenannten Narrenburg
hatte sich ein Komitee gebildet , das aus Literaten ,
Künstlern und anderen der Narrheit kundigen Gliedern
bestand , und mit aller Energie daran ging , ein Fest zu
bereiten , das sich würdig an die Feste der benachbarten
rheinischen Brüder in Köln und Mainz anreihen sollte.
Da der Großherzog selbst einen Beitrag zu spenden ge¬
ruhte , flössen gar bald stattliche Beiträge ein , ein „N a r -
renspiegel " erschien und ein „Geöffnetes
N a r r e n t u r n e y" mit sinnvollen allegorischen Zeich¬
nungen und ergötzlichen literarischen Ergüssen bereitete die
Karlsruher auf die ihnen bevorstehenden Genüste vor .
Eine Werkstatt wurde eröffnet , in welcher gezeichnet,
gemalt , geschreinert und kostiimiert wurde , auch unter¬
nahm die rasch gebildete Zopfmiliz begleitet von zahl¬
reichen Narren eine lustige Sonntagsfahrt mit Musik
nach Ettlingen und Durlach , was wesentlich dazu beitrug ,
daß viele neue Freunde der Narretei sich meldeten . Der
Marktplatz ward zum Narrenplatz hcrgcrichtet ,
Buden und Zelte aufgeschlagen , Schaugerüste aufgerichtet
und ein großer Glttckshafen aufgetan , der mit kostbaren
Gewinsten ausgestattet war und schon am Vorabend des
Festes viele Schaulustige herbeizog . Nur das Wetter be¬
reitete Sorgen , doch, siehe da, nach einem total verregne¬
ten Rosenmontag zog ein sonniger Fastnachtsdienstag
herauf , so daß dem großen Fest der irdischen Narretei
keine himmlische Schranke mehr gesetzt war .

Am Morgen schon zog die Zopfmiliz , 68 Mann
stark, in rotsammtenen Uniformen mit blauen Aufschlä¬
gen und weißen Litzen, mit schwarzen Gamaschen und
weißen Zöpfen , langen Westen und dreieckigen Hüten
angetan , zum Zapfenstreich durch die Straßen , versam¬
melte sich alsdann in seiner „Kaserne "

, dem Bürger -
vereinSlokal , zum Fahnenschwur und Frühschoppen .
Punkt Vill Uhr setzte sich dann vom Ludwigsplatz aus
der große Zug in Bewegung , durchzog die kleine
Waldstraße , die Lange Straße (heutige Kaiserstraße ) , die
Waldhornstrabe und marschierte am Schloß vorbei , allwo

MiiLlr
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eSxutrr s factt Dax Lartetfn'n^ efjrertt
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So grüßen die Daxlander mit ih rem Freibad die Landeshauptstadt. Zeichnung : Hempstnger .

So sah der Karlsruher Fastnachtszug im Jahre 1886 aus , als Prinz Karneval , der 86 . drei Tage laug ein närrisches
Regiment führte. Historische Zeichnung von R . Kusche.

die grobherzoglichen Herrschaften die Huldigung der Nar¬
ren gar freundlich entgegennahmen . Von dort bewegte sich
der Zug weiter durch die Waldstraße , Lange Straße , am
„Deutschen Hof" vorbei , durch die Erbprinzenstraße zum
markgräflichen Palais ( am Rondellplatz ) und durch die
Adler - und Zähringerstraße zum Marktplatz , wo er Auf¬
stellung nahm . Tausende und aber Tausende aus der
nahen und weiteren Umgebung der Stadt hatten sich ein -
gefundcn und begrüßten jubeln - die stattliche Schar und
folgten nun voll neugieriger Freude den Darbietungen ,
die anschließend sich begaben . Bevor wir aber auf dieses
große Fest näher eingehen , wollen wir uns einmal den
ersten großen Karnevalszug selbst betrachten , der durch
die Mauern der damals noch so jungen Residenz mar¬
schierte.

Nach der einleitenden Musik und der schon geschilder¬
ten Zopfmiliz ritt ein prächtiger Herold einher , im
reich violettsammtenen Waffenrock,' nach ihm trabte die
lustige Hühnergarde einher und ein riesiges Faß
mit dem noch erwarteten 1843er wies auf die Durstigkeit
der närrischen Gemüter hin . Dazwischen aber scho¬
ben sich noch einige andere lustige Gruppen als da sind :
Pickelhäringe zu Pferd , Zauberer und Türken ,
der närrische Hoftheaterprinzipal mit seinem Thespiskar¬
ren , der Teufel und seine Großmutter , Milchweiber und
musizierende Zwerge , eine Bauernhochzeit und die sieben
tapferen Schwaben . Nun aber erschien, von großem Ge¬
folge umgeben , der Reichssähndrich mit dem wehen¬
den Narrenpanier , und ihm auf dem Fuße folgten der
Obcrhofmunbschenk und der Kttchenvogt mit Trank und
Speise der fürstlichen Tafel und selbstverständlich auch
der Oberleibarzt Dr . Sassafraß Bocksbart
in einem gar wundersamen Aufzug . Seine Kopfbedek»
kung war eine ungeheuere Mcdiztnflasche , seine Chaise

war verziert mit riesigen Backen¬
zähnen , mit Flaschen und Tinktn -

y reit , auch hielt er viele Kräutersück -
K chen in den Händen , aus welchen er

■/ /*- *
Konfetti unter das niedere Volk
streute als heilsame Narrenmedizin .
Dann aber kam . von Harlekins und
Pickelhäringen und einem zahlreichen
närrischen Hofstaat geleitet , d i e
Königin Fa st nacht selbst mit
einer goldenen , von Edelsteinen
funkelnden Krone und einem gold -
burchwirkten Schleier , der ihr über
Schultern und Busen auf den präch¬
tig gestickten weiten purpurnen
Königsmantel herabfloß . Zwei lieb¬
lich anzuschauende Gesellschafts¬
damen begleiteten sie und dichtauf
folgte , welch erschreckender Gegen¬
satz, der graue griesgrämige Ascher¬
mittwoch . Prachtvoll anzuschauen
waren dagegen wieder der Gene -
ralistimus der Zopfmiliz , Herr von
Dünkelspicl mit Gemahlin und ho¬
hem Gefolge und der Herr Fcld -
zeugmeister . Biele wundersame Zeit¬
genoffen hatten sich ferner dem Ge¬
folge Ihrer Majestät angeschloffen,
so vor allem die Oberländer
Hänsele in einer gar lustig an -
zuschaucnden Gruppe und seltsame
Abgesandte aus China und anderen

persil

Persil
Mil

fernen Ländern , ja der berühmte Ab el Kader selbst hatte
es sich nicht nehmen lassen , den Zug mitzumachen . Komö¬
dianten und Musiker , Orgelspieler , Wahrsager , Gaukler
und viel niederes Volk beschloffen den großartigen Zug ,
der eine wahre Augenweide war .

Auf dem Marktplatz aber hatte sich inzwischen
ein buntes Leben entfaltet . Vor der Pyramide mit Front
zur langen Straße , befand sich das Heerlager der Zopf -
miltz . Die Pyramide selbst war mit einer Tribüne
umgeben , von der aus man bas ganze bequem über¬
schauen konnte . Vor dem Brunnen war eine geräumige
Estrade errichtet , auf der die Masken sich aufhalten konn¬
ten , und in ihrer Mitte erhob sich das buntfarbige Zelt
der Königin Fastnacht mit ihrem närrischen
Thron . Ein Orchester und eine Schaubühne sowie ein
Karussell fehlten nicht, auch der große Glückshafen hatte
in der Nähe seine Ausstellung gefunden , und an ihn
reihten sich die Buden der Wunderdoktoren und Tabak¬
händler , der Bier - und Weinschenken, des Fastnachtsküch¬
leinbäckers und anderer auf das Wohl der Massen be¬
dachter Leute . Der ganze Platz war dicht umlagert und eS
mögen nach' zeitgenöffischen Schätzungen wohl an die
zwanzigtausend Menschen an jenem Fastnacht¬
bienstag auf dem Karlsruher Marktplatz versammelt ge¬
wesen sein als der groste Festzug den Platz erreichte und
die eigentliche Karnevalsfeier begann .

Die Miliz hat zwischen der Pyramide und dem könig¬
lichen Zelt Aufstellung genommen und präsentiert als
nun die Königin , vom Generaliffimus und dem Hof-
zeremonicnmeister geleitet , durch die Reihen der Masken
hindnrchschreitet und freundlich die Huldigungen des när¬
rischen Volkes entgegennimmt . Auf ihren Wink zerspringt
das große Faß und ihm entsteigen acht alte Weiber , die
sich allsogleich aber in bunte lustige Harlekine verwan¬
deln und zugleich fliegen fünfzig mit bunten
Bändern verzierte Tauben in die Lüfte . Der
Karneval ist eröffnet ! Die sieben Schwaben begannen die
Spiele mit ihrer Hasenjagd , die so vortrefflich aufge¬
führt ward , daß sogar die auf dem Altane des Herrn
Stadtdirektors dem Feste anwohnende großherzogliche
Familie lebhaften Beifall bekundete . Eine Zuckerlum¬
penfabrik und mechanische Puppen vollführten Wunder ,
dinge , ein Zauberstttck „Der aus Liebe wahnsinnig gewor¬
bene Häring " von dem zeitgenöffischen Dichter Henricus
Jocosus und eine große Pantomime fanden stürmischen
Beifall , der sich noch steigerte als cS an die Brot - , Flcisch-
und Reisverteilung für die ärmeren Volksgenossen ging
und schließlich die Miliz mit artigen Exerzitien den fröh¬
lichen Abschluß des Festes brachte . Bis in die späte
Dämmerung hinein hielt Lachen und Trinken und Fröh -
lichscin die närrischen Karlsruher und ihre Gäste noch
lange beisammen .

*
Ter unbekannte Schreiber jener Chronik des Jahre -

1843, der wir die hier wiedcrgcgebenen Eindrücke ver¬
danken , wird uns sicher nicht böse sein , daß wir sie ihrem
Schlummer im Schoße der Bibliothek entrissen und un¬
seren Mitbürgern kundgemacht haben . Er wird sich im
Gegenteil sicher auf das lebhafteste freuen , wenn er ver¬
nehmen könnte , baß nunmehr , fast hundert Jahre später ,die Karlsruher sich wieder aus ihr rheinisches Gemüt
besonnen haben und aufs neue darangehen , eine Fastnacht
zu feiern , die weit und breit ihresgleichen sucht . Unsaber soll heute das Beispiel unserer Karlsruher Vorfah¬ren ein Ansporn sein , es ihnen gleichzutun . damit der¬
einst auch spätere Geschlechter mit gleicher Freude lesenkönnen von der großen Karlsruher Fastnacht 1986.
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Heuie Ltmzüge in den Bezirken
Am Dienstag der große „Karlsruher BrigautenzirkuS "

Tie diesjährige Karlsruher Fastnacht hat uns schonallerlei Ueberraschungengebracht . Die bisherigen Veran¬
staltungen bewiesen , daß die Landeshauptstadt mit großen
Schritten der echten Volksfastnacht entgegengeht . Der
heutige Sonntag bildet einen Höhepunkt der
Fastnacht in den Bezirken in den örtlichen
Umzügen. Verheißungsvoll sind die Schlagworte,denen sich die einzelnen Umzüge verschrieben
haben. In der O st st ad t „Blintzelt' s z scherst"

. in der
S ü d st a d t ziehen die Indianer in ihr angestammtes
Südstadtreservat , wo sie selbstverständlich wie verlorene
Söhne mit »dem Prunk empfangen werden. Ein ganzes
Jndianerlager ist ihnen auf dem Werderplatz bereitet,und mit der angestammten Bevölkerung werden sie die
Friedenspfeife rauchen und am Spieß gebratenes Ham¬
melfleisch auf indianische Art zu sich nehmen. In Rüp¬
purr steigt der „Zirkus Rahmbeidl" in die Arena . Die
D a x l a n d e r führen das Leben ihrer „Hafen- und
Bäderstadt" in lustigen Bildern vor Augen, während die
benachbarten Grünwinkler beweisen , daß sie „auf-
wachen". Die Vorführungen der K n i e l i n g e r , „wie
man städtisch wird"

, versprechen gleichfalls reizvoll zuwerden, so daß dem Karlsruher , in dessen Bezirk kein
Umzug stattfindet, die Wahl schwer wird, welchen der
Umzüge er mit seinem Besuch beehren soll . Am besten ist
es, wenn man sich einen Wagen mietet, damit man nichts
versäumt . Die A b m a r s ch z e i t e n der Umzüge sind
wie folgt festgesetzt :

Oststadt : 13 .30 Uhr am Alten Bahnhof,
Süöstadt : 13 Uhr in der Gottesauerstratze,
Rüppurr : 11 Uhr am Gasthaus zur „Krone" ,
Grünwinkel : 14.30 Uhr in der Taubenstraße,
Taxlanden : 14ÜO Uhr in der Taubenstraße,
Knielingen : 14 Uhr in der Reinmuthstraße.

Am Fastnachtsdienstag vereinigt sich die Karlsruher
närrische Gemeinde beim großen „Brigantenzirkus ".

Ladenschluß am Fastnacht -Dienstag
Alle Einzelhaubclsgeschäste, die nicht Fast¬

nachtsartikel verkaufe» , sind während des
Umzugs am Fastnachts-Dienstag von 14 bis
17 Uhr geschloffen.

Oiikz» $kyHtmi$idt$ku
Da » « utoretfeßüro Pieck , Karlsruhe , verbindet seine diesjährige

yadrt zur Automobil -Ausslellung auf der Rückfahrt mit einem
Besuch der Leipziger Messe (28. Febr . bis 2 . März Berlin . 3 bis
5. März Leipzig) .

Für nur 22 Mark nach Berlin
Die RSG „Kraft durch Freude"

, Kreis Karlsruhe ,
führt vom 27 . Februar bis 1 . Mär , 1938 zur Automobil-
ausstellnug «ach Berlin eine» Souderzug durch. Der Teil -
»ehmerpreis beträgt einschließlich Fahrt , zwei Uebernach -
tuugeu mit Frühstück und Eintritt zur Automobilans -
stelluug nur 22,80 Mark. Anmeldungen werde « entgege «-
geuommeu bis Montag , de« 24. Februar 1936, Kaiser,
ftraße 148 (Laden ) .

Für die am R o s e n m o n t a g in der Städt . Festhalle
stattfindende Großveranstaltung der „Grokage" geben wir
Eintrittskarten zu ermäßigtem Preis ab . Karten sind zu
haben auf unserer Geschäftsstelle , Kaiserstraße 148, Laden .

Am Fastnacht - Dienstag fallen sämtliche
Kurse des Tportamtes der NSG „Kraft

durch Freude " aus .

Tagesanzeiger
Sonntag , 23. Februar 1936 ;

Theater :
Badische, BtaatStheater : 15 Uhr : Die Fledermaus . 19 .30 Uhr :

u Der Bettelstudent.

Film
Gloria : Knox und die lustigen Vagabunden
Kammer -Lichtspiele : Nacht der Verwandlung
Palt ; Familie Slbimek
Rest : Mädchenräubcr
Gchauburg : Der Klofterjäger
Unton -Lichtsplxle : Unsterbliche Melodien
U .T . Mühlburg : Einer zuviel an Bord
Eapttol ; Der . junge Baron NeuhauS
« tlaniil : Schüsse an vcr Grenze
Durlach : Skala : Anschlag auf Schweda
Durlach : Markgrafentheater : In goldenen Ketten

Konzert 1 ktnterhaltmig
Bauer : Preis - Kostümball
Grüner Baum : Fastnachtsrummel
K .D .W . : FaschingStreibcn
Löwcnrachen : Karnevalsbetrieb mit Künstlereinlagen
Museum : Faschingskonzert — Kostümball
Odeon : Maskenball
Pfannenfttel : Kabarett
Roederer : Kabarett
Roland : FastnachtStreiben
Weinhau » Just : Fastnachts -Rummel mit Bierwettrinken
Wiener Hof : Faschingstretben
Merkur : FaschtngStreiben
Krokodil: Faschingsrummel
Kühler Krug : Faschingsrummel
Sold . Hirsch : Faschingstrcibcn
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöhle Durlach : Tan ,
Braunes Eck : Faschingstreiben
3 Kronen : Faschingsrummel
Rheingold : Faschingsrummcl
Kcglerheim : Faschingstreiben
Weiher Berg : Faschingsrummel
Prinz Karl : FaschingSrummel
4 Jahreszeiten : FaschingSrummel
Friedrichshos : 4 Uhr : Damen - und Fremdensttzung
Gold . Kreuz : Humorist . Konzert
Hopfenblütr : Faschingsbetrieb
Aur Krone : Faschingsrummel
Gold . Krone : Grotzer Rummel
Kaffee Wilser : FaschingSbeirieb
Wacht am Rhein : Falchingsrummel
DarmstSdier Hof: Lust . FaschingStreibcn
Alter Bahnhof : Gr . Fastnachis,reiben
Silberner Anker : Faschingsbetrieb

sonstiges :
Fevhalle : Schützenball
Gportplaq Honsellftr. : FE Bsorzheim — « fB Mühlburg

(Näheres stehe Anzeigentetll )

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Fünfjähriges Bestehen
der Ortsgruppe Grünwettersbach

W .H. Grünwettersbach , 22. Febr . In den Aufzeich¬
nungen und Protokollen der Ortsgruppe Grünwetters¬
bach steht unter dem 80 . November 1930 : „Bisher ein
Stamm von neun Mitgliedern , fanden wir v»s am 30 . No¬
vember 1930 in der „Krone" zusammen . Zum Zwecke einer
Ortsgruppengründung hatten wir Freunde und Anhänger
der Bewegung eingeladen. Nach einer regen Aussprache
konnten auch die uns noch fehlenden sechs Mitglieder zu¬
sammengebracht werden." (Anm . : Bekanntlich war man
damals mit 18 Mitglieder eine Ortsgruppe .) Es folgen
dann die Namen der ersten neun Mitglieder sowie die,
denen die Verwaltung der Ogru anvertraut wurde. Un¬
geheuer stolz aus unsere 15 Mitglieder , gingen wir mit
großem Mut , doppeltem Eifer und wenig Geld in das
kommende Jahr 1931. Daß die ersten neun Parteigenoflen
heute fast ausschließlich noch in der Pol . Leitung oder der
SA tätig sind , beweist das treue Zusammenhalten in Not
und Gefahr. In vielen Sprechabenden wurden die Vor¬
aussetzungen für einen erfolgreichen Kampf geschaffen.
Als dann damals der Reichsbannergeneral Hörsing auf
den 22. Februar 1931 eine das ganze Reichsgebiet um¬
fassende Aktion des Reichsbanners ankündigte, beschlossen
wir , starrköpfig, wie wir nun einmal waren , gerade an
diesem Tage unsere offizielle Gründung mit einer Feier
in großem Rahmen zu begehen . Zwar marschierte dann
das Reichsbanner nicht, — ich glaube, weil es regnete —,
aber wir gründeten unsere Ortsgruppe . Ein bis zum
letzten Platz gefülltes Haus und der eindrucksvolle Ver¬
lauf der Veranstaltung übertraf unsere Erwartungen
und erst recht die des Gegners . Pg . P l a t t n e r , dem

vurlack und Umgebung
Kinderkostümfest im Blumenkaffee

A . Durlach, 28. Febr . Unter dem Motto „Faschings¬
zauber für die Kleinen" fand am Samstagnachmittag im
Blumenkaffee ein Kinderkostümfest statt. Es war ein
herrliches Faschingserlebnis für die Kleinen, die sich in
hellen Scharen mit ihren Eltern eingefunden hatten . Die
Räume des Kaffees konnten sie gar nicht alle aufneh¬
men. Schön hatten sich die Kinder herausgeputzt, in allen
erdenklichen Kostümen waren sie erschienen . Man sah bei
den Mädchen nette Biedermeierkostüme, allerliebste
Tirolerinnen , blitzsaubere Dirndl , andere hatten ihre
Phantasie frei walten lasten . Die Buben traten überwie¬
gend als Auguste und Indianer auf. Und so schufen die
lieben Kinder in ihren bunten Kostümen von vornherein
die Voraussetzung für Stimmung . Sie entwickelten auch
wirklich ein Faschingstreiben, das die Großen faß beschä¬
men mußte.

Die Programmgestaltung hatten zwei bekannte
Durlacher Auguste und der „Kasperle"

übernommen. Unter dem Jubel der Kinder und den
Klängen des Mainzer Büttenmarsches zogen diese drei
„Stimmungskanonen " in das Kaffee ein. Närrische Be¬
grüßungsworte wurden zwischen den Kindern und den
Augusten getauscht . Drei Salutschüsse aus einer Minia¬
turkanone kündeten das närrische Beginnen . Dann gings
los . Zunächst wurde jedes Kind mit einem „Blumen¬
kaffee - Ballon" bedacht, was natürlich riesige Freude aps-
löste. Die Kinder zogen hierauf in geschloffenem Zuge in
den Blumenhof hinunter und stellten sich dem Photogra¬
phen . Unterdessen stellte der Kasperle sein Theater tut
Kaffee auf und lud die kleinen Närrinnen und Narren
zu einer

Reise nach Abeffiuie «
ein. Ach, löste diese Reise und die Abenteuer mit dem
„gefährlichen Krokodil " und dem „bösen Teufel" eine Be¬
geisterung aus . Nach den Weisen der HauSkapelle Willi
Frank schwang das Kindernarrenvolk auch das Beinchen .
Alles machten sie mit. Selig und beglückt ob der herr¬
lichen Stunden traten die Kinder gegen Abend den Heim¬
weg an.

*

Grötziuge«, 22. Febr . lHeiterer Abend .) Am
Freitag stellte sich die „Mittelbadische Bühne" zum ersten
Male dem Grötzinger Publikum vor. Der Fastnachtszeit
entsprechend boten die Künstler und Künstlerinnen unter
Kurt Sommerers Führung einen „Heiteren
Abend ". Was in der bunten Vortragsfolge an Ge¬
sängen , Szenen und Musik geboten wurde, war so herz¬
erfrischend und so gewählt, daß das Publikum stets mit
großem Beifall dankte . Unsere Bühne in der Schwanen¬
halle prangte in entzückendem, stilvollem Gewände. Aus¬
machung und Darbietungen dieses Abends waren ver¬
heißungsvoll und haben sicher der „Mittelbadischen
Bühne" bereits eine stattliche Anzahl von Freunden ge¬
wonnen.

H . Grötziuge» , 22. Febr . ( W i n t e r h i l f S l o t t c r i e.)
Auch durch Grötzingens Straßen hallt der Ruf : „Kauft
Lose der Winterhilfslotterie !" Kamerad Fischer ver¬
steht es vorzüglich , seine Lose an den Mann oder an die
Frau zu bringen . In diesem Jahre wurden allein durch
Straßenverkauf in unserem Dorfe 10 00 Lose abgesetzt,
sicherlich ein guter Beweis für die Rührigkeit unseres
Losverkäufers , aber auch ein erfreuliches Zeichen für die
Gebefreudigkeit unserer Grötzinger.

W . Berghauseu, 22. Febr . (W i e g e n f e st.) Der im
hiesigen Orte im Ruhestand lebende Oberlehrer D r e ß -
l e r beging am 20. Februar seinen 70. Geburtstag . Durch
seine 20jährige Tätigkeit an der hiesigen Volksschule er¬
warb er sich volle Achtung . In Bienenzüchterkreisen ist
er auch kein Unbekannter, indem er sich voll und ganz
diesem Fachgebiet widmet und mustergültige Anlagen be¬
sitzt. Er erfreut sich noch bester Gesundheit und wir
wünschen ihm noch einen recht schönen Lebensabend.

W . Söllingen , 23. Febr . sV o m Fußball .) Das am
letzten Sonntag , den 16. Februar , wegen des Lokal¬
kampfes FC Pforzheim — Brötzingen ausgefallene Ver-
bandsfpiel GU Pforzheim — (Söllingen kommt am heu¬
tigen Sonntag in Pforzheim zur Austragung . — (M a s -

1929 bei uns eine Versammlung gesprengt wurde, revan¬
chierte sich an diesem Abend glänzend. Seine markante
Rede wurde mit stürmischem Beifall bedankt . An diesem
Abend gewannen wir vollends die feste Ueberzeugung.
daß es nicht mehr lange dauern werde , bis wir die rote
Hochburg Grünwettersbach genommen haben werden. In¬
zwischen war der größte Teil der Kameraden arbeitslos
geworden und nur mit den größten Opfern konnten wir
den Kamps bestehen . Unser Taschengeld wurde zusam¬
mengelegt , um Flugblätter , Zeitungen usw . zu kaufen . Mit
zäher Verbissenheitwurde so eindringlich und nachdrücklich
gearbeitet, daß die SPD es für angezeigt erachtete , ihre
schwersten Kanonen ausfahren zu lasten . Sogar seine
Exzellenz Staatsminister Adam R e m m e I e kam und
sprach unter dem Schutze eines Heeres von Gendarmen.
Jedoch der Bann war gebrochen . Schlag auf Schlag lähm¬
ten wir den Gegner, der hinter unserer Propaganda eine
damals für uns phantastische Zahl von Mitgliedern ver¬
mutete. Zirka zwölf Pg ., die Pol . Leiter, SA -Männer
und vor allem Propagandisten in einer Person waren,
versetzte einen zahlenmäßig weit überlegenen Gegner, dem
kostenlos und massenhaft Propaganda - und Redner¬
material zur Verfügung stand , in dauernde Spannung
und Aufregung. Alle Drohungen und Tätlichkeiten halfen
nichts mehr, wir schritten vorwärts mit Riesenschritten,
bis wir eines Tages die Stimmenzahl der Roten weit
überholt hatten. An diesem Tag fühlten sich eine Handvoll
Kämpfer, als hätten sie das große Los gewonnen. Un¬
entwegt und willensstark kämpften sie weiter einer großen
Zeit, der Auferstehung des ganzen deutschen Volkes ent¬
gegen.

k e n b a l l.) Heute abend findet in der festlich geschmück¬
ten Turnhalle der Maskenball des hiesigen Turnvereins
statt . Für Stimmung und Humor ist bestens gesorgt , so
daß jeder Besucher auf seine Rechnung kommen wird.

SS . Weingarten, 22. Febr . Eine sehr beifällig auf¬
genommene Ausgestaltung erfuhr der Heimabend
der NS - Frauenschaft in dieser Woche . Verschiedene
Filme führten den zahlreich Erschienenen rechts Interes¬
santes und Wissenswertes aus verschiedenen Gebieten
vor Augen . Neben dem Leben und Treiben in unserer
ehemaligen Kolonie Kamerun fesselte ein Film über
Säuglingspflege.

M . Wolfartsweier » 22 . Febr . sSchulungsaben - d ) .
Am Donnerstag veranstaltete der hiesige Stützpunkt der
NSDAP einen gut besuchten Schulungsabend, zu dem
Pg . Ed . Grasberger -Karlsruhe über das Thema sprach:
,Der Führer ist die Partei — di« Partei ist Deutsch¬
land ." Die feffelnden Ausführungen des Redners wur¬
den mit großem Jntereffe angehört und mit starkem
Beifall ausgenommen.

F . Stupferich» 21. Febr . jSchulungsabend . ) Am
Dienstagabend fand im Rathaussaal der für Fe¬
bruar angesetzte Schulungsabend statt . Der Redner des
Abends, Pg. Maier aus Karlsruhe , sprach über das
Thema : „Das Dritte Reich als Gabe und Aufgabe ." Er¬
freulicherweise haben viele Volksgenosten den Abend be¬
sucht und den packenden Ausführungen des Redners ge¬
lauscht. Umrahmt wurde der Abend durch zwei Gedichte
— vorgetragen durch zwei Jungvolkangehörige . — (Vom
Luftschutz .) Gegenwärtig findet der zweite Lehrgang
des Luftschuhbundes in unserem Ort statt . Die für die¬
sen Zweig getroffenen Schutzmaßnahmen werden zu Nutz

und Frommen der Teilnehmer , eingehend behandelt .
sSchulfußballrunben .) Das dritte Spiel , Stup¬
ferich — Grünwettersbach 1 :3 ging wiederum zugunsten
der Stupfericher Mannschaft zu Ende , so daß sie bis jetz
dreifacher Sieger sind . — (Vom W H W . ) Die am Sonn¬
tag durch die Luftschutzangehörigen vertriebenen Spea -
brettchen und Stopfeier fanden in unserem Ort raschen
Absatz und konnte wiederum ein für Stupferich erfreuli¬
cher Betrag des WHW stchergestellt werden. — (Unfall !
Wie wir erfahren , ist Pg . H. Weiler von hier in de
Pforzheimer Gegend durch ein Auto angefahren und ver¬
letzt worden. Der Verletzte befindet sich im Stadt . Kran¬
kenhaus Karlsruhe . Die Schuldfrage bedarf noch de
Klärung . Wir wünschen baldige Genesung.

Fr . Untermutschelbach , 22 . Febr . (U n g l ü ck s f a l
Gestern abend gegen 6 Uhr fiel die Frau des Wagner¬
meisters Karl Konstandien so unglücklich von der Scheune-
daß sie kurze Zeit darauf starb . Die Verunglückte stand
im Alter von 51 Jahren und hinterläßt 4 Kinder. — " vi
selben Tage starb die älteste Frau von hier, Anna
Maria Walch geb . Popp,' sie erreichte ein Alter vo»
nahezu 84 Jahren .

kttlingen und Umgebung

Einbruch im Ettlinger Finanzamt
* Ettlingen , 22. Febr . Heute nacht wurde im Ettlinger

Finanzamt ein Einbruch verübt . Die Täter bohrten de
Kassenschrank an, konnten ihn aber nicht öffnen .

Ettlingen , 22. Febr . (Schwerer Unfall .) In der
Spinn - und Weberei Ettlingen brachte der Arbeite
Schäfer aus Etzenrot aus noch ungeklärter Ursache d>
linke Hand in eine Abrollmaschine . Die Hand wurd
völlig zerquetscht.

n . Reicheubach» 22. Febr . ( Holzver steigern « 6-^
Vergangenen Mittwoch und Donnerstag fand
sigen Gemeindewald eine Brennholzversteigerung sta '
Die Abgabe erfolgte durchschnittlich zum Anschlag.

n . Langensteinbach , 22. Febr . (Todesfall .)
tag früh , 6 Uhr, starb nach längerer Krankheit im Aue
von 29 Jahren die Tochter Jda des hiesigen Landwin
A u g e n st e i n.

* Völkersbach , 23 . Febr . Die Fastnacht wird }
n

diesem Jahr in unserer Gemeinde in besonderer We i
begangen werden. Zu diesem Zweck wurde ein ©If £ r
gebildet , der die Aufgabe hat , die Veranstaltung o
rechte Bahn zu lenken . Als Auftakt findet heute « aw
mittag um 4 Uhr ein Maskenzug statt, an dem auch a»
wärtige Gäste teilnehmen. Um 7 Uhr abends
ginnt dann der große Rummel in sämtlichen Räum
des Gasthauses zum Hammel, mit folgendem Programm -
1. Sitzung des Elferrates , wobei manche rütselhat
Vorkommnisse des verflossenen Jahres entschleiert w«
den . 2. Auftreten internationaler Gaukler und Kow
dianten , als besondere Attraktion kann das Auftret
zweier internationaler Boxgrötzen bezeichnet ros *9 . j
Dieselben werden sich einen spannenden Kampf um 0
Weltmeisterschaft liefern , über besten Ausgang im vo
aus sich nicht viel sagen läßt . — Hieran anschließend
ginnt der Tanz , zu dem eine originelle erstklastige
pelle aufspielen wird. Und was nun das besonders G»
an der ganzen Sache ist : der Reinerlös kommt d
WHW zugute, also das Schöne und Heitere ist mit de
Nützlichen verbunden. Darum muß die Parole am So»
tag lauten , auf zur Volksfastnacht nach Völkerbachl AU
am Montag kommt ein ähnliches Programm zur «
rollung.

Buck über die Hardt
* Hagsfelb, 22. Febr . (F a a s e n a ch t .) Am Faase-

nachtdienstag begeht der Fußballklub „Viktoria Hags¬
feld" als einziger Verein seinen traditionellen „Lumpen¬
ball " und zwar im Vereinslokal zum „Lamm " . Zum Kehr¬
aus der Faasenacht ist für ein originelles Programm ge¬
sorgt .

». Blankenloch, 22 . Febr . (Versammlung .) Am
Mittwochabend fand die 3 . Großkundgebung der hiesigen
NS -Bauernschaft im Saale zum Bahnhof statt . Der Ver¬
sammlung voraus ging zuerst die Generalversammlung
des Viehvereins . Anschließend fand die Versammlung
statt , die als Gegenstand den Tabakbau hatte. Der Saal
war auch diesesmal wieder überfüllt und sämtliche Pflan¬
zer der Gruppen waren anwesend . Als Vertreter des
Landesverbandes Bad . Tabakpflanzerfachschaften und
Hauptredner des Abends war der beliebte Landwirtschafts¬
rat Pg . Engelhardt erschienen . In einem ausführ¬
lichen Referat über den Tabakanbau hielt Engelhardt die
Zuhörer in seinem Bann .

O . Friedrichstal , 22. Febr . (Hohes Alter .) Dieser
Tage konnte in guter körperlicher und geistiger Frische
und Rüstigkeit Frau Christine Karle , geb . Siegrist , ihren
75. Geburtstag feiern.

O . Liedolsheim, 22. Febr . ( S i l b e r ne s Ju b i l ä u m.)
Am letzten Samstag feierte der auch in den umliegenden
Gemeinden altbekannte Mechanikermeister Julius S e i tz
sein 25jähriges Geschüftsjubiläum. Zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme, darunter unter anderm von der Me¬
chaniker -Innung , bewiesen die ehrende Wertschätzung des
Jubilars .

O . Rnßheim, 22. Febr . (Fahnenweihe .) Bei der
Bereinsleiter - und Dirigententagung in Leopoldshasen
am vergangenen Sonntag wurde die Fahnenweihe des
hiesigen Gesangvereins Frohsinn auf 26. Juli ds . Js . sest-
gelegt : verbunden damit ist ein Freundschaflssingen, zu
dem bereits nahezu 10 Vereine in der Sitzung ihre Teil¬
nahme zusagten.

N . Graben , 22. Febr . Letzten Donnerstagabend sprach
hier anläßlich einer Partetversammlung im
gutbesetzteu Rathaussaale Gaugerichtsvorsitzender Pg.

Dr . Hüßy über „Grundsätzliche Fragen der Innen - u
Außenpolitik" Interessant , aus eigenen Erlebnissen
läuternd , konnte er in recht überzeugender Rede
zahlreichen Zuhörer im Banne halten . Dankbar u
das erhaltene Rüstzeug, konnten die Teilnehmer 0
wohlgelungenen Abend beschließen.

Erwinnaurzug
5 . Klaff» 4L. Preußisch-Süddeutsch«

(272. Preuß.) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf di« Los« gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und 11
21 . Februar 1936
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53 -
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56132 63030 68830 74137 77181 84285 100830
138175 156370 157323 162759 166429 169612
180501 180931 224618 244575 275868
290476 290912 354085 378923 385202
>94166 394329 397120
f!n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn«

über 150 M . gezogen

125164 532738
335523
264362

195468

276726
390500

359671onV)12
8332 49345 ' 77762
16387 114642 168831

2 (gemimte ju 60000 M.
2 (geminne zu 6000 M.
6 (gewinne zu 3000 M.

12 (gewinne zu 2000 M.
186413 267302 376838 „ „ . . 0R7
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Sonntag , 23 . Februar 1936

Me*. Q-ewCnnt denlVandehpiicü des fä &Kehsf
dadlsche Mannschaften bei -en Wtntersvortkömvsen -er SA. SS, ASM und SS

ln Sberschreiberbau
ben

^
n n̂ ^ ßte skisportliche Ereignis in Deutschland nach

terivnvt»̂
'

, » Winterspielen dürften wohl die Win-
Me ber Gliederungen der NSDAP sein,
ium w « ^ ^ ruar bis 1. März in Oberschreiberhau
im “ tf kommen . SA , SS . NSKK und HI wer.vertreten sein.
über io durchgeführt Manns chaftsläufe
»erfim,s CSIoffc A ) und über 12 Km . (Klasse B ) ,
« i« « ^ mit Einer Kleinkaliberschießübung ,
© fj + s Öa ^ It8Iau f ' Ein Sprunglauf , HJ -
^ " ° werbe . Jede Mannschaft besteht aus einem

SA -Scharführer bzw. SS -Unterscharführer
und B *er Männern , von denen der Führer
und sn>

Ct ®*änner öas Ziel durchlaufen müssen. Führer
run annto fl9en treten im Dienstanzug der Gliede -
ter Rucksack ober Tornister mit Gepäck , Brotbeu -" und Feldflasche an.
ttifnü ,7? Eisen sind vorgesehen im Hauptlauf der Win -

' portkampfe , dem 18-Km -Mannschaftslauf der Klasse A
j ein Wanderpreis des Führers ,
ihn ^ den Besitz der Gliederung übergeht, welche
Km,^ Eimal ober dreimal im ganzen erringt,- im 12-

" nschaftslauf der Klasse B ein Ehrenpreis des
ein ^ Wortführers, - für den Sieger im Absahrtslauf
Ser . Eenpreis ber Stabt Oberschreiberhau,- für den Sie -
telef ü* Sprunglauf ein Ehrenpreis des Gauleiters und
Hits EP Dberpräfibenten Wagner,- für die Sieger im
Als - k - Jugendmannschaftslaus in beiden
d . ^ ^klasien je ein Preis des Stellvertreters

Führers .Tie

hat SA -Gr«ppe Südwest
8. Februar auf dem Schauinsland bei Freiburg

> , / ^ eidungskämpfe durchgeführt . Bon den rund 800
bers>

"E^ piErn haben sich 18 als Vertretung für Oberschrei -
r „J a.u Sualifiziert. Drei Mannschaften werden im Weit¬
es stehen.

Männer der SA - Gruppe Südwest werden sich
Absahrtslauf und Sprunglauf beteiligen.

Mannschaften der Gruppe sind gut vorbereitet,und sie werden alles einsetzen, um für ihre Gruppe gut^ iuschftxjhen . — Vom

^
SS -Abschnitt XIX

dwei Mannschaften teil, die sich aus Männern
*>«!!

SS - Standarte Freiburg und der 66. SS - Stan -
zn/E Offenburg zusammensetzen . Dazu kommen drei
Die » Üch am Abfahrts - und Sprunglauf beteiligen,
se? <-S -Männer wurden nach ihren Leistungen bei
»tra en Kämpfen ausgesucht ; eine Mannschaft hat im
P

»angenen Jahr in Garmisch bereits einen zweiten
&ei ?f Ekholt. Einige der Männer haben sich auch schon

den Schwarzwaldskimeisterschaftcn ausgezeichnet ,
^ vn der Hitler -Jugend nehmen 18 ber besten Skiläufer

des Gebietes teil. Sie wurden von ber Reichsjugendfüh¬
rung nach ihren Leistungen in Nesselwang ausgewählt ,die sie unter die besten Mannschaften stellten .

Wer spielt gegen England?
Zwei Hockey-Uebungsspiele i« Berlin

Im Hinblick auf den am 28. März in Edgbaston statt¬
findenden Hockeyländerkampf England — Deutschland
werden die besten deutschen Hockeyspieler Mitte März
in Berlin einer Prüfung unterzogen. Am 14. März spie -
len die Olympiakandidaten gegen eine brandenburgische
Gauelf und tags darauf spielen zwei Auswahlmannschaf¬

ten gegeneinander. Nach diesen beiden Spielen wirb
die deutsche Nationalelf zusammengestellt , die dann am
23. März noch ein Uebungsspiel in ber Reichshauptstabt
austragen wird. .

Die Auslese der deutschen Seröteturner
Die 83 besten deutschen Gcräteturner werden vom

15.—21. März in einem Schulungslehrgang zusammen¬
gezogen , der unter der Leitung von Männerturnwart
Martin Schneider in Leipzig stattfinben wird. Die Tur -
ner werden hier zunächst aus die Beherrschung der olym¬
pischen Pflichtübungen geprüft und anschließend wird die
16köpsige Olympia -Kernmannschast aufgestellt . Dem
Männerturnwart stehen als erprobte Fachleute u . a. noch
Martin Gebhardt ( Frankfurt a . M .) , Ch . Strauch
( Wünsdors) , Eichinger (München ) und Kopp ( Finnin¬
gen) zur Seite . —

Während des Lehrganges findet auch noch ein Kür-
turnen statt , um die deutsche Mannschaft zum Länber-
kampf gegen Italien zu ermitteln .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonrfag
23. Febr .

6.00 Hafenkonzert
8.00 Wetterbericht
8.05 Gvmnastik (Glucker ) .
8.25 Bauer , hör zu !
9.00 Deutsche und schwedische

Marsckiklänge
10.00 De - Toten Gesicht tragen

heut hunderttausend Mann
10.30 Kammermusik.

11.30 Ioh . Geb Bach: „Ich lcesse
dich nicht , du segnest mich
denn*

12.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleine- Kapitel der Zeit .

| 13.15 Musik am Mittag .
> 13.50 . 10 Minuten Erzeugung - -

schlachr*
I 11.00 Kinderstunde.

11.15 »Au- Laden *u . Werkstatt*.
15.00 »Immer immer heiter —

auf der Töne Leiter . . .*
16.00 Nette Sachen au- Köln.
17.25 Fuhball -Länderkampf

Deutschland—Spanten .
Uebertragung der 2. Halbz.

18.11 Fremdensitzung de - Main¬

zer Karneval -Verein- .
19.15 Sportbericht
20.00 »Hoch Alemannia !* Bun¬

te - Fasching- treiben .
21.15 »Alaaf Kölle !*
22 .00 Nachrichten. Wetter . Sport .
22.30 Tanzmusik.
21.00—2.00 »Der Bajazzo *

Spaniens Fußballelf gegen Deutscklanb
48 Stunden vor dem Länderkampf gegen Deutschland

hat sich der spanische Verbandskapitän , Dr . Garcia Sa -
lazar , bequemt , die Aufstellung der spanischen Elf be¬
kanntzugeben. Sie lautet wie folgt:

Zamora
FC Madrid

Zabalo
FC Barcelona

Aedo
FC Sevilla

Montag
24. Febr.

6.00 Choral
6.05 Gymnastik I (Gluckcr )
6.30 Fröhlicher musikalischer

Wochenansang.
7.00 Frühnachrichten .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .

8.30 . Froher » lang zur Ar.
beitspause ' .

9.30 . Die Uhr im Haushalt ' .
10. 15 . Noch liegt der Schnee' .
11.30 . Für dich , Bauer I '
13.00 Schloßkonzerl.
13.00 Karnevals -Konzert.

16.00 Bunte Musik am Nachmit¬
tag » apell« Theo Hollin,
« er . Karlsruhe .

17.10 »Wilhelm Grtmm . ein Hü.
ter deutschen Volksgutes ' .

18.00 Fröhlicher Alltag .

IS .15 »Erlauscht — festgehalten
— für dichl '

20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 »Der Zauhcr her Stimm «'
22.00 Nachrichten. Wetter , Sport .
22.35 Tan , in her Nacht.
21.00—2.00 Rachtmustk.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
23 . Febr .

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht
9.00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen .
10.00 . Ewig lebet die SA . . . '
10.15 »Hamlet ' .
11.00 Das stille Leuchten.
>1. 15 Deutscher Seewetterbericht .

11.30 Kantate van I . & Bach:
»Ich lalle dich nicht, du
segnest mich denn . . . '

11.55 Fahnenweihe des Deutsch
ReichSkrtegerbundes.

12.30 Musil , um Mittag .
11.00 » tndersunksplel . Schwan ,kleb ' onl

11.30 » lvaierwerke v. F Chopin
15. 10 Wtlsried « ade liest au »

seinem neuen Buch . Horst
Westes ' .

>5.30 »Selber g ' fpunna . selber
gemacht , is de beste Bau¬
erntracht . . '

16.00 Musil am Nachmittag.

18.00 Horst Wellei Hörspiel.
19.30 Deutschland-Dportecho.
20 .20 Ein Retgen tröbl Mustk.
22 .00 Wetter . Tages , u . Sport .

Nachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.15 Deulscher Seewetterbericht .
23 .00- 21.00 Wir bitten, . Tan, !

Montag,
24 . Febr .

6.00 Morgenruf .
6.10 Fröhliche Morgenmufik.
7.00 Nachrichten.
8.10 Morgenständchen.

10.15 Alle Kinder singen mit !
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Die Heilgymnastin

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Scbloßkonzert
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bi - 3.
15.00 Wetter- u . Börsenberichte.

15.15 Bücker für die Jugend .

15.35 Die Btmpsenprobe .
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Allerlei Mummenschanz.
18.35 Bor 20 Jahren : Sturm

aus Donaumont .
19.00 Und jetzi ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho.

20 .00 Kurznachrichten
20 .10 RosenmoniagSball im

Funkhau - .
22.00 Tage - , u . Sportnachrichten
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deulscher Seewetterbrrichl .
23.00—24.00 RosenmoniagS-

Bummei .

Bertolt Muguerza Lecue
Valencia FC AthleNc Bilbao FC Madrid

Vantolra L . Reguetro Langara Jraragorri Emtlin
FC Barcelona FC Madrid FC Oviedo Athletic Bilbao FC Madrid

Diese Mannschaft hat selbst in Spanien Erstaunen
ausgelöst. Von der Mannschaft , die gegen Oesterreich
spielte , sind nur sechs Spieler übrig geblieben , nämlich
alle fünf Stürmer und der Verteidiger Zabalo . Es ste¬
hen also in der Hintermannschaft sechs „neue * Leut « , von
denen allerdings nur der Verteidiger A- do und der
Außenläufer Bertoli Neulinge sind . Die größte lieber -
raschung ist aber doch — obwohl vielfach erwartet — daS
Wtedererscheinen Z a m o r a s.

M Kilian Vovel
Am Montag früh nach europäischer Zeit beginnt im

Neuyorker Madison Square Garden das 60. Neuyorker
Sechstagerennen. Unter den 15 Mannschaften befinden
sich wieder die Deutschen Kilian/Vogel, die als Favo¬
riten gelten . Ferner starten : Giorgetti/Di Paco, Mo-
retti/Testa, Severgnini/Broccardo , Rebolt/Großley , Grillo
/van Slembroeck , Letourneur/FranciS Gtorgetti , Jgnat /
Diot , Debrucker/Berhaegen, A. Buysie/Auby , DebaetS/
Peden, Hill/Walthour, Winter/Aates , LandS/Thomas
und Cohen/Rodman.

Fupp Bcsselmann, d«r deutsch« Mittelgewichtsmeister , kämpfte
in Paris gegen den Franzosen Jancenelle und siegte bereits in der
dritten Runde durch k. o .

Hubert OlscrmannS (Neuß) , der deutsche Fllegengewichtsmetster,
kämpst am Freitag , 28. Februar , in der Züricher Stadthalle gegen
den italienischen Er >Meister Dall 'Orto .

Der „Grosse Preis von Pau "
, mit dem am 1. März dte euro¬

päische Automobil -Rennzett eingeleitct wird , bat eine gut« Be.
Ictzuilg erfahren . Sr starten u . a . Ruvolari , Brivio und Fartna
aus Alfa -Romeo. Wtmille aus Bugattt , Lehour aus SRA Und
Etancelin aus Maserati .

DaS Antwerpencr Sechstagerennen wurde in der Nacht zum
Samstag gestartet. In den EinleitungSwcttbewerben starteten
Albert Richter und Erich Möller , obne allerdings zu Siegen lom-
men zu können . Richter verlor ein Omnium knapp gegen Welt-
mctstcr EchcrenS, während Möller im 3 mal 20 Klnr .-Steherkamps
Letzter wurde .

Aus der Kovenbagcner Winterbahn kamen dte ausgezeichneten
dänischen Amateursahrer Sttelcr/Pederscn zum Erfolg . Sie gewan¬
nen Nn S0 Klm.- MannscbaslSfabren mit 10 Punkten ln 1 :05 :33,8
Stunden vor dem deutschen Paar Wicmer/Köntg mit 25 Punkten .

CÄ
Die glückliche Geburt einer
gesunden Tochter zeigen in
Freude an

Friedrich SchreiberJr ,
, u . Frau Toni, geb. Haut

FHak .-Haue ,*rt*r**he , Sofienstr . 5404
Leopoldshafen b K’he , 19 . II . 1936

Besuchs - Anzeige r
Für all Karlsruher

Wohlmulh Kunden
u . Neu-Inlereffenlen

Fachkundiges Personal am Platze . Rück,
wrach « und Auskunft . Uebervrüsuna der
Apparate kostenfrei . Adresse aesl . unter
Kr 18916 an d . Führer aba . od . direkt an
rSohlmotb , Berli » W . 9. Linkstr. 33—31 .

^rin 8en Sie Ihre Uhren zu mir !
Heister berät Sie .

. Meine zeitgemäßen Preise :

i ?^en9las Binges. - .30 1 Taschenuhr rein . 3-
1 rauer ers- 2. 50 lu/BCH8rrnp.u.ger .i .50 ^

f ^ ißkOhl Kaiserstraße67 ü

Dr . Ockel
Blemarckstr . 18

verreist v . Sonn¬
tag — Aschermitt¬
woch . PraxUbe -
rinn : Donnerstag
27. Februar 1936.

(5452)

Kleinanzeigen
gehören in

den Führer.
neue Erfindung . D.R. G.M." dwXn/üis zu 2 nummern
Ihre Schuhe unter Garantie.
Warum sich weiter qutllen ? 40971

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze“ ,iSiönpAma,ien5,raße59

I n Auto - Eberhard ’
Kaiserstraße 38

Kinderwagen
Verdecke erneuern .
alle RenaratureiReparaturei

kuh * L. uilegisser .
Zähringerstr . 41 a (neb . Kronen &pothekc )

a 1 1
Kinderwagen -

3 WNi > um Wer

H
I20 Silin non k) . ftoftmaon
Itxtoon Baldur oon Sckztrach

DtcteS berrltche Werk ist tn der
gleichen Äusttallung wie das Buch
..Sitler wie ib » keiner kennt' «r-
lchtenen
Führee -Berlag G. m . b. H. lkarlsruhe .
Lammstraßr Id . feiner durch untere
« elchöl,»stelle» s . -v - oe» und citenbue ,

« ^ USkRaUkN !
W \r veranstalten in unserer Lehr¬
küche Siemensatr . 1, die beliebten
sintÄgigen

^° ch - und Grillkurse
^ Junker & Ruh - Gasherden

in der Zeit vom 20 . — 28 . Februar
nachmittags 3 Uhr . Kursbeitrag für
Jede Teilnehmerin RM - .50,wofür
Kostproben verabreicht werden
N &here Auskunft und Anmeldung
Im Ausstellungsraum des Städt ,
Gaswerks Karlsruhe , Kalserstr .109

Sr a Ruh A- G.f Karlsruhe

Kapitalien

Bauinteretsent
für grötzere» Bauprojekt , beste trete
Lage Südwcststadt . Istöet . Bebauung
mit 2 u . 3 8i -Wohnungen , wird
für dal kleinste Hau » noch Bauherr
gesucht . Günst . Hypotheken last , u-
gesagt. Verzinsung de » Eigenkapt-
«als ca . 12 %. Auschristen unter
Nr . 550» an den Führer .

10 000 M .
Neubaukredit

aus 1. HYP. «esucht .
Zuschr. unter 5400
an den Führer .

Bausparbrief
G .d .F ., 7000 Ji ,

elnbez . 2000^il »n
»erkauf . Ang . uni .
13865 a . d . Führer

Kleiner gewerbetrei¬
bender Geschäftsm.lucht
3200 m

auf erste Hypothek.
Angeb . unter 18918
an den Führer .

Berufst . Frl . sucht
aus 2 Mon . gegen
Iin » u . gl . Sicherh .

«0 » .
Angeb . unter 5449
an den Führer .

Hypotheken
vermittelt — für
Geldgeber kosten¬
frei — ( 43019 )

August Schmitt ,
Hhpothelengcschäft .

ttarlör ., Hirschstr.13
Gegründit 1879.

Telefon 2117.

Aus¬
zuleihen

sofort 800—1200.«
diskret , nur an Be,
amte . Behaltszettel ,
Rückporto beifüge» .
» , Grüne , Wupper¬
tal , Bork» merStr .19

( 18089

Suche
auf 1 . Hypothek

5000 RM .
a . steuerfreies Haus
Wert 21 000 RM .
Näh . b. W. » ur »,

Gröhiugen ,
Feindhag 5 . (5520

KUlige
Amerika

Uersen
Zedeu Nr>«nrr »tag

mit HchnrUdampfern dev
.Aamdurg ' - Klallr ad Hanibuv ,

Dreiwöchige Ferienreisen
nach Uew Uork

Fshrprellead tz 207. - i«b(b«r ts Retchsmsrk (es517.—)

Drei - nnd vierwöchige
GefeUschaftsreise«
«ach Nordamerika

(Vereinigte Staate « und Kanada ) schon
von $ rri .- (,« RM 627.-) an

G« reift sich gnt mit de» Kchifte« de»

Hamdurg -Amerika Linie
W

Vertretung in Karlsruhe : E. P. Hieke ,
Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost

Fmilimlizchkii gehören in dkn Illhrer

NdSrnlmmt del dMigste >i> vfrechnung

aiwnsmspr . ilsiiri 'uii«
Getwiftstraße 10. Telefon 3956 (5146 )

Verbreitet den Führer E !

«Ä Ms -
ll S ICmiiZüten

- imttß L ukz ctäwtufimfft
lUtn Zütem m dm* Krtu , Item Flimmern wo» den Augen,
sondern Hödnte IConienke4*on und Autdeue » du»d» Outd mH
letHhin. des Üw Unblutige Rübe und eneme Nerven to«gl

Quick mit lexidun pmhd* md>» etA e nem. sondern
ias Her* und beruhigt dte Nerven. Nehmen Sie *n dis*
Stunde der Entscheidung, um me» e» immer gehl

| f^nRMiJOwApeth.» Omg-Nob«
i Htimn , Mund**r«.Gvtl$H»h* k Quick mH LssHkin

Quick und Dr. Irmt Richters Frühitiichikrautertee - eui einer Quel

Todes-Anzeige
Am Freitag abend voreehied nach einem
Herzschlag unser lieber Vater nnd Groß¬
vater

Leopold Josef Riffel
Facbschaftsffihrer der Tabakbauvereine

Karlsdorf
im Alter von , 60 Jahren .
KarUdorf » den 22. Februar 1936. (44106)

Pie Hinterbliebenen :
Frau Frieda Riffel und Kinder

Die Beerdigung findet am heutigen Sonn¬
tag mittag statt .

Statt Karten !

Danksagung .
Für die bei dem Hinacheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

Magdalena Arras
geb . Hellmann

erwiesene Teilnahme , für die überaus
zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte und an dem TrAuergottesdienst , so¬
wie für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden , sprechen wir allen lieben Freun¬
den und Bekannten unsorn herzlichen
Dank aus . (55051

Karlsruhe , im Februar 1936.
In tiefer Traner :

Familie Jakob Arras .

Todes-Anzeige
Nach Gottes heiligem Willen verschied
sanft nach kurzer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , meine
liebe Frau , meine trousorgende Mutter ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Agnes Weiß
geb , Kratzer

Karlsruhe , den 22. Februar 1936.
ZähringerfltraÖe 40.

Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen ;

Max Weiß and Sohn
Beerdigung : Montag , den 21 . Februar .
Nachmittage 3 Uhr , Hauptfriedhof . (11102

Danksagung
Für die beim Hinschoiden meines lieben Mannes , unseres
guten , treubesorgten Vaters , Onkels , Schwiegervaters ,
Groß - und Urgroßvaters

Ferdinand Scherfling
erwiesene Teilnahme , die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie für die schönen Kranzspenden und herz¬
lichen Abschiedsworte , sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Theresia Sdierfling , geb . Zorn

KarlRruhe , den 21 . Februar 1986. (5419)

Danksagung
Allen denen , die beim Heimgange meine »
lieben Mannes , unsere » guten Vater »,
Schwiegervater . Großvater und Urgroß -
vater _ _Heinrich Malsch
in so überaus großer Zahl ihre Teilnahme
bekundeten , sagen wir unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , sowie die
trostreichen Worte nnd Kranzniederlegun¬
gen des Krieger - , Turn - , Musik - und Ge¬
sangvereins Diederkranz . Auch dem Turn¬
verein Kuppenheim sei herzlich gedankt .
Bischweier , den 21 . Februar 1936. (44251)

Im Namen der
tieftraueiuden Hinterbliebenen :

Amalle Matsch geh . Keller

Statt Karten
Unsere liebe , gute Mutter

Frau
Katharina Schmidt Wwe.

geh . Merkle
ist heute früh im Altar von 68 Jahren
entschlafen .
Karlsruhe , Martbahaui , TL Februar 1936.

In tiefer Trauer :
Heinrich Schmidt
Fritz Schmidt
Emma Wilderer geb . Schmidt

Die Beerdigung findet am Montag , 24 . Fe¬
bruar 1936. 12 Uhr , statt . (43299)

Todes -Anzeige
Heute mittag %12 t Thr ist meine liebe
(lattin , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Frau
Emma Frida Höfel

geh . Ahr
nach schwerem Leiden im 41 . Lebens¬
jahr # verschieden .
Karlsruhe , den 22 . Februar 1936.
Kintlieimerstraße 83.

In tiefer Traner :
Wilhelm nnrel
und Kinder Willi u . Elfriede
Familie Ernst Ahr

Beerdigung : Montag , den 24. Februar 1936,
nachmittags iil Uhr . (5519)
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Handel uni » Wirtschaft
Deutscher Handel und Leipziger Frühjahrsmesse

Von Dr . Raimund Köhler , Präsident des Leipziger Meffeamts

schiebungen wurde in die Bilanz ein Wertberichtigungsposten für
Liegenschaften mit 150000 XU neu eingestellt, so daß sich, wie bereits
gemeldet, ein Reingewinn einschl . Vortrag von 70 360 (48 156) XH

©8 mutz einmal grundsätzlich mit dem Irrtum ausgeräumt wer¬
den, datz das private Erwerbsstreben mit der Respektierung des
Gemeinwohls , das der Nationalsozialismus fordert , wirtschaftlich
nicht vereinbar sei und dadurch in seinem natürlichen und erfolg¬
reichen Wirken beeinträchtigt werde.

Wir Nationalsozialisten stnd nicht so hirnverbrannt , das
gesunde Persönliche Erfolgsftrcben zu unterbinden

und damit den stärksten Motor der menschlichen Wirtschaft abzu-
drosseln. ' Diese vielbeachteten Sätze, die der Reichspresteches der
NSDAP , Reichsleiter Dr . Dietrich , kürzlich in seiner Red« vor
der Deutschen Arbeitsfront in Essen geprägt bat . sind das rechte
Wort zur rechten Zeit ! Sie kommen deshalb zur rechten
Zeit , weil die Gesamtlage unserer Wirtschaft heute den Einsatz des
persönlichen ErfolgsstrebenS erfordert . Die Arbeilsbeschaffungr .
Politik des nationalsozialistischen Staate ? bat in drei fahren den
grötzten Teil der Erwerbslosen wieder in die schaffende Arbeit
eingliedern können . Aber diese Arbeitsbeschaffungspolitik konnte
von vornherein nur als eine NebergangSmatz -
nähme betrachtet werden , dazu bestimmt, den Starrkrampf zu
lösen, in den unsere Wirtschaft durch die Fehler der Vergangen¬
heit verfallen war .

ES ist nicht die Absicht dcS Nationalsozialismus gewesen,
nun etwa für die Dauer den StaatSaustrag an die Stelle

der unternehmerischen Privatinitiative zu setzen.
Die Krisenlösung ist gelungen — nun stehen wir an dem Punkte ,an dem die öffentliche Arbeitsbeschaffung durch die private Pro -
duktionsausdehnung , der StaatSaustrag durch den Unternehmer -
austrag abgelöst werden mutz . DaS ist ohne das persönliche E.r-
folgsstreben nicht möglich , dessen Bedeutung und Zellen Vereinbar¬
keit mit nationalsozialistischer Wirtschaftsauffassung Dr . Dietrich in
feiner Rede so nachdrücklich unterstrichen bat .

An diesem Punkte des Neuaufbaus unserer Volkswirtschaft
kommt infolgedesien allen denscnigen Einrichtungen
ein « erhöhte Bedeutung zu , die den Einsatz deS
persönlichen Erfolgs st rebens fördern und die be¬
wirken, datz dieser Einsatz an der richtigen Stelle erfolgt — so er¬
folgt, datz das private Erwerbsleben wirklich
der Gemeinschaft zu dienen vermag . Seit seber kam
in dieser Beziehung der Leipziger Messe hervorragende Bedeutung
zu ; und wenn letzt die diessährige Früblabrsmesse vor der Tür
steht , die vom 1 . bis 9 . Mär ; abgebalten wird , so wird sie mehr
denn le dazu berufen sein , zu dem ersolgrcichen Uebergang vom
Staatsauftrag zur Privatinitiative mitzubelfcn.

Die volkswirtschaftliche Funktion der Leipziger Messe wurzelt
in dieser Beziehung zunächst einmal darin , datz schon das räum¬
liche Nebeneinander der Aussteller der gleichen Branche in den
Messehäusern oder -Hallen

die Bedeutung dcS LeistungSwettbcwerbS ganz unmittel¬
bar deutlich hcrvortretcn lässt

Denn nur dersenigs, der gualitativ und pretSmätzig in diesem Lei -
srnngswettbewerb zu bestehen vermag , wird im Erfolg seiner
Messeausstellung mindestens den Durchschnitt seiner Branche er¬
reichen , und da? grosse Geschäft wird nur derjenige von Leipzig
nach Hause bringen , der Neues und Besseres bringt als die übri¬
gen Produzenten des gleichen ErzeugungSzweiges : und er soll die¬
ser Geschäft auch machen dürfen , weil es ja die Prämie für
seine besondere berufliche Leistung darstellt. Da¬
zu gehört aber vor allem auch das Fingerspitzengefühl für die tat¬
sächliche Bedarfsgestaltung . das den führenden Unternehmer im¬
mer gekennzeichnet hat . Gerade auf der Messe , wo die konkreten
Tatsachen der Erzeugung und des Bedarfs einander ganz unmit¬
telbar gegenübertreten , kann also der geschäftliche Erfolg niemals
auS geschäftlicher Spekulation oder aus sonstigen volkswirtschaft¬
lich bedenklichen Machenschaften herauSzuwachscn: eS wird
sich nur dann einstcllcn, wenn Verkäufer und
Käufer in ihrem wirtschaftlichen Handeln beide von den
Grundsätzen bedarfsgerechter Wirtschaftsfüh¬
rung geleitet sind . So liegt also die besondere Bedeutung
der Messe gerade darin , datz sie zwar dem persönlichen Erwerbs¬
streben den nötigen Spielraum gibt , gleichzeitig aber auch für
die stetige Gleichrichtung des Erwerbsstrebens mit dem gemeinen
Nutzen der Volkswirtschaft sorgt. Und damit hilft die Messe auch
dazu , datz die Gleichrichtung von Bedarf und Erzeugung ohne
Eingriffe staatlicher Planwirtschaft , die die Unternehmerinitiative
lähmt , mit einem Mindestmaß von Reibungsschwiergkcitcn herge-
stellt wird .

Die Betrachtung der Messe unter diesem Gesichtswinkel hilft
aber auch zu einer richtigen Erkenntnis der Punkte ,
an denen beute der Einsatz der Privatinitiative
erforderlich ist . Es besteht in dieser Beziehung etwas d i e
Gefahr datz man beim Wirksamwcrden der Privatinitiative
einseitig nur an den Unternehmer in der Produk -
r I o n , womöglich in der Industrie allein denkt . Damit wird
man aber den Notwendigkeiten unserer heutigen Wirtschaftslage
nicht gerecht I Gerade die Eigenart des Messegeschäftes zeigt ganz
deutlich.

dass Produzent und Kaufmann znfammenwirken müssen
wenn das Ziel der Umfchaltung vom Staatsauftrag auf den Un-
ternebmerauftrag voll erreicht werden soll . Die glänzendste Be-
schickung der Messe durch Industrie und Handwerk müßte wir¬
kungslos bleiben , wenn der Kaufmann nicht da wäre , der die
Aufträge erteilt ! Die Notwendigkeit des Einsatzes der Privat -
initiative gilt also für den Handel nicht weniger alz für die Pro¬
duktion Mit jeder Privatinitiative ist ein Risiko verbunden , wie
der Unternehmer in der Industrie daS Risiko der Erzeugung , so
mutz der Unternehmer in Gross - und Einzelhandel da? Risiko des
Absatzes übernehmen , wenn der Wirtschastsapparat dauernd in
Gang gehalten werden soll .

Der Grob - und Einzelhändler wird dieses Risiko um so leichter
übernehmen können, je mehr es ihm gelingt , richtig ein, » kaufen .

Dazu gehört die genaueste Kenntnis der Konsumsphäre, d a r
Hinetnspüren in die Seele der Konsumenten :
nicht weniger aber auch die genaueste Kenntnis der ProduktionS -
sphäre, die allein die richtige Auswahl aus der heute ja fast un¬
übersehbar gewordenen Fülle der Erzeugnisse möglich macht . ES ist
die spezifische Ausgabe der Messe trotz dieser Kom¬
pliziertheit der Wirtschaft ihren störungslosen Äblaus zu gewähr¬
leisten , indem sie ein Höchstmaß von Uebersehbarkeit
hcrstellt. Sie vereinigt ja in vielen Branchen die Erzeuger in fast
restloser Vollständigkeit, und sie vermittelt den Kontakt mit dem
Absatz insbesondere auch für die Vielzabl der kleinen und mittle¬
ren Betriebe , deren Erzeugung für die bedarfsgerechte Wirtschafts-
sührung oft von der allergrößten Bedeutung ist.

Ein letzter Punkt noch :
die notwendige Fühlung mit den Auslandsmärkte »

wird unsere Wirtschaft nur dann behalten können, wenn die Ver¬
bindung mit ihr dem ausländischen Kaufmann die Möglichkeit gibt,
Geld zu verdienen : das müssen wir uns ganz klar vor Augen hal¬
ten , Datz die Messe auch hier mitzubelsen vermag , zeigt der trotz
aller Autzenhandelsfchwierigkciten wieder sehr hohe Ausiänderbe -
such. Nicht nur aus Liebe zu Deutschland sind di« 22 OM auslän¬
dischen Einkäufer , die aus der Frühjahrsmesse 1935 gezählt wur¬
den, nach Leipzig gekommen , sondern deshalb , weil die unver¬
gleichliche SinkaufSmöglichkeit , die sie hier vorfin -
den . ihnen geschäftliche Erfolge verspricht.

Auch in dieser Beziehung also gilt es , daß mehr denn je der
Einsatz des privaten UnternehmergcisteS notwendig ist für den ge¬
meinen Nutzen der deutschen Volkswirtschaft. Für den Erfolg die¬
ses Einsatzes ist die Leipziger Messe unentbehrlich: das wird die
am 1 . März beginnende Frühjahrsmesse wieder unter Beweis
stellen .

Dem gemeinen Wohl Deutschlands dient die Messe , wenn
sie dem Kaufmann hilft , Geschäfte zu machen !

Lebende Sparkafsenkredite
Unter den WirtscbaftSzablen, die regelmäßig veröffentlicht und

für die Beurteilung des Verlaufes des Wirtschaftslebens heran -
gezogen werden , finden naturgemäß die Ziffern über die Hergabe
von Krediten besondere Beachtung, Ueber die Entwicklung dcS
Kreditgeschäfts der deutschen öffentlichen Sparkassen z. B . unter¬
richten u . a . die sogenannten ZweimonatSbilanzen . Sie lassen je¬
weils erkennen, ob und welche Steigerung die verschiedenen An-
lageposten der Sparkassen aufweiscn. Wenn man die Bedeutung
solcher Zahlen richtig würdigen will , so darf aber nicht übersehen
werden , datz sie jeweils nur den Stand der Sparkassenkredite für
bestimmte Stichtage angeben. Selbstverständlich findet auch in der
Zeit zwischen solchen Stichtagen eine laufende Kreditgewährung
statt. Dies geht recht deutlich aus einer kürzlich durch die Spar -
kaffenorganisation abgeschlossenen Erhebung hervor . Hieraus er¬
gibt sich, daß die deutschen Spar - und Girokassen, sowie Kommu¬
nalbanken im ersten Halbjahr 1935 insgesamt nicht weniger als
529 043 Einzelkredite im Gesamtbetrags von über 575 Mill . RM .
im Privatkreditgeschäst bewilligen konnten. An festen Darlehen und
Hypotheken wurden in der gleichen Zeit zirka 168 Mill . RM . in
90 274 Posten ausgezablt . Diese Zahlen zeigen , datz die öffentlichen
Sparkassen nicht nur die wichtigen nattonalpolitifchen Ziele der
Reichsregierung , wie die Arbeitsbeschaffung und die Wehrhaft-
machung, wirksam unterstützen konnten sondern, daß sie auch in
der Lage waren , in erfreulichem Umfange die Wirtschaftskreise
ihres heimischen Bezirkes, insbesondere den Mittelstand in Stadt
und Land, durch die Gewährung von Darlehen und Krediten zu
fördern .

Die Einlagen bei den badischen Sparkassen im Januar 1936
Die Spareinlagen sind bet den badischen Sparkassen im Mo¬

nat Januar 1936 um 7.1 Mill . RM . gestiegen . Sie betrugen End«
Januar 611,6 Mill . RM . Etngezahlt wurden 22,4 Mill ., abgehoben
19,9 Mill . RM . An Zinsen sür das Jahr 1935 wurden den Spar¬
konten im Monat Januar 4,6 Mill . RM . gutgeschrieben.

Tie Depositen- , Giro - und Kontokorrcnteinlagen haben sich im
Monat Januar um 2,3 Mill . RM . vermindert .

Die Gesamteinlagen der badischen Sparkassen sind somit im
Monat Januar von 675,7 Mill . auf 630,5 Mill . RM ., also »m 4,8
Mill . RM . gestiegen .

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG vorm.
Haid & Neu

Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr 1934/35 den Inlands -
Umsatz etwas st e i g e r n . Trotz Aufwendung größerer Mittel hat
das Auslandsgeschäft dagegen einen kleinen Rückgang ersahrcn .
Große Valutaunterschicdc und die weiter gestiegenen hohen Einfuhr¬
zölle hätten das Geschäft nach den Ausfuhrländern , in denen heut«
bereits Nähmaschinen in gröberen Mengen erzeugt werden , sehr
erschwert. Einige Modelle, die im Lause des Jahres herausgevracht
wurden , konnten erfolgreich « ingesührt werden . Die Belegschaft
konnte während des grötzten Teiler des Jahres voll beschäf¬
tigt werden . Die Bctricbsanlagcn wurden weiter verbessert und
der Maschinenpark durch Neuanschaffungen ergänzt . Die Aufwen¬
dungen für den Vorstand (2) beliefen sich aus 48 000 (53 000 ) Mt ,
die des AR auf 4444 XU . Die Gtroverpflichtungcn aus begcbencn
Wechseln betrugen am Schluß des Geschäftsjahres 82 525 XU . Der
Rohertrag stieg auf 1,93 (1,8 ) Mill . m an . Dazu treten 0 .1 Mill .
ao . Erträge aus der günstigen Abwicklung abgeschrieben gewesener
Auslandsforderungen und frcigewordenen Rückstellungen (i . V . 0,03
sonst . Erträge ) . Personalauswendungen erhöhten sich leicht aus 1,22
(1,08 ) Mill . XU , Zinsen und Steuern auf 0,08 (0,07) , sonst . Aufwen-
düngen ermäßigten sich aus 0,41 (0,49 ) . Anlageabfchreibungrn erfor¬
derten nur 0,105 (0,15 ) und sonstige Abschreibungen 0,05 (0,01 ) . Mit
Rücksicht auf die in den letzten Jahren hervorgetretenen Wertvcr-

ergibt , der vorgetragcn werden soll .
In der Bilanz erscheinen bei unv . 2,0 XH AK Rücklagen mit

unv . 0,3 , Rückstellungen mit 0,07 (0,11 ) , Verbindlichkeiten mit 0,5
(0,6 ) , darunter 0,11 (0,18) Warenschuldcn, 0,21 (0,35) Bankschulden
und neu 0,12 aus KurSsicherung. Rechnungsabgrenzung 0,14 (0,11 )
und Wertberichtigung neu mit 0,15 . Andererseits sind die Anlagen
mit 1,85 (1,88 ) Mill . XH in der Bilanz eingesetzt , Vorräte mit 0,91
(0,77) und Forderungen mit 0,41 (0,47 ) Mill . XH .

Im neuen Geschäftsjahr war der Auftragseingang bisher befrie¬
digend. oHV 27 . Februar .

Tabakeinschreibungen in Gchwabach und
Bombogen

Bei der in Schwabach stattgehabten VerkaufSsttzung für Schwaba-
chcr Rundblatt - Hauptgut und Obergul konnte das gesamte Obergut
mit einer Menge von 1685 Zentnern nachträglich zu einem Preis
von 11 XH je Zentner obgesetzt werden . Ebenso wurden noch 1690
Zentner Hauptgut , das während der Einschreibung keinen Abneh¬
mer sinden konnte, anschließend zu Preisen von 27 XH je Zentner
sür hell und 17 XH je Zentner sür dunkelfarbiger Hauptgut an die
vorhandenen Käuferfirmen abgegeben werden . Auf der Einschreibung
selbst erzielte Breilcnlohe I—III den höchsten Preis mit 52 XU sür
bell und 36 Xli für dunkel. Der niedrigste Erlös lag sür hell und
dunkel bei 17 XH .

Bei der in Bombagen bei Wittlich stattgehabten VerkaufSsttzung
wurden für die Restmengen der Hauptguttabake aus dem dortigen
Anbaugebiet nachstehende Preise erzielt : Fachschaft Bombagen I
1. Sorte 42 XH , 2 . Sorte 32 XU , Bombagen III 42 bzw . 32 XU , Dorf
40 bzw . 30 Xlt , Lüxem I 42 bzw . 32 XH , Ncuburg I 42,50 bzw.
38,15 XH . Unverkauft ist die Gesamtcrnte der Anbaugebietes Nahe,
Grumpen , Sandbla « , Mittelgut , Hauptgut , Obergut 205 Zentner .

Die neuen Weizenmehlpreise für Baden und
Gaarpfalz

Die Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft hat mit
der Anordnung Nr . 31 die Weizenmehlpreise für die Monate April
und Mai 1936 festgesetzt . Die Preise liegen danach jeweils um 10 Pf .
je Doppelzentner über dem Preis des Vormonats . Für den Ge-
treidewirlfchaftSvervand Baden stell« sich also der Weizenmehlpreis
für die Type 790 für April und Mat im Festpreisgebiet 14 auf 20,70
bzw . 28,80 XH , im Festpreisgebiet 15 auf 28,70 bzw . 28,80 XU , im
Festpreisgebiet 16 auf 28,70 bzw . 28,80 XU , im Festpreisgebiet 17
auf 28,70 bzw . 28,80 XH , im Festpreisgebiet 19 auf 29,05 bzw .
29,15 XH und im Festpreisgebiet 20 auf 29,05 bzw . 29,15 XDl. Für
das Gebiet der GetreidewirtschaftsverbandeS Saarpfalz stellt sich der
Werzenmehlpreiz der Type 790 im FestpreiSgebie« 19 auf 29,05 XH
im April und auf 20,15 XH im Mai und FestpreiSgebie« 20 auf 29,05
bzw . 29,15 XH .

Gönnheimer Weinversteigerung
Die Vereinigten Wcinproduzenten Gönnheim versteigerten am

Freitag , den 21 . Februar , im Gasthaus von Emil Sorg in Gönnhe-m
10 600 Liter 1935er , 4800 Liter 1934er Weichwein« und 26 520 Liter
1935er Rotweine . Auch diesem Ausgcbot war ein guter Erfolg be-
Ichiedcn . Wenn auch 3 Nummern der Weißweine zurückgenommen
wurden , so war das keine Beeinträchtigung des Verlaufs . Dagegen
erzielten die Rotweine Preise , die man kaum erwartet hotte, so datz
der Versteigerungsverlauf sehr befriedigend war . Im einzelnen koste¬
ten pro 1000 Liter :

1935er Weitzweine: 400 zur . — 450 — 460 — 460 zur . — 470 — 460
— 500 — 500 (Gönnheimer Feuerberg ) , 490 (Gönnheimer Dürk-
heimer Weg) .

1934er : Weißweine : 450 — 440 zur . — 490— 540 (Dürkheimer
Feuerberg ) , 530 cGönnbeimer Feuerberg ) .

1935er Rotweine : 300 — 330 — 330 — 340 — 350 —, verbessert:
360 — 360 — 360 — 360 — 360 — 380 (Dürkheimer Feuerberg ) . 370
(Gönnheimer Waltershöhe ) .

Bekanntmachung KP 109
Lt. Bekanntmachung KP 109 für unedle Metalle treten mit dem

22. Februar folgende Veränderungen « in : Feinzink 23 .50—24 .50
(23 .00—24.00) XH ; Rohzink 19 .50—20 .50 (19.00- 20 .00) XU -, Zinn ,
nicht legiert , 218—268 (246—266) XH , Bankazinn in Blöcken 271—281
(269— 279) XU .

Märkte
Getreidegrolimarkt in Berlin
Berlin , 22 . Febr . Wie immer an SamStagen , erfuhr die Um*

fatztättgkett im Getrcidcverkehr keine Belebung . Durch das anhal¬
tende Frostwetter wurden die Verladeverhältniss« verschiedentlich
beeinträchtigt, so datz die Zufuhren im allgemeinen gering blieben.
An den Grotzmärkten zeigt sich aber für Mahlgetrcide auch nur
vorsichtige Kauflust. Im allgemeinen ist Roggen leichter unterzu¬
bringen alz Weizen. Dies gilt auch für kontingentsfrete Ware .
Das Mehlgeschäft bleibt aus Bedarfskäuse in greifbaren Posten
beschränkt . Hafer zu Futterzwccken ist kaum am Markte, für Jndu -
striehaser stnd die Forderungen nicht durchzuholen. Jndustrtegcrsten
stnd vernachlässig«, von Braugersten finden auch nur eiweißarme
Sorten vereinzelt Beachtung.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78537 RM .

Vieh
Bo « de» badischen Schlachtviehmärkten , ,Der Austrieb an den badischen Schlachwiehmärtten war bet Gro °

Vieh zu klein , bei Kälbern und Schweinen genügend. Es ftä,
hauptsächlich an jungen ausgemästeten Rindern , Ochsen und Faktt '
dagegen war das Angebot an Kühen sehr groß . Die Preis« kon
ten sich aus der Höhe der Vorwoche bewegen. Für die kommen !«
Wochen wird Grotzvieh weiter knapp bleiben , während Kälber un
Schweine genügend auf den Märkten sein werden.

Badisrhe Schweiuemärkte
Sinsheim . Zufuhren : 50 Tiere , darunter 11 Milchschweine . Pr «>̂ '

Milchschweine 46— 48, Läufer 52—62 XH j« Paar .
Eberbach. Zufuhren : 54 Milchschweine , 3 Läufer . Preise : WIlt«

schweine 32—60 XH das Paar .
Ettlingen . Zufuhr : 56 Ferkel und 63 Läufer . Preise : Ferkel

bis 39. Läufer 40— 64 XH pro Paar .
Marktberichte

Der Viehmarkt in Lörrach hatte einen Auftrieb von 80 Stück , f
kosteten Ochsen 500—600 , Kühe 400—750, « albinnen 400—650,
der 250— 350 XH . Marktverlauf : flau .

Der Schweinmarkt war mit 228 Ferkeln und Läufern befahre "'
Preise : Ferkel bi« sechs Wochen 10—55. über sechs Wochen 65- <"
XU je Paar , Läufer über 13 Wochen 100—120 XH je Paar . Mäkn
verlauf : sehr gut .

Crailsheim . Ausuhr : 23 Läuferschweine und 601 Milchschw «"* '
Preise : Läuferschwein« 78—104 XU , Milchschweine 38—56 XH . ö ""
del : lebhaft.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen .

Magdeburg , 22 . Febr . Gemahl . Mehlis prompt per 10 * **
31,55 ; per Febr . 31,65 und 31,6714 und 31,75 . Tendenz : ruhig .
^2 Februar Jan ^ FebrMär , « pr >Juni >Juli, « ug , !Ok>

— 4.C0 4,0p 4.00
— 3,80 3.80 3,85

fanden !
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (Dolarcents le lb 119/2 . I 20. (2. f 21./ 2. 1 rr .A
Middling Universal -Stand 28 mm staple lok» 113-65 | 13.63 | 13,57 I 13 99

Frankfurt
Stimmung : Freundlich

Frankfurt a . M ., 22 . Febr . Die Börse bewahrte zum Wochen>M' "
x

ihre feste Grundstimmung am Aktienmarkt, hatte aber angeblich "
nur kleinen Publikumsausträge kein nennenswertes Geschäft -
Kulisse neigte, nachdem sie gestern in stärkerem Maße vorgek"
hatte , eher zu Glattstellungen , so datz die Kurse nur behauptet iW‘ /
Etwas Interesse erhielt sich für Montanwerte , sür die Kunden"
träge zur Ausführung kamen , di« aber durch die erwähnten stuui
abgaben ausgeglichen wurden . Fest waren lediglich Harpener Be >^
bau mit 116 (114,75 ) , mäßig erhöht waren noch Hoesch m»
(90,75 ) und Klöckner mit 87,25 (87 ) , während Ver . Stahlwerk « "
85,25 , Rheinftahl mit 115 und Mannesman » mit 87,25 unvcra» " ,
lagen . Für Otavi Minen bestand Nachfrage bei ca. 18,75 (18,51 , ^
gegen büßten Mansseldcr etwa 2 Prozent « in aus 132 ( 134) .
Farben kamen bei Mindestumsatz mit unverändert 152,25 zur R " '
Elektrowerte lagen still und gut behauptet . Bekula 140 (139,75 ) , f ,
mens 176,75 ( 176,5 ) , Gesfürel 130 (130) . Von Maschinenaktien 3™. ,,
Muag auf 83,25 (82,5 ) an , während Daimler 0,25 Prozent adv '
ketten auf 102,25 . Schissahrtspapiere blieben auf der gestern erhö "
Basis gut behauptet . Haag 16,5 ( 1694 ) , Nordd . Lloyd 18 %
Im einzelnen « öffneten Reichsbank 186% , Braubank 120,75 , ,
Heidelberg 128, Metallgejellschaft 112,25 , Rhcinmetall 127,75 , 99
Werk« Füssen 89,5 , Montecatini 45,75 . Der Rentenmarkt lag
geschäftslos. Altbcsitz gaben bei Neinen Umsätzen auf 110% ^
nach . Sons« wurden bewertet Zinsvergütungsschetne mit unvera»o

^
93,35 , Kommunale Umschuldung unverändert 87,40 und späte
schuldbuchsordcrungen mt« unverändert 97%. Von Fremdenw «'
4 Prozent Goldmerttaner 8% (8,30 ) . #{fDer Weiler « Verlaus lag sehr still , die Grundftimmung war a ° (
fest und die Kurse erfuhren nur geringfügige Veränderungen - ® „
Montanakticn bestand etwas Abgabcnelgung . Pfandbriefe " t
Stadtanleihen hatten nur kleiner Geschäft und ebenfalls auch "
geringfügige Veränderungen , — Tagergeld 2,75 .

Geldmarki und Oevitenberickf ^
Am Geldmarkt blieb die Lage im wesentlichen unverä » "^

Blankotagesgeld war wieder mit 2,5—2,75 Prozent , aber nur " ,,
in Einzelfällen darunter zu haben. Ein « in sich etwas steifere
sassung wurde auch durch die geringere Nachfrage nach
kamen goknnzcichnet , während andererseits schon etwas ^
heraus kam . In den sonstigen erstklassigen Anlagen war daS Eft' "
etwas ruhiger . Privatdiskontfatz unverändert 3 Prozent . ^Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar dem Psu ""

,
genüber etwas fester , die letzt« Notiz stellt« sich auf 4,S«
(4,99«/l, ) . Vereinzelt wurden auch aus den Goldwährungs -p " ' '

,,
höhere Kurse gemeldet, so aus Zürich mit 3,02% (3,02%) und 4 "
mit 14,98% (14,97%) . Das Pfund verharrte den Goldvalutcn S^ z
über auf seinem Vortagsstand , war aber in der Tendenz eb«r *
fester . Dagegen zeigte der französische Franken rückläufig« go/il
gung . Di« Londoner Bewegung war 74,75 (74,72 ) , die Zürich«!
(20,21% ) . Gulden und Schweizer Franken blieben unverändert .

Usance«
Berlin , 22 . Febr . 12 Uhr . London-Berlin 1228% ca . , 7-;7

Kabel 91. ?). 498% , London^Schweiz 1510% , London -Amstcrdam ^
London —Paris 7473 , London-Mailand 6212 , London-Spanien
London -Brüssel 2929 , Reuvork-Berlin 2.465 ca ., Ainst - rdam- -o
169,05 ca ., Paris -Berlin 1643% ca.

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine
Gr ! CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr n fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl.
4M Bades 27
4H Bayern 27
4M Sachsen 27
4% Thüringen 26
4^ Post 30 II
Schutzgebiete 1908

22 . Febrtiar 1936

108,6
103.7
107.7
111,1
110,6
110,0

110,8
100,5
103,0
96 .3
97 .3
96 .5

100,1 100,1

Pfandbriefe
ßffentl .-rechtL

Pr. Pfandbriefanstalt
4M (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. - 22
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4M (8) Reihe 3, 6, 10
4% (8) Reihe 9
4H (8) Reihe 14, 15
4M (8) Reihe 20 . 21
4M M Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Scahlw.
6 Farben b.

Hrrothekenb . Pfdbr
RluHypoth.Pfbr .

25, 36. 39

21 . | 22 .
108,6
103.7
107.7
111,2
110,6
110,1

110.5
100.5
103.2
96 .2
97 .3
96,6

97,0 97,0
97,0 97,0
97,5 97 .5

96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5

103.1 103.4
104,7 104,7
103,5 103,7
126.8 .127.1

96,5 96,5

Pr . Centralboden

4M (8) Reihe 24
5M. HM)) Reihe 26 Li
4M (8) Kom. 26—28

Preufi. Pfandbrfbk .
4M (8) Reihe 47
4M (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4M (8) Reihe 4 u. w .
4Mj (8) Kom. 16

Westd. Boden
4M <8) Reihe 20 u. 22
4M (8) Kom. 21—23

Anslandsrenten

5 Mez . abg.
4 6st . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
Verkehrswege

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vz,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

21.

95 .5
101,5
93.5

95 .5
94,0

96 .5
96 .5

96,2
94,0

13,9

8.8
37,7

106.0
82,6

122,6
16.0
25,6
18,0

120,7
86,5
98,0

117,0
92,2

22 .

95 .5
101,6
93 .5

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

8.7
38,0

106.4
82 .2

122,6
16.4
26,0
18.4
75,0

125.0
120,7
87 .5
98,0

117. 1
92 .5

90,0| 90 .5

Dt. Centr - Bod ,
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
AEG .
Anh. Kohl«
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M.W.
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi.

BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
IG . Chemie
do . Chem 50% Ein*
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

aj Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

^ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El Liefet.
El Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZenu
Hilpert Nbg.
Hoesch

21 . 22.
94.8 95,0
90,5 90 .7
95 .8 95,5

186,7 186,1
136,0 136,0

175,0
51,8 51,8
38.0 38,1
91 .2 91,7
86 .7 87,1

107,5 107,0
123,7
90,7 91,1

124,5 124,6
119,7 120,0

139,8 140,2
110,7

202,0
110,5
86 .0 87,5
96,2 97 .0

114,0 114. 1
170,0 171,0
142,5 142,8
121,5
3ü0,0
295,0 298,0
168,7 169,2
150.7
101,5 102,0

126,0 126,1
112,0 112,2
151,0 150,2

107,7 106,5
117,0 117,0

119,0 119,6
133,1 134,8
105,2 106,0
151,0 152,4
119,4 119,7
115,5 116,4

103,0 103,2
130,0 130,0
29,8 29,7

211,0
114,7 115,0
172,5 172,5

90,2 92,4

Holzmann
Ilse Berg
do Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. n . Chem.
Kollm . Jourd
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Ererb

Neckarwerk «
Orensteir*
Rheinfelden
Rh . Brauuk

M Elektra
.. Stahl

R V E.
Burgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Sals
Schuckert El .
Schultheiß , P
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöbt Kammg.
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All Stuttg .Vera
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schändung

Tendenz : fest

21 . 22 .
98,0 99,1

162,0
129,5 129,6
87,7 88,5

127,0
127,6

87,0 87,0

119,8 120,1
63,5 63,0

128,0 128,5
143.0 143,0

87,0 87,5
133,7 132,2
82,0 83,1

111,7 112,0

88,0 91,5
112,5112,5
77,1 77,5

122,7128,0
223,8 225,0
125,2 124,8
114,0 )115,1
127,4 127,0
121,0 121,0
183,8184,0

170,0
129,0 129,0
131,5 132,0
99,0 99,1

175,2 176.7
92,7 93,0

110,0 109.0
198,0 198.0

84,6 85 .0
120.2 122,5
121,0 120,5
141,0141,1

257,0 257.0

18,4 J8 .7
92 .5 92.5

Frankfurt 22 . Fabruar 1936
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4Mj% Baden Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiet« 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4Mi%ßadenGold v.26
4V£ %BertinGold v.24
4Vk% Dermst .Od .v .26
4^ % DresdenGd .v .26
4Mi9k(7)Fkt .Gd .v .26
4H ^ Heidelb.Od .v .26
4^ %Ludw*h .Gd.v .26
4ifc% MainzGoId v.26
4^ % Mannh.Goldv .26
4M * <tto . v . 27
4^ % Pforzh .Ooldv.26
4M °k dto. V. 27
4H<£ Ptrmne.Od. v .26

fandesbanken .
komm. Giroverb .

4Mt̂ B K.Lb .v.29 R 1
4H9f dto . v. 29 R 2
4H $ dto v. 30 R 3
4M7f Bad . Komm .

Goldanl . ». 30 A I
4%9? dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4%% Pttli .Hrp .OoId

FL 2—9
dto. R. 13— 17
dto . R 21—22

R N—12
R 10

%M % dto Liquid, v.
1926 o 28

4M»9f Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbt R 5—9

dto. R 18—25 96,5
dto . R 26—30 96,5
dto R 31—34 96,5
dto. R. 35—39 96,5
dto . R . 10- 15 96,5
dto. R. 17 96 .5

&Ür5dto . R. 12— 13

21.
100,5
96,4
98.2

111,8
10,9
10,
10,9
10,9
10,9
10,9

92 .0
95.0
91 .7
92 .0
92 .1
90 .2
93 .5
93,0
93 .2

90.7
90,7
92 .6

96,7
96,7
96,7

94,5
94,5

97 .5
97 .5
97,5
97,5
97 .5

101,4

96 .5

22.
100.5
96 .4
98,2

110.6
10,8
10,8
10,8
10,8
10,8
10,8

92,0

91,7
92,2

93,2

90,7

96,7
96,7
96,7

94,5

97,5
97,5
97,5
97,5

101,5

96,5
96,5
96 .5
96.5
96 .5
96,5

21. 22.
$M dto . Liquid . 101,5 101,4
4^ %dto .Go!dKo . R4 94,4 94,5
4V63Wtt .H .-Bk .Sl —2 98,5 98,5
4^ % Wtt .Krd.Ver.Rl 98,1 98,1
4M % öto . R 3 98,1 98,1

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23 — —
5% Fkf. Pfdbr . Bk . 2,8
6%Großkr .Mhm. 23 17.5 17.5

5%SUdd .Festwkb .AG. 2,8 2.8

Auslandswerte
5%Mexik. inn . abg. _ —
6% Mex .Goldäuß .abg . —
3% Mex .kons.inn .abg .
4M °k dto . Irrig , abg. 7,8 7.8
5% Rumänen
4M % - 9 .2 9,2
4% 5.3 5.3
4% Türk Bagd . $ . 1
4% Türk . Bagd . S. II
2^4 % Anai .Esb .S 1u .2 37 .7
5%Tehuant .Goldabg. 6.7 6.7
4M dto. abg. 6,2 6.5

Industrieaktien
Adt, Gebr. 40.5 —
AEG. 37 .8 38,0
Aschaffenbg Zellst. 86,5 87.0
Bad Ma$<h Dur !a«h
Barr Brauh Pforzh . 50,0 50,0
Bayr. Spiegelglas 40,5 40,5
Br Kleinlein (Hdbg .) 84.5 «4.5
Brem .BesisheimOelf 110,0 110,0
Brown. Boveri 87 .0
B iderus 96.2
Gement Heidelberg 127,8128,0
Daimler -Benz A.G . 101,0 102.0
Dt Erdöl 111,7 112,7
Dt .Gold u .Silbersch. 211,7 213,5
Deutsche Linoleum 150,5 150,0
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dyckerhoff & Wldm. 130,0130,0
Eichb Werger Brauer 89 .0 89 .7
Elektr Lieferungen 119,2 119.2
Elektr. Licht ft Kraft 132,8 134,4
Enzinger -Unionwk 105,0 105.5
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen 91,7 92,5
Faber ft Schleicher 61,5 61,5
Fahr Gehr». Pirmaa. 131,0!130,0

IG . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten ti Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Gotdschmide, Th .
Gritzn .-Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. lO% VA
Grün Ac Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu. Nähm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotirf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerk «
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG
Merallgesellsdiaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masdi
Motorenf Darmstadt
NedtarwerkeEßfingen
Odeow . Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rhe.nmühlenw .Mrim
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Sdilink&Co ..Hansbg.
Schriftg. Stempel
Schudtert ft Co,

21. 22.

151,2152,4
85 .0 85,0

115,5 116,2
48,5 48,5

130,6
108.5 107,5
29,7 29,5

210,0 210,5
99,0 98,5
32,7 32,7
89,5
— 115,5

114,0114,0
97,5 98,6

52,0 52,0
87 .2 87,2

128,5
85,0 85,0
86,7 87,2

200,0 199,0
111,0 111,0

128,2 128,5
21,5 22,0
99,2 99,5

100,0 100,0
198,5200,0
103,0 103,0
135,0135,0
90,5 90,1
86.7 87,2

133,5 132,0
112,5

62,0
88 .5 88,5
84,2 84,0
94,5 94,5

112,5 112,5
105,7105,7

11,0 11,5
136,0136,0

144,0144,0

124,7
122.2 122,2
80,0 80,0

114,2 114,6
102.2 102,2
92,0 92,0

105,0 105.0
57,5 57,5

130,6132,2

Schwartz-StorchenBr.
Seilind Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinke )
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt & Häffner
Voltohm Seil& Kahe)
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Wildhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditinst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Barr . Hrp . o Wechs .
Berl . Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp -Bank
luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinftSee
Dts<he .Reidisb .VA.
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&StgtV .AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRüdt .30Cer

dto . 100er
Mannh . Ven .Gea .
Württ .Tran Sportlers

21 . 22 .
110.5
81,0

176.5
101,0
124.0
91,0

198.0
103.0
117.5

4 .0
136.0
84,7
88.5

120.5
85,0
40 .5

121.5
46 .5

126.7
120.7
154.5
87 .0

117.0
90 .0
90,5

106.5
95,8

6.4
96 .0
85,7

186.5
136.0
104.0

103,0
122,6
16,0

18,0
22,7

110,5
82,0

177.0
101.0
128,0
92,0

198.0
103.0

107,2
4,0

137.0
85 .0
88 .0

121,0
84,3
40 .5

121,5

'.7
126,7
120.5
154.5
87 .0

117.0
90,5
90 .7

106.5
95 .7

96.0
85 .7

186.5
136.0
104.0

103,0
122,5

16.5
6.7

18.2
26.5

257,5

351.0
117.0 119,0

36,01 36,0

257,5

357,0

Tcndeozs freundlich

Berliner Devisen

Buenos-Airea
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfon
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugoal.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay

t Ag. Pld .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k. D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

IOCDreh.
100 G .

IOCi. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Litas
ICCKr.

100 Schill .
IOCZloty

100 Esc .
IOCLei
IOC Kr.

IOCFrcs.
IOC Pes .
IOC Kr.

1 t, Pfd,
100 Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

G«ld Brief
22. 2. 22. 2 .

12.570 12.600
0.678 0,682

41.910 41 990
0. 138 0.140
3.047 3,053
2.462 2.466

54,790 54,890
46,800 46,900
12,270 12,300
67.930 68,070
5,405 5.415

16.415 16.455
2.353 2.357

168,860 169,200
55,030 55,150
19.780 19,800
0,716 0.718
5,654 5.666

80,920 81,090
41,910 41 .990
61.660 61,780
48 .950 49.050
46,800 46,900
11. 130 11,150
2,488 2.492

63,260 63,380
81,250 81 .410
34, ( 20 34,080
10,300 10,320

1.983 1,987

1,159 1,161
2,461 2.465

12.570
0.678

41,910
0. 138
3,047
2,461

M .7W
46.800
, 2.270
67,930

5.405
16.415
2,353

168,870
58-030
19,780
0. 716
5.68«

80.920
41,91 °
61,660
46,960
46 .800
, 1. 160
2.466

63,260
812«
34J20
,0.3,0

1.983

, . ,69
2,459

- 1<>6

54> ?

./chO

5,4*1,

>6»>U
?9,A
0.71?
5.669

Eil.069
4 99»fl 769
49 0®°
^ 90246,"2
i ' . 'Js2,499
- ,369
$ 405
34 o«7

1,969

ü,*«3

Züricher Devisen * ****
Paria
London
Newyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kura
Wien Noteakurs
Stockholm

2021 .100 Oslo
1510 .5C0 Kopenhagen
302 .800 Prag

5155 .000 ' Warschau
2430.000 Belgrad
4187 .500 Ath. n

207 .800 Konstantinop «
123 .000 Bukarest

5700 .000 Helsingfort
BuenosAu40

77854X0 j«p*»
gS -ooo



SpftrgejA wäckst

(Bauornbank ) e, 6 . m . b , H , Karlsruhe

Zentrale : Depositenkasse :
'■auterbergstraße 3 Erbprinzenstraße 23

Nächst gelegene Filialen :

Bruchsal - ßum - Dingungen
Bflenöuro - Pforzheim - Ufiesioch

Tiermarkt

(44253 )

(Hn Transport
jmtfler Arbeits .
Pferde ist einge-
troffen . Diesel¬
ben sind für alle

Betriebe ver-
r. wendb Schwe¬

rer und leichter
Schlag (Langschwelf) .

Anton Metzner
Bauerbach , Amt » retten .

Habe noch S junge
12 Wochen alte , gt .
entmttf . u . schön ge ,
?el (t>n . Drahihaar -

HL »binnen
nt la StB . , 8, Pr .
b . 30.« b . Stück ab .
zugeben . Robert
Lutzweller, Rastatt ,
Rathausstrahe 4

(42320

3 » verlausen :

MlgSllllMN
ßilöcrlaianen
AmhttstsllsllN .
I1lelscher j . „Stern

teinbach. In . Bad .
(432 (3)

Zu verkaufen
Couch
Sessel

Frey . Hebelftr. 15,
Telefon 344 .
Reparaturen .

(41682 )

liefert gegen Leistung entsprechen¬
der Bauarbeiten einen nur neuen
5 - 6 To . Lastkraftwagen (auch Zug -

, maschine ) und 7,5 To . Anhänger ?
nGebote unter Nr . 43242 an den Führer

Kraiifahrzeuge
fln ' und verkauf

Wellie flnnmoer
stets am Lager

mti Werner
ner *Anhänger - Vertrieb

SoRe,
Karlsruhe
!ns,raße 168 Tel . 5943

Opel
Ne »

' ^ .« »usine, 16 000 Km. ge>
£tI»ttuV.r rlTOo Bersajsung , sosort zu

(38336)
Baden -Baden , Tel . 885 .

2% Tonner

MMsei -{nidoötieii
flLW o ' ^ ndner . « nh»n,er 4(4 To . ,

„ iü l~au fScit , in sehr gutem Zu -^ °^tka » ten . Angebote erbittet :„ .
< »«« , B Borger . Autoreparatur ,

Straße . (5434 )

Auto -Ersatzteile
io» ,

"/ " ' " " d Lasikrastwagen aller
n t i “ '*•> ®te vorteilhaft bei (12349 )* l | | Cr i . | Autooerwertung
(k - i

’ " ' ) 1 " » BSen -Co*.
»» £ ?J!? « -« - den 1092.■V *Jet 5jJ^

,oufet von gebrauchten Da .

ccm
°̂ ^ vrex
8Ä :L" «vl-lte

tS ; - Su6 '
k

*1*« 3« -ftet nur

9 MotorrSder
gegen 8 Monatsra¬
ten , gebr ., fahrber .,
steuerfrei , von JC
85 bi» Jt 495 .—.
A . Neumater , Eit -
linqen , NSU .-Fabr .-
Vertreter . ( 43225

5 Tonner

Diesel-Mw .
evtl, mit Anhänger ,
luftbereift , in sehr
gut . Zuft . , , » laus,
gesucht . Angebote mit
Preioana . unt . 5478
an den Führer .

Sofort zu lanfen
gesucht:

Kleinwagen
steuerfrei , gut erh .
Angeb . unter 44105
an den Führer .

Klei«'
wagen
aut erhallen , steuer¬
frei . mögt . BMW . .
DKW . od . Opel , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote u . Nr . 5442
an den Führer .

3/15 I .M .W .
(sabii », 4 >SIH»r ,

in sehr gut . Zustd.
zu verks . Walther ,
Durlacherstr . 79 , I .

<5378
8018

Merced .-Benz
gut erb . , preiswert
,:n verlaufen .
Zu erfrag , u . 5448
tm Führer .

DKW
Sonvrrllalfe 1001,
Lurusausführung ,

Farbe beige . Spei ,
chenräder , Neuwert.,
umstündeb . bttl . z»
verlf . Nehme Iletn .

TKW -Wagen in
Zahlung , ebtl . auch
1,2 Ltr . Opel . An-
geb . unt . 43338 an
den Führer .

BMW
750 ccm , Pretzrah -
men . In tadellosem
Zustand , bill . zu bk.
Anzufehen : ( 43327
Pasiagr 3, Hof.

Motorrad
dir zu 500 ccm . In
ladell . Aust. , mögl .
steuerfrei , geg. sof .
Kasse zu kauf. ges .
ölngeb , unt 43384
an den Führer .

Tadellose

Adler Primus
Limousine

zu verlausen . Evtl .
Zahlungserleichterg .

Drogerie
Amann Nachs.,
Ovpenau l . R.

(43223

DKW.
MelfterNaste

ln gut . Zust . , umst .,
halber zu Verlauf .
Angeb . unt . 43388
an den Führer .

Motorrad
350 ccm , steuerfrei ,
nur gut erhalt ., zu
laufen ges . ( 43387

Ernst Wen, ,
Langenalb .

Unterricht

in Franz ., Engl ..
Math ., ert . Prima ,
nenn . Angeb . unter
5512 an d. Führer .

I . RITGEM
INH . DR . INÖ . CLAUS

*• UlstunflsfAhlg « Fabrik fUr 4098ti

l*hH ? r men * Bekleidung ,fport -
H^ ^ derauirttftung aller Art
^

25 , Fernruf 448 — Gefff . 1870

Schlafzimmer
weiß , kompl . . sehr
gut erh . . mit Man .
au - Privathd . um-
stündeh. zu verkauf.
(Preis mM ) . An-
zuseh. 10—18 Uhr.
Zu erfrag , unt . Nr .
5392 im Führer .
Eine bereits neue

Rund -
ftrlcttmaschine
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . 43357
an den Führ « :.

Zemenl -
pfosten

Mil Elseneinlagen ,
80— 100 Stück, 2 m
lang , p . Stück 1 .59
MM. , zu versaufen .
Melanchthonstr . 2 .

( 43370
Modernes , schwer

eichenes
6 (« immer

und sehr schöne ,
elsenbeinfarbige

Küche
komplett zusammen

340 Mk .
Humboldtftraße 8.
Ehestandsdarlehen

werden in Zahlung
genommen (43.362)

Schranlmübel , wen .
gebraucht , verfenl -
bare Nähmaschine,
mlt Garantie , gebr .
Nähmaschinen von
Mt . 20.— an .
Nähmaschinen- aus

P . Bürkle
Karlsruhe ,

Waldstrafte 29.
( 43279

FlMeMrk .
t. 150 Flaschen »«
verl . Engelbach,
Tel . 6000 werktags .

( 5461)
Trumeau -Spiegel ,

Paneet -Sofa , sehr
gute Polster ., Büch.
( Ebers Werte ) etc.
sehr vreisw . zu bk.
Angeb . unter 5301
an den Führer .

Hol ,für Partenhütte od .
dergl. zu vks. gach«.
AmaUenstraße

(5464 )
Kindersaltwage»

gnt erhalt .. »» verks .
Peter , Aldsiedlung,

Cckenerstraße 21 .
(5468 )

Spelse -
zwiebeln

Speise , und
Fnttergelbrüben

abzugeben , ebenso
1-Tonner .
2-AlldaMN8.
prima gebaut .
Emil Nagel , Lan -
deSpr ., Blankenloch,
Tel . 61 ( A . Wein¬
garten ) . ( 43244)

Gebr ., sehr gut erb .
Küchenschranl

mit Tisch , bist. abzg.
Rüpvurrer Sir . 45,
3 . Stock , r . ( 5387 )

AbbrUch -
Material . Fenster ,
Türen , Tore , Brei ,
ter , Ballen , Ab-
schlußwände mit u .
ohne Glas , Glasab¬
schlüsse , Steinplatt ..
Bruchsteine, Back¬

steine, T -£ räflcr ,
Drahtgeflecht .Toabl -
türen , Gartenzaun
usw . (5498

16 m langes
Förderband

mit und ohne Mo -
tor ab Lager zn
»erkaufen . Näheres
Fr . Mehl , Vorholz ,
strafte 75, Tel . 3978

Trocken¬
hauben

1 Brunonia . f. neu ,
3 Fuva , säst neu ,
i . A . billig zn vk.
Blerlng , Karlsruhe ,
Bufchwtesenweg 15 .

15494

Elle elnsvalNge
Gelegenbeti«.

« n,eigen
von Privaten Be.
rechnen wir nur

» Ms .
pro tDUatmeWC .

Flügel
Wein
mH. 1400 .-

Baujahr 1928

Planolager

HJaurer
Kaise rstraßel76
Ecke Hirschstr .

43024

Gebrauchte

Mostpreffe
5 Rtr . haltend , zu
»erkauf. Kantinen ,
genostenschaft des
Retchsbahwausbess .-
Werks , Karlsruhe ,
Wtelandstr . ( 537l

Flügel
Marke Kallmann ,

neu , umständebalb .,
pretswerl abzugeb .
Ru erfr . unt . 5417
lm Führer .

Zn verkaufen :
schwarzes Samikleld
für Konfirmandin .
Noklftrabe 7 , II . . l .

( 5412 )
Leichter

Federpritschrn .
wagen

in sehr gut . Zustb .
zu verkaufen . (5401

An a . Rhein ,
Haus Nr . 175.

( 5491 )
Moderner
Kinder .

Kastenwagen
preiswert zu »erk .

Zimmer ,
Sofienstr . 21 , Stb . Il

(5437
Zn verlausen :

Küche , wtz., Schrank,
Tisch , 2 Stühle ,

Gasherd , 2 Brenn -
stell., mit Gestell.
Breis komvl. 50.4k.
Ru erkr. unt . 14104
im Führer .
4_ Stück ( 43043 )

1 Siück mit Aufsatz,
preiswert abzugeb .
MarkstahlerLBarih ,

Nenrenter Str . 4 .
Telefon 6498/97 .

4 Stück gebrauchte

Stehpulte
elcben , 2,30 m lang ,
preiswert abzugeb .
MarkstahlerLBanh ,
Neurenter Str . 4 ,

Telef 6490/97 .
( 43041)

Büfett
e» I Eiche m. Nutzb . ,
1.40 m br ., J4 140,
1.60 m br . M 160,

« üchenbüsett
verschied. Größen ,
äußerst billig .

Ä Kühn
IDIUerftt. 11 , bei b .

Kriegsstrabe .
Ehestandsdarlehen .

( 44108

Büfett
Einzelstück, ffiche .
braun gebeizt , 1 .40
Mir br ., 120 Mk.
ff . Pa » c, ( 44004
tzirschstratze 28.
4 Billards

4 Match -Bretter u .
2 franz . Bretter

ohne Löcher , mit
Lampen » . sonstig.
Rnvehür , zu Verls .,
evtl , auch geg. ma-
natltche Miete ans -
zuleihen . Näb . bei

A . Melmann ,
Katserstraße 211.

( 43343
GelegenheltSkänse !

Gebr . Büfett , pol . ,
65.# , Dipl . m . Aus-
satz 35 M , Vertiko
32 .# , Ehaiselongue
18 ^k , eint . Schrank
10 -# , kl. Kommode
8 JH , Weihes Trn -
mea« 18^ k, Barock,
beit , 140 breit , mit
Nach « . Kästner ,
Douglasstr . 26.

( 14010)
40—50 Rentner

qutes
Wiesenbeu

zu verks ( 43391
Blankenkvch,

Aboltz -HitlerM . 129.

1 Raliagolll -
vmbaa

dunkel, mit Spiegel
und Sofa , sowie

1 Hotel-
Gepäckwagen

billigst abzugeben .

Baden -Baden ,
Werderstrabe 6 .

( 38366) ,

’& ine 'f -’üLle

herrlicher QloydreiSen

wmfew £ zstü :

lllittolmporfnhrtßn
mit Uoyddampltr .General von Stauben’ • 14690 Br. - Reg .- fo.
12 . 3. - 4 . 4 . . 6 . 4 . - 26 . 4 . . 29 . S . - 20 . 5 . . 22 . , o . 6.

Amerika - und florlDa - fahrten
mH den Damplern Bremen ’ ■ Europa ’ ■„Cofumbm * ■ . Berlin *

üoihstüml. Ofterfahrt nach Madeira
mitLloyddampler .Stuttgart ’ l3367Br .-Heg .- To . vom31 . 3 . bis 14 .4 .

SOMMERFAHRTEN NACH DEM NORDEN
Polar - u . Nordkapfahrfen , Ostsee - sowie Schottland -
Norwegenfahrten , „ Rund um England ’- Fahrt

SOMMERFAHRTEN NACH DEM SÜDEN
♦ Madeira - und Mittelmeerfahrten ♦

Fahrpreise von RM 145 .— an eutwlrts

. - eine IloyDcdfc bietet mehr als man slkb träumen Ittflt!

Auskunft und Prospekt » durch diu Bsilrksetilitlii und

NMMZWUchTE VlZLMLN
Xarl ^ i' uhti : Isln^ (iTOnit ' irüi 'o Vvrksttr >iVo5t.' 1u . ^ Lipivrotr . 139 ;Odsrlklreh : Xarl li . Frank , Architekt ; Offenburi ? : Verkehrs¬verein ; Rastatt : Fa . Reinhard Ertel .

Günstige (44003

ein polterte»

Schlafzimmer
schöner Ton ,
Schrank 2 in ,
komplett, für

Mk. 490.—
zu verkaufen.

ff . Pape .
Ptrschstrafte 28 .

Rinöermagen
sowie Motorrad ,
schuppen zu verkauf.
Angebote unt . 5445
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

Das amtlich» Hand¬
buch s. das deutsch «
Jungvolk . EnthLUt
« vor, . Spiel , Ge.
ländedlenft , Karten ,
lesen. Hetmahenb
us« . Prell 1.75 M

Mädel
im Dienst

Das Dlcnstbuch für
den B .D .M .

Preis ln Leinen ge-
Hunden 2 .80 Marl

Führer .verla ,
GmbH .̂ « bl . Buch -
verlried . Karlsruhe

Lammstrahe Id .

Kaufgesuchc

Kinderwagen
aus gutem Hause , jn
laufen gesucht . Ange-
Bote mit Preis unter
Nr . 43415 an den
Führer .

Sehr . , gut erhaltener

Kohlen¬
badeofen

zu kaufen gesucht .
Preißangeb . unt . Nr .
43335 an d. Führer .

Schmalfilm
16 mm , bis 120 m
L. , gebr . , zu k. ges .
Angcb . unter 5313
an den Führer .

Erstklassige
Gemälde

alter Meister zu Is.
gesucht. Angeb . u .
5513 an d. Führer .

Für hiesigen Bezirk (43238)

SmV/SadiVslSfct *
kautionssähig . von erster
SterDegeidversicherungsgsseliscli.
mit niedrigem Tarif und günstigen
Bedingungen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Lichtbild
unter P . 541 an Ata Berlin W . 35 .

DEUTSCHE

HANDELSMARKE

Mustergültig
in

Form und Arbeit

Seif über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 30 - Telefon 33"ft

43028

Ollene Stellen
führende Rähmaschinensabrik sucht für
tarlsruhe u . Umgebung vertrauenswürd .

Betteufsagenten
Es kommen nur Herren in Frage , die in,
ein reelles und intensives Arbeiten ge¬
wohnt sind . Geboten wird außer der ho¬
hen Provision . Tagesspesen, bei einer
zufriedenstellenden Arbeit , Festanftellung .
Angebote unt Nr . 43278 an den Führer .

von Markentreibstofs -Firma wird
für den Berlauf ihrer erftNasiigen
Betriebssiosse und Autoöle im Be¬
zirk Karlsruhe und weitere Umge¬
bung gut eingesührter , möglichst
branchekundiger (43209)

Vertreter
mit eigenem Fahrzeug für sofort
gesuckt . Angebote mit Lichtbild und
LebenSlauf u . 4421 bef. Dr .
An-cigen -Expedition . Karlsruhe .

Gesucht von BaugeschSft jüngerer

mit guten Kenntnissen in amerlk. Etad*
führung . Stenographie . Maschinenschret-
den , womöglich schon Tätigkeit In Bau -
geschäft . Angeb. mit Lebensl ., Zeugnisi ,
u . Gehaltsanspr . n . 5453 an d . Führer

BedeutMds
Werionugm asomnenTabmi

Württembergs , sucht für Dauerbeschästi
gung zum sofortigen ffintritt 2« bi« 25
tüchtige, selbständig«

lBerTienamadiet
für große Preßwerkzenge .
Bewerbungen mit Zeugntsabschrlften u .
Lebenslauf sind . einzusentzen unter 43333
an den Führer . Bewerber , die Blas ,
tnstrumente spielen und sich an der Werks.
kapelle beteiligen , werden bevorzugt .

Sie sichern sich ein« (43213)
atisbant &Mga Tätigkeit

durch Ukbernahme der Eeneraloer -
tretung bzw . des bezirlsweis . Allein-
Vertriebs zweier Patentamt ! , und
mehrfach ges . gesch. . vom Publtkum
begeistert aufgemommener

Ueroraucns
Seriöse Herren , btt für Lagerhal¬
tung über ein Betriebskapital von
ca. Mark 560.— verfügen , schreiben
an den Fabrikanten unter M . 1108
Ala Anzeigen A G ., München M . 5 .

16 bis 18jLhr1g ., ehrliche«, fteitz .

vom Lande , für Lküche und
Haushalt . Sonntags Servie¬
ren . gesucht . (44234 )

Gasthaus z. Sonne
Besitzer : Einst Fleg ,

Loffenau (Amt bmenott ).
Gesucht wird aus 1. März in frauenlosen
Haushalt bei höchstem Lohn , tüchtige» ,
flethige» und saubere«

Allein mkdehen
Nur solche wollen sich melden , welche
perfekt tm Hpushal « sind und aus Dauer¬
stellung Wert legen. Angebote mit Bild
unter Nr . 44103 an den Führer .

Ehrstches. fleißiges
Salbt .'MiiW.
auf 1. März gesucht .
Z» erfrag , unt . Nr .
5472 im Führer .
Suche aus 1. März

jüngeres
SausmiidAa
Angeb. mit Lichtbild
u . Zeugn . erbet, an .

E . R r r » t ,
zum „ Rheingold- ,
Waldhornstraße 22 .

(48336 )

Fleiß !»«, lanherr |

Stau
üum Putze« gesucht.
Angebote unt . j !83
an den Führer .

Tüchtige-

Mädchen
welches nähen und
bügeln kann , aus l .
Mürz gesucht. ( 5501

Goldener Hirsch,
Katferstratze 129.

Mädchen
saub .. ebrl . , allein-
steb. . alS HonStocht.
fok. aes. (2 Pers .) .
Angebote unt . 549f
an den Führer .

Monatslrau
oder Mädchen

f . nachmitt, gesucht .
Hirschstr . 52 . 17 . . l .

(5482 )

18—rojühr ., ehrl .,
tücht. u . sauberes

Mädchen
ebgl., findet sofort
Stellung b . ig . Ehe -
paar , in ll . Gesch .
QHiger ist Gelegen¬
heit gebot., sich tm
Verkauf auszubitd .
Wo sogt unt . 14055
der Führer .

Reine Badische
Riesling -Weine

aus allerbesten Lagen
liefert im FaA 44267

Winzervereinigung
Sinzheim bei BOhl

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
tm Kochen w . Hau»,
arbeti perfekt, nicht
unt . 22 —23 Jabr .,
p . l . März gesucht .
Angeb . an ( 44256

Kaiifbaus
Karl Fantbaber ,

Haslach i . K.
Baden .

Kleinanzeiaen
QrOörpn in

kn ..Führer"

Stellengesuche
1 . Kraft

langjähriger Spediteur . 34 Jahre , sucht
Veränderung , möglickst als

Dersandletter
einer Fabrik . Angebote unter Rr . 42301
an die Führer -Geschäftsstelle Rastatt .

Verloren

Auto-Rellen
Auf der Landstraße
-wiscben SLttkach u .
Wolfacb. auf Ge¬
markung Lehenge¬
richt, wurde ein
kompl. Reserverad
а . Lieferwagen . Gr .
б .50X20 , gefunden .
Dasselbe lann geg.
üblichen Finderlohn
auf dem Rathause
in Schiltach abge¬
holt werden .
Lehengericht, den

ly 2 . 1036. ( 43178
Ter Bürgermeister .

3 bzw .2 Zim .-
Sa»5

m . Blld. etc. ( Neu¬
bau ) , Nähe H« ipt -
bohnhof »u verlfn .
Hohe Berzinsung d .
Etgenkav . Anzablg .
13 000 RM . ( 5502

Elusamlltenhan »
( Nenb . ) Näh« Hbf.
zu »erkaufen .
Hermann vtöckinger
Hppoth ., u . Immob .
Bahnhossplatz 11,

Telefon 740«

verloren !
Gold . Armban »

( Andenken ) Freitag
abd . Katserstr Ecke
Walds,r . Abzg.

'
Rüp .

pure , Im Grün 57
Gute Belohnung

(5510

Berloren
golden . Armband

mit 9 Anhängern
im od . vom StaotS -
tbeater bi » Eolosi.,
Galtstütlen Freitag
abend . Abzug , geg.
Detobmmg Weltend ,

str. 11 , Pt. ( 43393
Junger , tüchtiger

Maler
sucht Stell « , in Fa .
brtk »der Privat .
Angeb. unter 5325
an den Führer .

Pfarrers -
lochler

23 I ., Staatserom .
tn Kranken , und
Säuglingspflege , er.
fahren in Wochen»
hettpst . , in Haush .
bewandert , sucht
vasieud. Wirkung »,
kreis . Angeb . unter
43319 a . b . Führer

Fräulein
Verf . im Kochen n .
allen Hausarbeit .,
ücht Stella .

ln franenl . -Haush .
auf 1 , 4. Zuschr. u .5176 an d . Führer .

Funkle, tücht.
Vers , in Fleisch- u .
Wurttverkauf , sucht
sofort Stellung .
Angev . unter 3434
an den Führer .

Perf . Stenotypistin
8iährige Vüroprar .,
an felbständ . « rbel .
ten gewöhnt , tadel .
lose Zeugn . u . Re .
(er . , sucht sich sof.
zu verbesier» . An.
geböte unter 5508
an den Führer .

fftaftfaltm
24 I ., mit Führer¬
schein 1—2 u . 8d ,
sucht Stetlg . Gute
Zeugnisse vorbanb .
Nebernebine sämtl .
Nebenarb . An«, u .
5499 an d. Führer .

Ehrliches , fleiftige»
Mädchen

sticht von 1)8—11
od . auch 2 Nbr Be¬
schäftig. Zuschr. unt .5495 an d. Führer

Suche
Bürostelle

gl . welcher Branche
Bin 27 !Fabre alt ,
ledig , Abschlust der
köderen .Handels¬
schule , 3jahr . hnzf-
münn . Lebre . per¬
fekt tm Mahn . u .
Klagewesen , Steno¬
graphie , Maschinen¬
schreiben, Korre -
fpondenz n . Buck -
ssthrnng . Angebote
unter Nr . 3462 an
den Führer .

Immobilien
Bauoariner

für 2X3 Alnimerhänsec und Inter ,
esienten für ffinsaintlienhäuser in guter
Baulage ln Karlsruhe , . Durlach und
Gritztngen gesucht. (44107)
Architekie » W . Webe u . R . » . Flliiec ,
_ Rechts der Alb 36.

ver 8odIIItztz«I
ian KUK - Holzhaus

liest such rar 81« bereit . Hätten 81snicht Luat au ao 6ln «m ffedUffeneaund gut (aoliertcn Llgonbeim? Eiwohnt «Ich darin gesund und be¬
haglich« Verlangen Sie koatenloauneeren Prospekt . Auf Wunschauch Beratung über Ban - Flnan -
tiernng . Releh bebilderter
Katalog für RM. 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. « G.
gjlrnsrach

In nur gut . Wohn¬
lage von

Durlach
suchen wir schöne
geräumige u . neu¬
zeitlich ausgestaiteie

Billa
zu kaufen

» der

ZU mieten .
II. Kfibler u . Sohn

Karlsruhe ,
Kalserftrafte 82a .

( 5516
ffinsamilie ».

Landhaus
5 Zimmer . Bad . In
schin. Lage b. Ett¬
lingen . z. Preis v .
Mk. 17 500.— bet
Mk . 6500 .— Anz . z.
versaufen , ( 5181

Ctto Dinger .
Kronenstraße ' 3

Telefon 3650 .

Massiv«» ( 5486

Rentenhaus
2X2 . 6X3 n . 1X4
,st.- Wohnungen , qi.
Stabil ., oh . Pisa -
vis . Klosett lnnerh.
des Glasabschl . . in
best , baulich, .stuft ,
f nur 38 000.# , u
verks . Anzahl . 8006
bl« 10 000 Mk . Näh .

Fron , Peier ,
Fronftraße 22 .

Für

Rentenfiaus
mit 2X3 oder 2X2
.st -Wohnung . Pau-
parmer sosort ges .
Finanzierung gestch.
Lohe Berzinsung d .
Eigenkapiials . <5490

Archttekt Bader .
Bahnhosplatz 6 .

Fernsprecher 4197 .

Tüchtiger Bäckermeister sucht in Karls¬
ruhe bel ca. 10 006 Mark Anzahlung

BOdeiel z« Katts.
Angebote unter Rr . 5200 an den Führer .

Rentables Haus
mit schänem Laden (Friseurgeschäft ) in
bester Verkehrslage , z» verlausen . Preis
ca . RM . 45 000 .—. kleine Anzahlung .
Reftkaufgelv u . U . als langfristige Amoe-
ilsattonsbypoihek . Mieieingang : 4620 .—
pro Jahr . Abgaben : 1190 .— pro Jahr .
Kuno (tznihmann , Mitgl . d . Imm .-Börse
Karlsruhe , Klauprechiftraße II . (43052

Tagsüber , sauberes
ehrliches

Mädchen
für Küche u . .Haus ,
arb . gesucht . Angeb.
m . Zeugnisabfchr .
unter 13330 an d .
Führer .

Lest den Führer

FUi- Karlsruhe und Umgebung suchen wir einen

Berufsvertreter
mit gewandten Umgangsformen und besten Beziehungen .
Nachhaltige Vorbereitung und Unfersiützung in der Werbe¬
arbeit noch bewährtem System . Direktionsvertrag . Feste
Bezüge . Bestand kann übertragen werden . Bewerbungen

an die

Karlsruher
lebensversichenmgsbankAiC.

Ursprung 1833 43206
Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privatversicherung

Betitelet
ges f . neuott . Aulo <
Schalldämpf u . 39c-

lriebssioffsparer ,
D .R .P ., Ia Refer .,

Motorschonung
trotz Leistungssieig . ,
günst. Beb ., Probe ,
lief ., Prov .-Siorsch .

Dresden -A . 1 ,
Postfach 149

( 43203)

Auf 1. Mär , lüng .

da» felbständ . koch,
kann u . gute Zeug¬
nisse des . ges . Vor -
zusi. jederzeit , nur
nicht zwischen 13 u .
16 Uhr , Frieden -
sir . 1 , II . (5344 )

Suche ehrl ., brav .

Mädchen
für Küche u . Hau « ,
hall . Eintritt los.
Lohn n . Uebereinl .
Znschr . linier 43831
an d . Führer .

Znoerl . Frau oder
Mädchen ges . Ali .
erf . i . .Haush . und
Kochen zu 2 Pers .
gesucht. Ang . unler
5197 an d. Führer .

Saubere » , ehrliches
Mädchen

25 F . . mii gi . Koch-
lenntniffen . sucht z.

od . 15. Mär , in
Privaihausd Llellg .
Karlsruhe . Turlach .
Ettlingen bevorzugt .
Angebote uni . 5487
an den Führer .

Suche für 15jährig .
Jungen LrhrsieUe a.
tfMlrointtnll .

Angeb . unter 5521
an den Führer .

Zimmer¬
mädchen

sucht Sirllg ., wo es
Gelegenheit Hai . sich
am Büfett auszubil -
den . Zuschr. unter
5435 an d. Führer .

Im Weiberseld unt
Rüppurr in schöner
Lage preiswert zn
verkaufen. Ana . u .
5024 an d . Führer .

Zu »erkaufen :
Schöner

Bnuplah
am Feierabendweg ,
719 am, Fronlbreiie
13 Meier . ( 41012)
Markftahlrr LBarih
Neureuter Str . 4.

23 Ar

mit Garten etc. an
günstigem Platze in
mittelbad . Schwarz ,
waldftädtchen preis¬
wert »» verkanfe».
Angebole uni . 35490
an den Führer .

Dirett beim
Hauptbahnhof

Neubau
4X4

Zimmer
mit einger . Bad ,Gtogen -Zentralheiz .
usw . Sehr Hobe
ttdente für Eigen -
kapital . Näheres ü .
M . KiiblerMn
Sftto : Kaisers» . 82a

( 5406

Hanshalt »-
Führnng .

Geb., » nabh . , jvng .
28we., s. g. HauSsr .
u . kinderlieb sucht
Pltichtenkreis

in nur gut . franenl .
Hauke. Beste Zeugn .
u Res . Zuschr. u .5881 an d . Fübrer

Acker
tür Bauplatz oder

Gärtnereien geeig.
net , Nähe Karisr .,d. am 60 Pfg , zn
verks . Zuschr. »nier5174 an d . Führer

8rotz. Lagerpl.
(Oststadt ) zu oerm .
oder z» verkaufen .
Zu erfr . unt . 5352
tm Fübrer .

Einige Geschafis-
und Privat .

Häuser
günstig zu verlaus .

Aiignst Schmitt ,
HhVvthek . / Häuser ,
Hirschstr.43 , T .2I17

( 43050

Bauernhaus
in GrStzingen, mit
gr . Gort . u . Bau -
platz . Scheuer u . gr .
Stall ., bill . zu derk .
od . zu verm. auf 1.
April . Ang. u . 5486
an den Führer .

'
0. 2 Fainil.-

Haus
Karlsruhe »d. Vorort
Von Eigentümer zn
kaufen gesucht . Ange>
hole unter Nr . 5467
an den Führer .

Solid gebaute
Billa

7 Zimmer , Bad .
2 Mansarden , Bal >
kone usw ., freisteb .,mit 2500 am Gar -
ten , tn schön , freier
Lage Von Ettlingen ,
sehr preiswert »»
Verlausen . Nur ca .
500 NM . säbrlich
Steuern . ( 5517
Näheres bei
M . .« übler u . Sohn

Karlsruhe ,
Kaiserstrafte 82a

Haus
in der Südweststabs
p . Selbstläuser zu
lausen ges. Ang . u.

403 an d . Fübrer

Bei einem Reeb *
nnnrebetrac von

25 RM.
anfwArtt ffew &b«
r#D wir bei Vor «
auBzahliuiff einen
Nachlaß von

2 v. H.
Heirat

Nettes , blond . Frl ..
Ende 20 , mil Her«
zensblldg ., nalur -
Ilebend , sticht

Lebenskameratzen
in sich. Stell « , ken .
nen zu lernen . Nur
ernstgem . Zuschrift,
mit Bild erwünscht
unter Nr . 43366 an
den Führer .

Rulls
Ehevermitiiuno
Inst Fr .R . Morasch
« he . , « aiterstr . 64.

Telefon 4239.
« egr . 1911,

( 5450 )

Nähe
Ichenheim

Einlam ., 44 Jahr «
alter , geb. Mann
lucht zw . sp . Heirat
Fräul . (a . Witwe )
kennen zu lernen .
Auge» , unter 5504
an den Führer .

Leirat
Dllwer , 44 I ., ebgl.mil gutgeh . Leben«,
mittelgesch. , wünscht
mit Dame , nicht u.30 Jahr zwecks

Heirat
tn Briefwechsel zu
treten . Barbcrmög .
erwünscht . Ang tn.
Lichtbild uni . 5394
an den Führer .
Ehrb brave , tücht. .
alleinsteh , nette jg .
Frau , 34jähr ., evg .,
mit 1 Kind , au »
gt . Familie , in ge .
ordn . Bcrhältnisien ,
wünscht, da es ihr
am Platze an pass .
Gelegenheit fehlt ,
anständigen , braven
Herrn , mii gt . Ver¬
gangenheit , Beamt ,
ob. tücht. Geschästs»
mann lenn . z . lern ..bei Zuneigung

Heirat .
Zuschr. unt . 43389
Zuschr. m . Bild u.
43389 an d . Führer .

Akademiker
Doktor, selbständig. 700 Mark monail .
Eink . . e!g . Heim. Auto . 35 I . . Mrf.. gt.
Erfcbg. . aufricbiig . . verirägl . . sucht wahr¬
hafte- Eheglück m . warmherz . hiiuSl.
Gattin . Nicht Vermög . . fond. innere Werte
entscheid . Ntchianon . Zuschr. an Agentur
Möller/Rkf . Wiesbaden , Hcllmundstr . 8.

(43236)

Radio - Reparatur - Znaenieur
erste Kraft , firm in allen Enivfängcrsystemcn , Zvczialist für Grotz-
kraftverstärker - Anlagc » , lahrelange erfolgreiche Praxis , ungekün -
digt , wünscht sich per sofort z« vcrändrr « . Prima Referenzen und
Zeugntfle stehen zur Berfügung . Führerschein S. Gcfl . Eil - « nae-
bote unter Nr . 48881 an den Führer .



, Re » i
| Wwldstrasse 3U j
I PAT S
I PATACHOH .
I in ihrer bis jetzt
| best . Rollen als

1 MüSchen-
iRäuber

I und
Berth . Ebbecke

1
(Karlsruhe )

Beginn 2^
®

4 00 8 .15 8 -3u

Hans Moser I

i fMA
'

[ Aul der Bahne :

riveuo
Beginn 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

Kappenatieno

Alle Badener
wohnen in Berlin im Hotel Dcnt -
Ichrr Sailer , Saarlandstratze 1071108
zwischen Anbalter und Potsdamer
Bahnhof . Kamilicnbotel I . Rangesmit jeglichem Komfort . ZettaemähePreise . — Belte Fährverbindungen .

Fastnachtsdienstag 20 .11 Cot
Saal ) Waldstraße

9as (ftmgsunierbaltutig
mit Gans

Nur für Mitglieder gegen Vorweis der
gültigen Mitgliedskarte . Freiwillige
Kostendeckung am Saaleingang

Milcher ötaatrtlieater
» iS 25. Februar :

Fastnacht im StaatSthrater .
Sonntag , den 23. Februar 1930.

R a rfi-m ittag -
Anher Miete

LoMl-Ellstspiel klle
Schulz und Sans Bullarü

Sie Slröermans
(mit ^ aschinpseinlagcn ) .

Operette von Johann Strautz .
Dirigent : Keilberth . Regie : Himmig»

hoffen. Tänze : Kratina .
Miiwirkende : de ^ reitaS a . (8 .
Haberkorn . Krüger . Roth . Schulz
a . G . . Bussard a . <8 . , I . Grötzinger .

Harlan . Kiefer . Löser. Mehner .
Anfang 15 Uhr . Ende 18. 15 Uhr.

Preise C (0 .80—4.50 RM .)

Abends
Auher Miete

Der Bellelfinöent
Operette von Millöcker.

Dirigent : Kun^sch. Regie : Wild¬
hagen . Tänze : Kratina .

Mitwirkende : Blank . Dell . Haber¬
korn. Hillengah . Roth , Fazler .
Grötzinger . Erbringer . Kalnbach.
Kiefer. Löser. Lindemann H .. Nagel .

Nentwig . NilliuS . Ramponi .
Anfang 19.30 Uhr . Ende 22. 15 Uhr.

Preise E (0 .90—5.70 Mk .)

Mo . 24 . 2. Nachmittag- : Der Vo¬
gelhändler . Abend- : Einen Jur
will er sich machen . Die . 25. 2. Der
Bettelstudent .

Cef *

USEU
Heute
Sonntag

nachmittags Faschings -Konzert
abends Kostüm -Ball mit Prämiierung

Voranzeige für Montag
nachm . Kinder KostUm Fast

abends Rosenmontagsball mit Prämiierung

Bei allen Veranstaltungen : 43417
• Humoristische Einlagen •

Kein Weinzwang , freier Eintritt , Polizeist .-Verl . b . 5Uhr
Im Oberan Cafdi Sekt' und Bierausschank

Schrempp -Prlnts Export u . Münchner Salvator

JiüMer 32 rüg
Sonntag — Montag — Dienstag

Großer 44002

FasdiingsRummel

Goldener (Hirsch
Kaiser str aße 129

Fastnacht -Sonntag u . »Dienstag :

Großes 9afcfjingstreiben 5500

$ ßdßF einmal in Ä CTHit
Jeder einmal in der 43234

Badischen Minitube!
Berlin W 8 , Krausenstr . 2
am Unter grund - Bahnhof „Stadtmitte "

Moderne Fußpflege Messer

Emma Hermann
ärztlich gepr . Fußspezialistin

Telefon 7208 , nur Herrenstraße 38

^ IMI Eintracht BMk .
Ml Samstag i - j F,y :y / ■

| 2. fleefnovenßDendl
£liy Neylrlo

I Klavier - Trios : B-dur op , 11,
| G-dur op . 1 Nr . 2,Es -dur , op . 70 Nr . 2.
| Karten v . 1.10 (Stud .) bis 3.30

b . Verkehrsverein und bei
KurtNaufaldt

Waldstr . 81

JQ ^ Eintrachtga

j
flfflontag | |ZJinarz !20 UhrB

■ 3. meister -Hiauieraoenü |

MaxRauer
Beethoven

Sonaten : op . 7, op . 90 , op . 14
Nr . 2, op . 2 * ( Pastorale ), op . 53

(Waldstein )
Karten v . 1. 10 (Stud . ) b . 3.30 Mk.
beim Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Dis schone schiarzimmeriampe
finden Sie in
großer Auswahl
zu billigen Prei - _

sen bei fmalienstrasse25 *
Besichtig . Sie unsere Schaufenster I

JCcuüc &o

Arena - Fahrräder
Lieferung direkt an Private

yHarr « nra4 29 *50
nOaMtnred 32 . 50

f B*llon -H«rT«nr#d 33 50f BallorvOamenrad 30 . 5#
Katalag gratis Vertratar gesucht

i
fflod. KosmetiK / med. Bäder
Höhensonne massage G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 23 , bei d . Hauptpos
Telefon 62U8 26170

ismbinator - Dauerwellen
Unverwüstlich Jür Beruf ,
Reise , Sport
Bekannt für beste Leistung
folon Jl tinms
Damen - and Herrenfriseur
Douglasstr . 14, Fernruf 7109
Erstkl .Bchandl . / Mäß .Preise

noten
Saiten

Franx 3627»

Tafel
Musikhaus
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

50 EIER
bestverz . Drahtge¬
flecht,75 mmwt.,lmn

si . u - 1 ir
Inch
kostet

Hk .6 .6
I1IK.

Drafatgefleehtfabrlk K’h
Braaentr. 21, Te . 339 .

Unsere Auslagen zeigen Ihnen aparte

in

Gardinen ii.
Deutsches Fachgeschäft

nur Kaiserslraße Nr. 205 ~

43385

Ernst KnoHv Breslauü ul

Sonder-
ßerren - Sporthemd
aus kur , stseidenem Charmeuse -
Trikot mit test . Stäbchenkragen
und Sport - Manschetten in den
Farben : grau , beige , Gr. 36b .43
weinrot , marineblau 3 . 95

Kaufhaus Schneider
Ettlingen - Kehl

Kronen -Bräu Öffenburg

M
Stoffe für Mädchen

Schwarze Wollstoffe . Rn q ok o cn n aK
Meter 4 . 50 3 . 25 2 . 50 1 . 85

Schwarze Seidenstoffe
Meter 3 . 75 2 . 75 2 . 50 1 .95

Fertige schwarze Kleider
29 .50 24 .50 18 .50 14 . 50 9 .75

Für Knaben
Blaue Konfirmanden -Anzüge
aus re 'mwoll . Kammgarn Hg — 42 . 50 35 .— 26 . 50

ommumoil
Weiße Wollftoffe Mir . 3 . 50 2 .90 2 .20 1 .50

Weiße Seidenstoffe 3 75 2J5 2 25 1 >95

Fertige weiße Kleider
24 .50 18 . 50 12 . 50 9 .50 7 .50

Für Knaben
Blaue Kommunion -Anzüge

32 .— 29 . 50 26 .50 13 .50

„ Bleyles “ reinwoll . Kommunion - Anzüge

I
Sämtl . Konfirmanden- u . Kommunikant. -1
Wäsche für Knaben und Mädchen !

Carl Schöpf
Amtliche Anzeigen

r
0 . ‘Teiry Wwe . 6egr . 1846

Kaiserstr . 102
Juwelen 6old - und Silberwaren Trauringe
Anfertigung - Umarbeiten - Reparaturen

Wolf Gartengeräte
Spaten , Schaufeln

Drahtgeflechte " « n

Otto Stoll , Kaiserplatz

Die gute und preiswerte

Oiüdjen-
flussfeuer
von

Eli . Eberhard hl
Haus - und Küchengeräte - Magazin
am Ludwigsplatz , b. der Uhr

Lest Den .Wrn 4

Verschiedene
kleine Anzeigen

Massagen
fachm . Beh . H. W. ,
Wilhelmstr. 10, IN .

(5469 )

Fahr¬
schulen

Wo ist mir am 1 .
4. 38 Gelegenheit
geboten , mich als
Autofahrer gründ¬
lich ausznbtlbrn ;
mit Kiähr . Werk-
stLItenarbeit . Preis -
angeb . unt . St 200
» oitlagd . Bad -Pe -

terstal . ( 43379)

Unsterblich
Melodien ^

mit : Maria Paiwllar
Alfred Jergar
Llzzl Holzachu "
Lao Slezafc » . a.

In der Wochenschau .
GroBartiger AuaklanOJ "
Gai misch Partenklrclien .

1Heule 2.30 4 00 6.15 8.30 l 'hrj

Achtung ! Achtung !

Plissee. DeKalur
Plissee -Hohlsäume « al ?
Knopflöcher , Knöpfe
Zierkanten u.s .w .

Schnellste Bedienung ! — Billige Preise 1

I . PIÜH ,

Gailhof zur Rose
Kalserplafz / Amaliensfr . &7 ^

Heute Sonntag und am Dienst » #

Grosse Karneval . Konzern
Sfimmung , Freude , Humor —
Kommt in Knrlsruh 's Rose vor

Es ladet freundlichst ein Adalbert Haatfa 44»

L Burbach 1
Iagd -Berpachtnng.

Die Jaadnutzung des gemein¬
schaftlichen Jagdbezirks Burbach ,
Amt Ettlingen , wird am Dienstag ,
den 17. Mär » 1986, 15 Uhr . im
Nathans in Bürbach im Submis -
sionsweg auf die Dauer von 8 Jah¬
ren vcrvachtet.

Angebote sind bis »um genann¬
ten Zeitpunkt beim Vüracrmcistcr -
amt Burbach schriitlich und ver¬
schlossen mit der Aufschrift Jagd -
vervachtung abzugcbcn.

Gröbe des Jagdbezirks : 397 da
Wald , 325 ha Feld und sonstiges
Gelände , »usammcn 622 ha.

Das Pachtgebiet liegt von Karls¬
ruhe und Pforzheim 20 Kilometer
entfernt und ist mit Kraftfahrzeug
und Bahn ab Karlsruhe bcouem
»n erreichen . Gute Untcrkunstsmög -
ltchkcitcn. (43238)

Peinigung von Lebautsnstsrn , Glas¬
dächern u . Wohnungsfenstern eSpähnen
von Parkettböden mit neuest . Maschinen
Übernahme der Reinigung ganzer Neu¬
bauten oder Umbauten und Fabriken

Karlsruher Glas und GebäudeReinigungs - lnstitut
Beiertheimer Allee 36 P. Bechioid, Karlsruhe Fernsprecher 3905

44008

Der

MemM
deraullgegeben vom
Verlag f . Stande »,
amtwefen . soll tu
leder deutschen Fa
milie angelegt wer
ven Preis nur 6'
Pfennig , karl. in u
veinen geb. 1 RM
Bei Poreinsendun
>8 Pfennig t Pari
beilegen )
Zu dezteden durch:

Führer -Serlag
G .m .b.H .. Abt .Buch ,
händig .. Karlsruhe

Lammstrahe .

Jährlicher Abschuh etwa 5 Böcke ,
18 Gcihen und Kitze .

Die Pachtbcdingungen liegen im
Rathaus zur Einsichtnab,ne auf .

Burbach , den 15 . Februar 1936.
Der Jagdvorstehcr :

Franz Zkaver Daum .

[ Bühl 1
Bekanntmachung.

Maul » « . Klauenseuche I»
Grcfscr ».

Die Maul - und Klauenseuche in
Greffer « ift erloschen. Tie am
27. Januar 1938 angeordnetcn Mah -
nahmcn werden aufgehoben . (43248

Bübl . den 18 . Februar 1936.
Bad - Bezirksamt .

[ B retten

Marktordnung
für die Stadt Brette «

Der Herr Landeskommisfär in
Karlsruhe bat mit Erlab vom 13 .
Februar 1936 die Marktordnutig
für die Stadt Breiten für vollzieh¬
bar erklärt .

Der Wortlaut der Marktordnung
ist an den Berkündignngstakeln am
Rathaus und in der Rehhüttc an¬
geschlagen und liegt eine Woche
lang , gerechnet von dem auf diese
Bekanntmachung folgende Tage ,
im Rathaus , Zimmer 7 . zur Ein¬
sicht auf . (43247

Breiten , den 21 . Februar 1938.
Der Bürgermeister .

Mit

MS Reiie-zeoD
zur Autoschau Berlin

Rückfahrt ÜberLeipzigzur Meise
26. 11.- 2. III . Berlin / 3. - 5. III . Leipzig

Fahrpreis 28 .- Mark .

Rosenmontag nach niainz
Fahrpreis 7 . - Mk .

Auto reisebUro Riech, Karlsruhe.
Kaiserstraße 36 Telefon I3i2
Baden - Baden Reisebüro Schimpf,
bofienstraße 3a Telefon 2082

iBfumeti - (tCaffee

Großes Faschingstreiben
Rosenmontag , den 24 . Febr . 1936 , nachmittags Vs*

iKinder - Kostümfest
Abends,/,9 uhr traditionelle (Rosenmonlagball

Eintritt fr « 432««

Ahnennachweis
schnell , billig und zuverlässig .

Besorgung einzelner Dokumente .
Institut für ^ amilicnsorfchung .

Baden -Baden . Lichlentaler Stratze Isi?
1 Unternehmen in Baden . §

Referenzen stehen zur Berfüqunq .sj

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . an einschl .Vers .bei

Auto - HasierSoflenetr . 116
Telefon 781R .

Soeben ist erschienen :

Die badische Mttt
von Artur Hauer , Hauptlehrer
68 Seiten . Greif brojch. RM .
_ Das Büchlein ist mehr als ein gewöhnliches . Lesebuch .
weil es das Wesen und Leben der Seimatlandschalt den osfenk«

Herzen der Jungen und Möbel auszeigt .

Zu brztehen durch jede Buchhandlung oder direkr vsm Verlas

Süüwestöcuttche vruck - und Verlags *

Sclelllchast m . b. f \„ Sarlseuhe a . Nheia

vurlslst

Bekämpfung der Reblaus
Aus Anordnung des Finanz - und

Wirtschastsminillertums sind die
Hybriden aus Gemarkung Durlach
wie folgt zu entfernen :
») im Winter 1935 alle Hybriden

östlich d . hirötzinaerstratzc . « chil-
lcrstraüe , Rittnertstrahe , t' erchen -
bergweg . Hohler Weg bis zur
Elemarkungsgrenze . _ , . .

b) im Winter 1936 alle Hnbriden
zwischen Rittnertstrahe , Lerchcn-
berawcg , Hohler Weg, (Scmar -
kungsarenze und Ettlingcrstrahe .

c) im Winter 1987 alle Hybriden
auf dem übrigen Teil der Ge¬
markung . . ,

Zur Entfernung der unter a be¬
zeichnet « , Hybriden wurde eine
Frist bis 15 . Mär , ds . Js . aetctzt.
Ich fordere die Besitzer der in die¬
sem Abschnitt liegenden Grundstücke,
welche Hybriden gevslanzt haben ,
auf . die Berntchtuna bis »um ge¬
nannten Tage vorznnchmen , da nach
diesem Tage unter Bcrlutt des Ent -
schädigungSansvruchs die Rodung
aus ihre Kosten durckaesübri wird .

In den nächsten Tagen wird eine
Bersaminluna der Hybridcnbesitzer
stattftndcn , in der diese über die
Notwendigkeit der Bcrnichtung der
Hybriden aufgeklärt werden . Zeit
und Ort der Bersammlung wird
noch rechtzeitig öffentlich bekannt -
geacben . (44259

Dnrlach , den 20 . Februar 1936 .
Der Bürgermeister ._

je Ausfertigung erhältlich sind , sind
mit der Aufschrift „Zubrinaerstrahe
Käfertal " bis zum OessnuugSter -
mitt , Montag , de « 16 . Mär » 1936,
vorm . 11 Uhr , einzuretchen.

Wasser» und Llrahcubouamt
Heidelberg .

^ Rinklingen J
Freihändiger

Stammholzverkauf
Die Gemeinde Rinkliuae « bietet

im Freihandverkaus am Samstag ,
den 29 . Februar 1938 nachgenann¬
tes Stammholz an

41 Eichen II .—V . Kl.
34 R .-Buchen I .- IV . Kl.
8 W.- Buchen IV - V . Kl.
7 Wagner - Eschen V .—VI . Kl.
3 Ahorn IV—VI . Kl.
1 Mahholder V . Kl.
4 Elsbcer V—VI . Kl.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr vor
dem Rathaus . Stammauszüge sieben
zur Verfügung . (43240)

Rinklingen , den 21 . Februar 1936.
Der Bürgermeister .

Ettlingen 1
Nutzholzverkauf.

Die Stadt Ettlingen verkauft im
Siibmisstonswege folgende Nutz¬
hölzer :

a) Ans Dili . V Hardtwald .
Abt . 1—15 :

Los 1 : 37 fm Eichen I .—III . Kl . ,
Los 2 : 74 fm Eichen IV .—V . Kl. ,
Los 3 : 15 fm Buchen II .—V . Kl . ,
Los 4 : 62 fm HainbuchenIII —V .Kl.
Los 5 : 1,10 f» > Birken IV .—V . Kl .,

2 fm Ulme III —V . Kl . .
2,80 fm Linde II .—III . Kl. ,
0,54 fm Kirschb . V . Kl ,

Los 6 : 19 fm Forlen Ab . I .—V . Kl.
Borzciger Forstwart Rutschmann ,

b) Aus Dill . IV Hägenich.
Los 7 : 31 fm Eichen I — HI . Kl . ,
Los 8 : 7 fm Eichen IV .- V . Kl .,
Los 9 : 3 fm Buchen TI —V . K . .
Los 10 : 9 .5 .fm Hainbuchen IV . bis

V . Kl.
Los II : 2,4 fm Ulme IV .—V . Kl .,

1,2 fm Esche IV .- V . Kl.
Borzciger Forstwart Kern .

Angebote für die einzelnen Lose
wollen mit der Aufschrift „Nutzbolz-
verkaus" bis längstens Montag , den
9 . März 1936. vormittags 11 Ubr ,
bei mir cingcreicht werden .

Losanszüge nach Bestellung dnrch
die Waldmeistcrei . (43237)

Ettlingen , den 19 . Februar 1936.
Der Bürgermeister :

Kraft .

^ Heidelberg J

Strabcubauarbeiten .
Das Unterzeichnete Bauamt ver¬

gibt öffentlich nach den Vorschrif¬
ten der B .O .B . die Ausführnna
einer bituminösen Fahrbabndccke
für - die neue Zubrinaerstrahe von
Mannbeim - KLscrtal bis zur Rcichs-
antobab » auf der bad. Strecke i »
zwei Losen von 13 609 qm und
10 900 qm zusammen oder getrennt .

Angebote , wofür die Vordrucke
gegen eine Gebühr von 0.40 RM .

t Wöfdnbadi 1
Tie Gemeinde Wöschbach ver¬

kauft am Donnerstag , de « 27. Fe¬
bruar 1936 in ihren Gcmeindewal -
dungen nachverzcichnetes Stamm¬
holz : (43250
67 Eichen, 1 . bis 4 . Klasse .
80 Fschtcnstümme und Abschnitte,

3. bis 6 . Klasse ,20 Forlenstämme und Abschnitte.
1 . bis 3. Klasse .Zusammenkunft und Abmarsch

vormittags 9 llhr beim Rathaus .
Der Bürgermeister :
Weingartner .

Amtliche
Ifersteigerungen

L Brudifal

Brennholzversteigerung .
Bad . Forstamt Bruchsal verstei-

aert jeweils vorm . 9 Ubr aus To -
mäncnwald Obere Lutzhardt
am Mittwoch , de» 28. Febr . 86 im

Gasthaus zum „Lamm " in Kirr¬
lach aus Abt. I 88 = 552 Ster
bu , et . gem, fort . Scheit - , Roll -
u . Prüaelbol » (darunter — 140
Sier Bäckerbolz ) u . 1166 Stück
gem. Wellen .

am Donnerstag , de» 27 . Febr . 36 ,
im Gasthaus zur „Rote " in Wei¬
ber aus Ab». I 33 . 31 . 35. 37. 38.
39. 51 . 52. 58. 55 . 58 u . 58 -
215 Ster bu , ei . nein, sorl Scheit- ,
Roll - u . Prügelbolz (darunter
— 100 Ster Bäckcrholz) :

am Freitag , den 28. Febr . 36 im
Gasthaus zur „Krone " in Kronau
aus Abt . I 71 . 89 n . 84 - 788
Ster bu . ei , gem, sorl Scheit- ,
Roll - u . Prügclholz (darunter —
650 Ster Bäckcrholz) .
Die Versteigerung vom 17. II .

1936 ist genehmigt . (43246 )

E Karlsruhe
Das Forstamt Karlsrube - Hardt

versteigert : (43249
( . Mittwoch , de« 26. 2 . 36. 9 Uhr .

im Gasthaus zum „ Adler " in
Linkenheim , aus Staatswald Abt .
III , 10 a , 9 — Ttenstbeztrk Re -
vterförster K . Hetz , Eggenstein —
— ca . 261 Ster Fo . Scheit - u .
Prügelholz .

2 . Donnerstag , den 27. 2. 93 . JL in
tm Gasthaus zum „Lamm . g,
Neureut , aus Abt II . iHo . titff
10 u . 21 — Ticnstbezirk W (t,
förster Stöber Karlsruhe
318 Ster Ei . , s. Lbb . . Bu ^
u . Prüaelbol, . - ., » et(>5
Im Anschluh an die
runa werden etwa 60 yp ’f - 8.
ten - « tangcn aus Abt.
16 — Dienstbezirk Revier '"
Borel , Neureut — abgeaebe

3. Freitag , den 28. 2. 38. 9 » »‘jw
(vastbaus zum „Deutschen 8,
in Nlankenloch , aus Äbt. , ,sjö0
13. 21 — Dienstbezirk c»
ster Hoffman » , Blankcnlolv ^ ^cib
22 Ster Ei . . Ak . . Hbu . , v »- 7 »
u . Prügclholz : aus Abt. ' fit1
9b , 2, 4 b , 3 — DienstbE ? - •
vierförster L . Hetz , Pa,r>b"^ ell'
ca , 116 Ster Fo . s. Hi ^u . Prügclholz : aus Abi ‘ ' get*1
Ticnstbezirk Rcvierförster
Jägerhaus — ca . 90 stcl m „ nf
Hbu ., f . Lbb., Fo . Pr » «"
Reisvrügel .

uersteigerunP ^
Fortsetzung der Dersteisser"

^
in Karlsruhe , Kricgsftr .
Montag , de» 24 . Februar

ab 16 Ubr vorm .
Kristalle . Gläser . Porzellan .
Borbänae , Wäsche , 3 Pcr >er>^

" ,,, ^
darunter 1 «roher Perser
460X380 rm , 1 « roher E
Teppich 449x359 cm ,
ca. 700—800 Bücher . M - bel -
ter 1 Cbivvendalezimmer , 4 jw
»immer , 2 einzelne Betten M ri»
trotzen u . Federn . K ' ichene^ M
tung mit Gasherd , Badeeinn ^ gzi
u . a . m . , u

Am Montöfl
ift Flfehtöfl ;
Helfen Sie uo (»A
Volksgenoffen ° "

|0 {l«n
Waterkant ! »/ch ®11
Sie den <> » uj

' C
aFleifchmarktundmo JU

Sie den Montag a i

Ihrem FIschMflj
Direkt von d f »en d >
frifeh eintrefl » n

Kabiiau» - .20 bi* '
^

Kabliaufilet* ' -*:
scheiitiicii
u . nodi viele and .

Frifeh

~ - -
2ß

Böcklinge r« -

Räuclterwar ®
^

R e h 5

mast9*

HANS KISS0;
FIsche , W11d ,
Kaiserstr * 150 f Tel - •
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